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Wir durchleben zurzeit entscheidende Tage für das
künftige Geschick Europas . Am gestrigen Mittwoch
fand in Brüssel die französisch-belgische Minister¬
zusammenkunft statt , in der über die nächsten Schritte
Frankreichs und Belgiens , Deutschland gegenüber , be¬
raten wurde. Am heutigen Donnerstag soll die neue
deutsche Reparationsnote in den Ententehauptstädten
übergeben werden. Wenn auch über den Inhalt der
neuen deutschen Vorschläge noch wenig bekannt ist, so
lägt doch das Ergebnis der Brüsseler Konferenz , wie
es in dem amtlichen Kommunique zum Ausdruck
kommt, leider recht geringeHoffnung , datz in Kürze eine
Einigung erzielt werden kann. Frankreich und Bel¬
gien verlangen von Deutschland, dass es kapituliert!
Sie wollen erst dann das deutsche Angebot prüfen,
wenn der passive Widerstand im Ruhrgebiet aufgogeben
worden ist. Auf der Brüsseler Konferenz soll ferner,
nach französischen Meldungen , beschlossen worden sein,
den Druck im Ruhrgebiet dadurch zu verstärken , daß
das Regie-Softem auf gewisse Bergwerke und Brücken
ausgedehnt wird . Man hofft auch England zu be¬
stimmen, daß es stch einer Kollektiv-Antwort an Deutsch¬
land anschließt. Ob das gelingen wird , bleibt abzu¬
warten . Unverkennbar ist die Neigung Baldwins zu
einer Einigung mit Frankreich. Er hat auch in der
Frage der Sicherung Frankreichs seine Vermittlung
und Mitwirkung angeboten.

Aus alledem ergibt sich für Deutschland die
Mahnung , aus keinen Fall einen Umschwung bei der
Entente von heute auf morgen zu erwarten , sondern
weitere Enttäuschungen in Rechnung zu ziehen und
bestenfalls eine sehr langsame Linderung der schweren
Lage zu erwarten!

Der amtliche Bericht.
Brüssel» 7. Juni . Die belgischen und französischen

Minister lind gestern in Brüssel um 2% Uhr zu einer
Konferenz  zusammengekommen . Nach einer
Unterredung zwischen Poincarä , Theunis  und
I a f p a r , die mehr als eine Stunde Dauer hatte,
find die Sachverständigen  zur Teilnahme an
den Beratungen berufen worden . Die Sitzung dauerte
bis Uhr. Sofort nach Beendigung ist folgendes
Kommunique  ausgogeben worden:

Die belgische und die französische Regierung haben
heute die gemeinsamePrüfung der verschiedenen durch
die Ruhrbesetzung aufgeworfenen Fragen fortgesetzt.
Sie haben restlos alle ihre früheren Be¬
schlüsse aufrechterhalten,  namentlich was
die Bedingungen  betrifft , unter denen die
Räumung des Ruhrgebietes  nach Zahlung
der Reparationen erfolgen wird , und was die Ver¬
pflichtung Deutschlands betrifft , vor jeder Prüfung
seiner Vorschläge dem passiven Widerstand
ein Ende zu bereiten . Die beiden Regierungen haben
das Programm neu zu e r g r e i f e n d er - M a tz-
nah men geregelt , um den Druck zu verstär¬
ken  und um Deutschland zu einer raschen Erfüllung
skwer Verpflichtungen zu zwingen.
Wie die Havas -Agentur berichtet, haben die

Minister den Sitzungssaal durch eine Hintertür ver¬
lassen, um den Fragen der Journalisten zu entgehen.

Die Beschlüsse.
Paris , 7. Juni . Wie Havas aus Brüssel  be¬

richtet. ist im Laufe der gestrigen Verhandlungen , die
die Minister T h e u n i s, Iafpar  und P o i n c a r 4
vor Beginn der allgemeinen Konferenz miteinander
hatten , die allgemeine Politik  geprüft worden,
die die beiden Regierungen hinsichtlich, der Repara¬
tionsfragen  zu verfolgen gedenken. Im Ver¬
laufe der der Konferenz vorausgegangenen Konferen¬
zen von Paris und Brüssel sei man übereingekommen
daß

die Räumung des Ruhrgebietes
nur nach Mastgabe der Zahlungen Deutschlands er¬
folgen solle. Diese Entscheidung sei nicht nur auftecht-
Ahalten und bestätigt worden, sondern eine neue
Bedingung  von großem JnteressS sei bereitgestellt
worden, nämlich, dah das Deutsche Reich den
passiven  W i d e r sta n d im Ruhrgebiet a u f-
peben  müsse , ehe seine Vorschläge geprüft werden
konnten. Tatsächlich — so fährt Havas fort — sei es
nicht zweifelhaft, daß Deutschland in seiner Haltung
durch den offenen Aufruhr gegen die legalen in Über-
onfstimmung mit dem Versailler Vertrag getroffenen
Maßnahmen alle Angebote vollkommen illusorisch
wachen würde. Nur

die Einstellung des passiven Widerstandes
werde den sichtbaren Beweis des deutschen guten
Willens kundtun und eine klare und logische Lage durch
die effektive Feststellung der Kapitulation  des
Deutschen Reiches schaffen.

Havas fügt ferner hinzu, da man in Paris und
Brüssel, also entschlossen sei, über die grundsätzlichen
Bedingungen nicht feilschen  zu lassen, bleibt
nichts anderes übrig , als sie von England und Italien
annehmen zu lassen, wenn man baldigst die alliierte
Einheitsfront  wieder Herstellen wolle. Das sei
eine tiefgehende und sehr berechtigte Sorge . Man
könne voraussetzen, daß die belgische Regierung jetzt
m London feststellcn wolle, ob man diese grundlegende
Vorbedingung vor jeder Verhandlung annehmen wolle.
Rach dieser Richtung wolle man übrigens eine Fort¬
entwickelung in den englischen Kreisen feststellen können.
Wenn das Kabinett Baldwin  sich der französisch-
belgischen These anschließe, dann werde England in der
Lage sein — wenn es den Wunsch habe — sich einer

Kollektiv-Antwort
auf die kommende deutsche Note anzuschließen. Anderen¬
falls werde es aber schwer sein, für den Augenblick
über die Sache selbst eine Annäherung der verschiede¬
nen Auffassungen der Alliierten zu erzielen. Diese
Annäherung könnte dann nur um den Preis des Ver¬
zichtes auf die Grundsätze erzielt werden , die die Grund¬
lage der französisch-belgischen Politik bildeten.

Nach dieser Beratung beschäftigte man sich mit
technischen Fragen  über
^ die wirtschaftlicheAktion im Ruhrgebiet.
Im allgemeinen sollen sich— nach der Hcrvas-Agentur
— die französischen und belgffchen Behörden verständigt
haben, den Druck im Ruhr gebiet zu verstär¬
ken,  wahrscheinlich indem sie das Regie -System auf
gewisse Bergwerke und Brücken auszudehnen gedenken.
Das Letztere fei ebenso neu wie bedeutsam.

Paris , 7. Juni . Havas meldet aus Brüssel:
verläßt  heute (Donnerstag ) früh

8 Uhr Brüssel, um nach Paris zurückzukehren. Er
wurde nach Schluß der Konferenz vom König
empfangen,  mit dem er eine lange und wichtige
Unterredung hatte.

Die Sicherheit Frankreichs.
London, 7. Juni . Der Pariser Berichterstatter der

„Times " schreibt zu der Erklärung Baldwins
gegenüber einem Vertreter des „Petit Parisien " be¬
züglich der Sicherheit Frankreichs.  Ihm sei
von einer sehr hohen französischen Persönlichkeit erklärt
worden, daß Frankreich gegenwärtig eine Lösung dieses
Problems nicht suche. Man sei jetzt in Frankreich
der Ansicht, datz es gelingen würde , die beiden Pro¬
bleme vollkommen getrennt voneinander zu halten.
(Mit dem anderen Problem wird wohl das der Re¬
parationen gemeint sein.) Dem Berichterstatter sei er¬
klärt worden, augenblicklich befinde sich Frankreich
nicht in unmittelbarer Gefahr,  und wenn
es auch erwägen müßte, wie feine Sicherheit am besten
erreicht werden könnte, beabsichtige es doch nicht, sie als
dringende Frage zn -behandeln . Frankreich könne war¬
ten. Es würde nur zu Komplikationen führen , wenn
es ,ich zu dieser Zeit erklären würde . Solange Frank¬
reich entsprechend dem Versailler Vertrag das
Rheinland besetzt  halte , sei es sicher; später
wurden keine Einwendungen bestehen, daß der Völ¬
kerbund  ersucht werde, bei dem Aufbau eines
Garantiesystems für Frankreich mitzuhelfen . .
Baldwin lehnt eine Anssprache über die Reparations¬

frage ab.
London, 7. Juni . Im Unterhaus bat Baldwin

gestern erklärt, er sei der Meinung, daß eine Aussorackie
über die Neparatwnsirage ,m gegenwärtigen Augenblicknicht zweckmäßig  sein wurde.

Die deutschen Verluste durch den Ruhreinmarsch.
Mailand . 6. Juni . Wie der „Eorriere della Sera"

meldet, hat der deutsche Reichskanzler  in den
Unterhaltungen mit dem italienischen Botschafter
darauf hingewiesen, der Ruhreinmarsch habe für
Deutschland einen Substanzverlust von acht
Milliarden Goldmark  gebracht.

Der Reichskanzler in Münster.
, Berlin. 6. Juni . Nach einer Mitteilung des ,.B. T."

wird sich der Reichskanzler nach Münster  begeben
und vermutlich bei der dort stattfindenden Tagung derPresse eme Rede halten.

IM mme Mssassm in öet NmwmWk.
Paris , 6. Juni . Der Außenpolitiker dös „Echo de

Parrs ", Marcel Ray , hält sich in London auf, um die
englische Auffassung in der Reparütionsfrage
zu erforschen. Er erklärt , die von Stanley Baldwin
angeordnete Sachverständigenberatung  über
das Reparationsproblem fei beendet.  Das Ergeb¬
nis dieses Studiums sei gestern im Kabinettsrat
besprochen worden. Der Berichterstatter nimmt an,
daß es nicht unmöglich sei, daß Stanley Baldwin selbst
eine allgemeine Kontroverse über die Repcrrationsfrage
Hervorrufen werde. Er warnt das französische Volk
"!?r ^ llusionen und schreibt, zunächst müsse man sich
völlig dattiber klar sein, daß die Regierung Baldwins
rrl 2 Regierung von Dauer sei und daß man franzö-
stscherseits mit ihr alle die Entente eordiale berühren¬
den Fragen zu erledigen haben werde. Die Gegner des
Kabinetts , dis Liberalen und die Arbeiterpartei , seien
der Ansicht, daß das Ministerium die Leitung' der eng¬
lischen Politik behalten werde, falls nicht unvorher¬
gesehene Ereignisse bis zum Zeitpunkt der nächsten all¬
gemeinen Wahlen , d. h. in den nächsten 2%  Jahren,eintraten.

hüten, daß eine Änderung der englischen Politik ein-
. treten könne oder daß Baldwin den Franzosen „Kon¬
zessionen" machen könnte , die Bonar Law ihnen abge¬
schlagen habe. Die Sachverständigen des Schatzamtes
hatten rn den letzten Wochen die Aufgabe gehabt, in
enngen Punkten den Plan Bonar Laws abzu-
andern.  Dabei erklärt der Berichterstatter nicht
einmal sicher zu sein, daß diese Abänderungen sämtlich

«iRichtung einer Annäherung an die französische
Auffassung liegen. Man werde in dem abgeänderten
Plan Dispositionen wiederfinden , die Frankreich
ganz uird gar nichtfympatbisch  seien , darunter
die ^ dee von der Notwendigkeit eines M o r a-
töt i u ms Man hege Mißtrauen hinsichtlich der
Pfänder,und des den Deutschen so lieb gewordenen Ge¬
dankens, daß es nötig fei, ihre durch die Ruhrbefetzung
.verminderte Zahlungsfähigkeit " von neuem äbzu-
schatzen Was England zu einer Annäherung an
Frankreich  veranlassen könnte, seien die Aussich¬
ten auf eine allgemeine endgültige Reae-
t u n g d e r Repa rationsfrage.  Die Engländer
standen mit Recht auf dem Standpunkt , daß eine teil¬
weise provisorische. Regelung gar keine Regelung sei.
daß sie den Kredit der Deutschen nicht rviederherstellen
und lynen nicht ermöglichen würde , eine nennenswerte
Anleihe aufzunehmen, und daß sie den Deutschen einen
neuen Vorwand liefern würde , so wenig wie möglich zu
bezahisn. Eine endgültige Regelung würde zur un¬
mittelbaren Wirkung haben , die gesamte Welt in einer
neuen Welle des Vertrauens und des
Optimismus  in die Höhe zu tragen , da die Wie¬
deraufnahme der Geschäfte begünstigt würde.

Der Berichterstatter glaubt , daß Baldwin darauf
bestehen werde, daß England  seinen gerechten
Anteil  an der Zahlung der Reparationen erhalten
werde. . In der Reparationsfrage selbst müsse man
<2 vJ ®.Irrigkeiten  voraussehen , 'dagegen * werde
Baldwin wahrscheinlich in der Frage der R ä u m u n g
des . Ruhrgebietos  oder hinsichtlich des
passiven Widerstandes  keine Schwierigkeiten
machen oder wenigstens sich bemühen , für die französi¬
sche und belgische Regierung eine annehmbare Formel
zu finden. Dag britische Kabinett sei geneigt, alles,
was notig sei, zu unternehmen , um die Sicher-
heiten Frankreichs  zu gewährleisten.

London, 5. Juni . Der für Donnerstag erwarteten
Überreichung  der neuen deutschen Röte wird von
der Presse mrt großer Spannung  entgegen-
gesehen. Der Unterredung B a l d w i n s mit Philippe.
M i . l e t wird vielfach Beachtung geschenkt

Der Brüsseler Berichterstatter der „Daily News"
schreibt, die nächsten zehn Tage könnten eine äußerst
kritische Periode  des Reparationsstrettes sein
Eine Konferenz zwischen den Vertretern der vier
alliierten Mächte vor Ertde der Woche sei keineswegs
unmöglich, es fei zweifelhaft , ob zunächst deutsche
Vertreter  ebenfalls daran teilnehmen sollen. Es
se, wahrscheinlich, daß wie bei der Konferenz von Spa

.vorherige Erörterungen zwischen den
Alliierten stattfanden , auf die sofort Verhandlungen
folgten, an denen Deutschland teilnehmen werde In
britischen Kreisen sei jedoch keine Neigung vorhanden,
von den Vorschlägen des Planes Bonar Laws abzu^
gehen, nur einige der darin enthaltenen Ziffern müß-
ten etwas geändert werden . Die Ruhrbesetzung hab-
zweifellos Deutschlands sofortige Zahlungsfähigkeit
vermindert , aus diesem Grunde könne e i n l ä n g er c s
M o r a t o r i u m, als dieses im Januarplan in Aus¬
sicht gestellt wurde, notwendig sein.
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Das ganze Industriegebiet auf den
Stratzenbahnverkehr angewiesen.

Esse«, g. Juni . Von der einzigen noch bestehenden
Bahnlinie Bergeborbeck - Altenessen - Dort¬
mund  find gestern morgen durch die Franzosen alle

'Stationen besetzt  und mrt Tanks und Maschinen¬
gewehren gesichelt worden . Damit ist das ganze Industrie-
gebiet von Serne bis Duisburg und Düsseldorf am den Ver¬
kehr mit den Straßenbahnen angewiesen . Die Strecke Serne-
Ramel -Mengede-Dortmund soll von den Franzosen mi -.r-

Nachen Wänster vorliegenden Meldungen besteht fran-
zMcherseits die Absicht, die Nordstrecke nur brs Reckling-
Hausen-Ost und die Südstrecke nur noch brs Steele -Nord in
Betrieb zu lasten. Die Neubesetzung gilt der Ausbeutung der
Saldenbestände  der Zechen Hiberma . Zollverein.
Rhein -Elbe Dahlhaus . Ernestine . Kapernberg , Selene usw.
Die Eiienbahner von Ältenesten und wahrscheinlich auch die
.der übrigen Bahnhöfe wurden diesmal von den Franzosen
nickt fortgeschickt, sondern muhten stch in Reih und Glied
ausstellen und ihre Namen sowie ihre Wohnungen angeben,
wobei im Falle unrichtiger Angaben ihnen schwere Strafen

Köln . 7. Juni . Nach einer Meldung der ...Köln. Ztfl.
aus Eolsenkirchen wurde die Besetzung der Eisenbabn-
strecke Herne - Gelsenkirchen - Altenesse»
gestern nachmittag beendet . Die Franzosen verwiesen dre
Beamten und Arbeiter , nachdem diese sich weigerten , in fran¬
zösische Dienste zu treten , von ihren Dienststellen mrt dem
Bemerken, daß die Strecke militarisiert werde. Eine «rohe
Menge rollenden Eisendahn - und Baumaterials frei den
Franzosen in die Hände . Die Beute , die fljnen tuis beit
Stationskassen und Eiiterabfertigungsstellen in die Sande
fiel, ist tedoch unLedentend . Kurz nach 4 Uhr verliehen die
Begleittruvven der Besatzung die hiesigen Gebäude ., Nur die
Militäreisenbahner und die französischen Zivrleiienbcchner
sowie ein ständiges Wachkommando bleiben zur Bewachung
der Strecke, der Brücken und der Übergänge zurück. .

Esten. 7. Juni . Bei der Besetzung ber allein ubrtg-
gebliebenen Ost-West-Derbindung im Ruhrgebiet scheint es
sich um eine d au e rnd e Mi l i t a rist ern  n g der Strecke
durch die Franzosen zu handeln . In einer Reihe von Orten
wurden die Eisenbahner ausgefordert , rn französischen Dienst
zu treten . Die Aufforderung wurde überall abaelehnt.

Paris . 7. Juni . In einer Havasmeldung über die vor¬
gestern erfolgte Besetzung der Eisenbahnlinie von Gelsen¬
kirchen nach Wanne und Serne und der Bahnbof « an der
Strecke Dergeborbeck-Altenetzen -Dortmund beißt es . da»
letztere Strecke mi li tari siert  werden , soll und der
Abfuhr der auf den Zechen Hibernia . Zollverein . Rhein -Elbe
und Dahlhaus dienstbar gemacht werde.

Eisenbahnerausweisungen im Essener Bezirk.
Essen. 6. Juni . Nunmehr haben auch im hiesigen

Bezirk die Ausweisungen von Eisenbahnbeamten be¬
gonnen . Am Samstag wurden 10 Eisenbahnbeamte,
am Montag 9 und gestern 7 der Ausweisungsbefehl
zugestellt . Die Beamten werden im Kohlensyndikat
gesammelt , von dort mittels Lastkraftwagen nach
Neviges  an der Grenze des beisetzten Gebietes ge¬
bracht und dann ausgesetzt.

Der Betrieb der Hunsrückbahn stillgelegt.
Simmern . 6. Juni . Gestern abend 3 Uhr wurde die

Eiscnbahnwerkstätte des hiesigen Bahnhofs von den Fran¬
zosen besetzt.  Der Betrieb der Hunsruckbabn . der seither
mittels Holzfeuerung noch aufrecht erhalten werden konnte,
li 'gt seit heute still. Die Franzosen haben zahlreiche Bei -
Haftungen  vorgenommen und 20 Eisenbabnerfamnlien
ausgewiesen.
Wiederaufnahme des Berkehrs über die Mannheimer

RheinSrücke.
Mannheim . 8. Juni . Nach Mitteilungen von deutscher

Seite wird die Rheinbrücke am Freitag frir den allge¬
meinen Verkehr geöffnet  werden . Es muh aber
damit gerechnet werden , daß künftighin nur Besitzer von
Brücker,vasten durchgelntzen werden und daß nur ein kleiner
Teil der Bewerber Paste erhalten wird.

Besetzung Kruppscher Hütten.
Neuwied , 6. Juni . Am Sonntag besetzte eine Abteilung

von 150 Mann französischer Trupven . von Diez an der Lahn
kommend, die Kruvv iche H errma nnh  ü t te  bei Neu¬
wied sowie die Kruvvsche Hütte in Mulbofen bei Engers.
Gleichzeitig traf von Koblenz ein französischer General ein.
der erklärte , die Hütte sei zur Eintreibung von
20 Milliarden Kohlensteuer  besetzt worden , die
die Firma Krupp in Esten nicht bezahlt habe. Sollte , die
Bezahlung nicht erfolgen , so würde dre Hütte versteigert

raCrb<§iW . 7. Juni . Die Zeche ..Unser Fritz" . wurde
gestern von den Franzosen besetzt. Das Anschlußgleis nach
dem Bahnhof Bismarck ist aufgeritzsn und dre Verbindung
mit der Zeche deshalb unterbunden.

Wiedererscheinen der „Mainzer Volkszeitung".
Mainz . 0. Juni . Durch Entscheidung der Hohen Inter¬

alliierten Rheinlandkommission ist das über die „Mainzer
Bolkszeitung " verhängte dreimonatige Verbot aufge¬
hoben  worden . Die „Volkszeitung erscheint daher ab
Freitag , den 8. Juni . wieder . <'

Eine Reise Noyes durch das Rhein- und Ruhrgebiet.
Paris . 6. Juni . „Echo de Paris " erfährt aus Maiyz.

dah der ehemalige amerikanische Oberkommistar bei der
Interalliierten Rheinlandkommitzion . Noyes.  in beson¬
derem Aufirag das Rheinland besucht bat . um sich über d : e
Lage  dort und im Ruhrgebiet zu unterrichten . Er wird
von mehreren hervorragenden Persönlichkeiten begleitet , die
gestern in Köln angekommen sind, um sich mit den politischen
und wirtschaftlichen Kreisen der Stadt . in Verbindung zu
setzen. Sie wollen auch mrt den Arberterkrersen Fühlung
nehmen.

Der Kassationsantrag im Krupp-Prozetz.
Essen» 6. Juni . Die Kastationsverhandlung im

Falle Krupp wird erst nach Erledigung der Revision
des Betriebsratsmitgliedes Müller stattfinden . Der
formelle Kassationsantrag ist übrigens erst am Sams¬
tag gestellt worden . Durch ein Versehen des Werdener
Kriegsgerichts ist nämich die Urteilsausfertigung über
den ersten Prozeß erst am Freitag der Verteidigung
zugestellt worden . Die Verhandlung gegen Müller
wird voraussichtlich erst in einem Monat  statt¬
finden . Es werden sämtliche Zeugen des ersten Pro¬
zeßes , soweit sie für den Fall Müller in Frage kommen,
erneut vernommen werden . Die Verharürlung wird
ebenfalls in Düsseldorf stattfinden.

Herr Krupp von Bohlen und Halb  ach
und die verurteilten Direktoren sind übrigens nicht,
wie in zahlreichen Blättern gemeldet wurde , nach Zwei¬
brücken transportiert , sondern befinden sich noch im
Gefängnis in Düsseldorf -Derendorf . Sie sind in Ein¬
zelzellen untergebracht , können aber während des
Tages miteinander verkehren

Ist Umring Her SttaigeritOfsotOnuna not
öm lleiAw.

Berlin . 6. Juni . In der Reichstayssitzuna vom Mittwoch
wurde zuerst der Gesetzentwurf über die deutsch .- polni¬
schen Protokolle,  beir . Verlängerung der im Schluß-
vrotokoll über Oberschlesten angeletzten Frist für Druckfehler-
berichtigunaen . in allen drei Lesungen genehmigt

Der Waldsteuerentwurf  wurde debattelos dem
Steuerausschuh überwiesen . ^ . . ,

Es folgte die erste Beratung des Gesetzentwurfs zur
Neuordnung der Strafgerichtsordnuns.

Abg. Dr . Radbruch (So, .) kritisierte den Entwurf,
der fünf verschiedene Strafgerichte in erster Instanz schaffe,
aber voller Systemlosigkeit gehalten sei und bei. dem neben
den Berufsrichtern die Laienrichter fast überall in die Min¬
derheit gestellt würden . Die Zuständigkeit der verschied.enrn
Gerichte in erster Instanz könne der Staatsanwalt , beliebig
verfügen . Auch das System der Auswahl der. Schöffen und
Geschworenen sei äußerst bedenklich. Er müsse iebenfalls
die Vaterschaft an diesem Gesetzentwurf entschieden ablehnen.

Reichsjustizminister Dr . H e i n z e erklärte ' .Uber Einzel¬
heiten des Entwurfes werde man gewih debattieren können.
Die Vorlage bringe aber neue größere Formen , vor . allem
die verstärkte Heranziehung der Laienrichter und die Be¬
rufung gegen. Stvafkammerurteile . Die Grundlage des vor-
elkgten Gesetzentwurfs beruhe , wenn er auch m einzelnen

Punkten abseändert wurde , im wesentlichen auf dem Ent¬
wurf seines Amts Vorgängers Dr . Radbruch . Änderungen
seien notwendig geworden hauvtsächlich. aus finanziellen
Gründen . Im Rechtsausschuß werde es möglich fein, dre noch
bestehenden Bedenken zu zerstreuen. Dr ^ Heinre mochte.nicht,
dah diese Eer -chtsreform wieder an Meinungsverschieden¬
heiten über Einzelfragen scheitert. Das wäre vor allem
deshalb zu bedauern , weil mit der Verabschiedung dieser
Vorlage auch die b ay er i s che n . V o l ksge r i ch te au f -
gehoben  werden sollen, gegen die viele Bedenken bestehen.

Der deutschnatronale Redner hielt eine weitere Prüfung
des Entwurfs für notwendig und forderte die Anhörung von
Sachverständigen aus allen Kreisen des Volkes. Er stimmte
der Heranziehung von Laienelementen , zu . den Eerichts-
sprüchen zu. aber die Mitarbeit müsie sich in verständigen
Grenzen. , halten . Gegen den Entwurf in der vorliegenden
Form hätten seine Freunde große Bedenken. Auch die Ein¬
richtung der Schwurgerichte entspräche nicht dem deutschen
Rechtsgefühl , sondern sei von den Franzosen übernommen
worden . Aber er begrüße es in dem Entwurf , die Regelung
größerer Strafsachen durch ein Amtsgericht allern zu er-

Ieb,SSl63. Düringer (D . Vvt .) begrüßte den Entwurf,
dem er eine besiere Empfehlung gewünscht hätte , da er grohe
Forderungen zu verwirklichen suche. , , , .

Abg. Dr . Schückina (Dem.) stand dem Entwurf gleich¬
falls sympathisch gegenüber , weil er zahlreiche Bestimmun¬
gen vorseh«, die aus dem Wege der Demokratisievung der
Rechtspflege wichtig seien. , . . m . , .

Abg. Bell (Zentr .) sah in der Vorlage einem wesent-
lichrn Fortschritt gegenüber den bestehenden. Zustanden.

Abg. Dr . M e m m i n g e r (B. Vvt .) hielt die rm Ge¬
setzentwurf gebotene Heranziehung von Laienelementen mr
^weckmäßiĝ angesichts der günstigen Erfolg « der bayerischen

C Aba " Dp Hertzfeld (Komm .) sagte, der proletarier-
feindliche Charakter der Vorlage sei dadurch gekennzeichnet,
daß er von einem großen kapitalistischen Minister erngebracht
und von allen kapitalistischen Parteien begrüßt werde.

Die Vorlage wurde dem Rechtsausschuß überwiesen.
Abg, Leutbäuser (D . Vvt .) erstattete sodann den

Bericht des Rechtsauslchutzes über di« Erledigung der zum
Justizetat gestellten A m n e st i e a n t r.a g e. Der Ausschu«
hat den kommunistischen Antrag auf volle Amnestie . alme¬
lehnt und empfiehlt eine Entschließung, in welcher dre Er¬
klärung der Reichsregierung gebilligt wird , dah in den
Strafverfahren gegen die Eisenbahner  wegen
der Streiks vom vergangenen Jahr die Landesregierungen
in weitestem Umfang von dem Recht der. Begnadigung Ge¬
brauch zu machen haben . Ferner wird die Erwartung aus-
gesvyochen. daß die vorbildliche Haltung der Ersenbahnbe¬
amten im besetzten Gebiet und im Einmarschgebret auch zur
Begnadigung bei eingeleiteten Disziplinarverfahren wegen
des gleichen Ansatzes führen soll. ^ v t . . _

Abg. Dr . Rosenfeld (Soz .) bedauerte , daß der Aus¬
schuß n 'cht größeres Verständnis für die Forderung der Am¬
nestie für politische Gefangene zeige. Die Ausschußent-
schließung befriedigte den Redner nicht. Der Redner bean¬
tragte eine Ergänzung der Entschließung, damit auch i n
Bayern  den politischen Gefangenen vom Jahre 1818 Am¬
nestie gewährt werde . . - , .

Reichsjustizminister Dr . Heinze  hielt den Antrag des
Vorredners für undurchführbar , weil Bayern , nach allem,
was oorgefallen sei. sich gegen ieden Eingriff in seme Justiz-
bobeit . zu der auch das Begnadigungsrecht gehört , verwahre.

Abg. Dr . Rosenfeld (Soz .) erklärte , der Justiz-
minister habe sich in Hamburg zum Monarchismus bekannt.
Für eine republikanische Regierung sei es unerträglich , einen
monarchistischen Justizminister zu haben . . Q„

Schließlich wurde die Ausschußentlchließung unter Ab¬
lehnung aller übrigen Anträge dem Rechtsausschub über-

" ^ Schluß 5.30 Uhr nachmittags . — Morgen nachmittag
2 Ubr : Sozialdemokratische Teuerungsinterpellation.

Der Tagungsplan.
Berlin . 7. Juni . Nach dem Beschluß des. Ältestenrates

des Reickstags kommt am Donnerstag und Frertag dre sozial-
demokratische Interpellation über dre T e u e r u n a u n d
die Markentwertung  zur Besprechung Dre 6 trat-
gerichtsreform.  die gestern zur ersten Lesung kam.,soll
so gefördert werden , daß sie noch im Laufe des retzrgen
Tagungsabschnittes verabschiedet werden kann. Uber den
Beginn der Sommerpause ist noch keine Bestimmung
getroffen worden . Es wird mit der Möglichkeit gerechnet,
daß die Tagung sich bis in den Juli hinein erstreckt.

Die Neuregelung der Gehälter genehmigt.
Berlin . 7. Juni . Im Haushaltsausschuß ..des Reichs-

tags wurde die Neuregelung der Gehälter und
Löhne  der Reichsbeamten und -arbeiter ab 1. Jum . wie sie
zwischen der Reichsregierung und den Svitzenverdanden ver¬
einbart worden war . genehmigt.

Beschlüße des Reichsrats.
Berlin . 6 Juni . .Der . Reichsrat hat in seiner heutigen

Vollversammlung den Gesetzentwurf über das Zusatzab¬
kommen zu dem deutsch - schweizerischen Ab¬
kommen  vom 6. Dezember 1320. betr . schweizerische Eold-
bnvotheken in Deutschland, angenommen : - ferner , nach
längerer Erörterung den Gesetzentwurf der neuen Ergänzung
zum Besoldungsgesetz  unter BeruEiimung ernes
württembergischen Antrages . Dieser verlangt in der Be¬
messung der O r t s z u schl ä g e . daß dir unteren vier
Gruppen näher zusammengezogcn und dre Spannung ge¬
linder wird.

Die Erhöhung der Postgebühren.
Berlin . 6. Juni . Nachdem der Perkehrsbeirat

im ReichLpostminifterium gestern sich mit der Erhöhung der
Postgebühren (Vervierfachung der Gebühren ..für Po men

als ov nas  Neichsvmtminmerium um ven -voriaunsen ve»
Verkehrsbeirats anschließen wird , die Gebühren für Post-
sendringen und Telegramme auf das Dreifache und dl« Fern»
torechaebübren auf das Fünffache zu erhöben.

Blutige Zusammenstöße in Leipzig.
Leimig . 6. Juni . Für heute nachmittag, batte das Ge¬

werkschaftskartell gemeinsam mit der Deremrgten Sozial,
demokratischen Partei eine Massenkundgebung  auf
dem Augustusvlatz einberufen . Um 4 Ubr batten sich am
Eingang der Erimmaischen Straße zum Augustusvlatz un¬
disziplinierte Matzen angesammelt . die dort stationierte
Volize ibeam te verorugelten  und ne »u ent¬
waffnen versuchten. Dabei wurde eine Anzahl von Beamten
verletzt. Die Beamten wurden schließlich von der Menge
bis an die Ritterstraße zurückgedrangt. Zu dieser Zelt kehrte«
die Demonstratronszüge auf den Augustusvlatz zuruck Die
Demonstration verlief in Ruhe und Ordnung , jedoch ver¬
zögerte sie sich etwas . Diese Gelegenheit wurde , von wilden
Rednern benutzt, um die Menge aufzuhetzen. Die Menge i»
der Erimmaischen Straße nahm eine, immer, drohendere Hal¬
tung ein und verlangte , daß die Polizei abzeeben sollte. Weil
die Gefahr bestand, daß die Pollzcrbeamten abgefchnitte«
würden , wurde nach Hinzuziehung weiterer Verstärkungen
die Menge zurückgeidrängt und der Augustusvlatz .geräumt.
Aus den Reihen der Demonstranten fielen hierbei Schutze.
Darauf wurde auch seitens der Volize:. zuerst blind und
dann schart, geschotzen. - Plünderungen wurden durch die
Polizei und den Ordnungsdienst verhindert . Der gewerk¬
schaftliche Ordnungsdienst vermochte sich nicht zu halten und
zog sich zurück. Eine Anzahl Ordner wurde von der Menge
mißhandelt . Die Stimmung im Stadt -nnern ist nach rote
cot erregt . Im Verlaufe der Polizeiaktion wurde auch eine
berittene Abteilung eingesetzt. Das Vorgehen t«r Polizei
wurde von den Leitern der Eewertzchaftsverbande dem
Polizeipräsidenten gegenüber als in jeder Beziehung korrekt

Leimig . 7. Juni . In den gestrigen Abendstunden ver¬
sammelten sich auf dem Augustusvlatz und in den anliegen¬
den Straßen abermals Gruppen von Demonstranten und
Neugierigen , so daß der Platz nochmals geräumt  wer¬
den mußte . Heute morgen ergebt ein Verbot des Polizei¬
präsidenten für Versammlungen unter freiem Himmel und

Leipzig. 7. Juni . Die Zahl der be, den gestrigen Zu¬
sammenstößen zwischen Polizei und Demonstranten Ge-
töteten hat sich auf sieben erhobt:  ein Polizei-
wachtmeister erhielt einen Stich rn den Rucken und erlag
bald darauf den erlittenen Verletzungen. Es sollen über
hundert Personen verwundet  worden sein. Den
„Le'vz. R . N “ zufolge wurden bis gestern abend 10 Uhr
37 Schwerverletzte , darunter 15 Polizisten , festgestellt.

Erwerbslosen-Demonstrationen in Thüringen.
Erkürt . 7. Juni . Gestern nachmittag fanden in ganz

Thüringen Erwerbslosen - Demonstrationen
statt , die nach den bisher vorliegenden Berichten in de«
größeren Orten ruhig verlaufen sind.

Arüeitslosen-Unruhen in Krefeld.
Krefeld . 7. Juni . Hier ist es zu Arbeitslosen.

Unruhen  gekommen . Die Demonstranten , von denen
man nicht weiß , ob hinter ihnen Kommunisten .oder Sepa¬
ratisten stehen, verlangen Herabsetzung der Preise und Er¬
höhung ihrer Unterstützungssätze um 331s Prozent . Di«
Polizei stellte die Ruhe wieder her.

Die Teuerungslatastrophe.
Berlin , 7. Juni . Die sozialdemokratische Fraktion de,

preußischen Landtags bat eine große Anfrage einsebrackt.
die auf die g r o ß e R o t l a g e der Erwerbslosen , der Sozral-
und Kleinrentner , der Beamten . Angestellten und Arbeiter
hinweist , die durch die Teuerungskatastrophe entstanden rst.
Es wird gefragt , ob die preußische Staatsregnerung bereit
sei. der wucherischen Ausbeutung  des Volles mit
schärfsten Maßnahmen entgegenzutreten.

Wilde Streiks in Oberschlesten.
Beutben . 6. Juni . Im oberschlesischenJndustrisgebiet

kam es anläßlich der neuen Preiswelle zu Streiks  unter
den Berg -. Metall - und Trausoortarbeitern . Die Streiken¬
den veranstalteten in Beutben  einen Demonstratronszug
und veclaugten vom Oberbürgermeister die Auszahlung der
Löhne unter Zugrundelegung des Goldwertes sowie eine ern-
malige Ausgleichszahlung . Von den Gewerkschaften selbst
wird der Ausbruch des Streikes nicht gebilligt . Sie eMchen
die Arbeiter , sich wilden Streiks zu widecsetzen.

Breslau , 7. Juni . Zugereiste Kommunisten sind am
Werk, die zunächst aus wirtschaftlichen Gründen ausge¬
brochenen wüdeu Streiks in Oberschlesien in eine poli¬
tische Bewegung  umzuwandeln . Die <vewerk>haften
stehen nach wie vor den Streiks ablehnend  gegenüber.
— Auf der Juliushütte bei D e b r e c kam es zu einem Zu¬
sammenstoß  der Streikenden mit der Polizei die eine
von dev Unionrsten einberusene , aber verbotene Versamm¬
lung verhindern wollte . — Auf den bestr-ikten Gruben haben
sich bereits wieder Arbeitswillige  eingefrmden . die
jedoch von den Kommunisten terrorisiert werden.

Der fchlefifche Landarbeiterstreik.
Breslau . 7. Juni . Zu dem schlesischen Landarbeiterstreik

wird gemeldet , daß der sozialdemokratische Londarberterver-
band für Donnerstag den Generalstreik  prcllamieren
wolle , falls es nicht gelingen sollte, d-e Parteien zu Ver¬
handlungen zufammenzubringen.

Der Streik bei der Berliner Hochbahn beigelegt.
Berlin , 6. Juni . Wie die Direktion der Hochbahneefell-

schüft mitteilt , waren ihre Arbeiter während der Verhand¬
lungen des Arbeitgeberverbandes mit den Gewerkschafts¬
vertretern der Angestellten und Arbeiter wegen Richtb.e-
willigung eines Vorschusses von 100 000 M. in den Streik
getreten . Darauf traten die Gewerkschaftsvertreter mit den
Arbeitern in direkte Verhandlungen , auf Erurrd deren gegen
5.30 Ubr der Hostchahnbetrieb wieder ausgenommen
wurde . Die bereits vorher einaeleiteten Lohnverbandlungcn
wurden ' nach Wiederaufnahme des Betriebes wieder aus¬
genommen.

Verbot der „Münchener Post".
München . 6. Juni . Gemäß einer Verstigung der Polizei¬

direktion München ist das Erscheinen der sozialdemokratischen
„Münchener Post " vom 6. bis einschließlich 10. Juni ver¬
boten worden . Das Verbot stützt sich auf dis Notverordnung
vom. 11. Mai . die mit Strafen den Deutschen bedroht , der
vorsätzlich während der in Friedensze ' ten erfolgten Be¬
setzung deutschen Gebietes durch eine andere Macht dieier
Macht Vorschub leistet . ^ ^ ^ ^ . ..München . 6. Juni . Zu dem Verbat der sozialdemokrati¬
schen „Münchener Post " wird gemeldet, daß beabsichtigt sei.
es nicht Gei diesem Verbot bes Blattes auf fünf Tage zu be¬
lasten. sondern ein Strasversahren  ans Grund des
8 1 der Notverordnung , der Strafen von lebenslänglichem
Zuchthaus und Zuchthaus nicht unter 10 Jahren vorsiebt,
durchzuführen. _

England und die Verwaltung des Saargeviets.
Paris . 5. Juni . Der diplomatische Berichterstatier des

„Daily Telegraph " schreibt, di« Meldung sei vollkommen
unbegründet,  daß die britische Regierung bereit ser.
ihre Vorschläge .an den Völkerbundsrat über die Verwal¬
tung des Saaryebietes zurückzuziebsn. weil die Verfügung,
die gewisse Freiheiien der Rede und der Dresse beschränk^
aufgehoben oder vielleicht abgeändert werden würde , ä»
gebe noch andere Fragen als diese besonders Verfügung . S»
behandelt werden müßten.
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Wiesbadener Nachrichten.
Heilpflanzen.

Wir Menschen sind in unserem irdischen Löben manchen
Krankhetten und Gebrechen ausgesetzt. aber di« Schöpfung
hat uns wohlweislich auch dagegen Schutz- und Heilmittel
beschert. Cs sind dies d>e Heilpflanzen — Kräuter . Bäume
und Frücht« derselben. Die Ausscheidungen in deren Zellen
baden ein« spezifisch)« Wirkung ans die menschlichen Organe .»
Am stäMen ist solche bei den sog. Giftpflanzen ., doch ist vor
deren Anwendung dringend zu warnen Weit milder da¬
gegen wirken die Heilkräuter , di« unbedenklich verwendet
werden können. Tausend von Jahren waren die Menschen
znr Heilung und Linderung ihrer Leiden nur ans diese an¬
gewiesen, böÄtens verwalte man noch roh bevgestellte Prä¬
parate ans der Tierwelt , bei denen jedoch wohl der Aber¬
glaube di« Hauptrolle lviölte. In alter Zeit lag die Her¬
stellung von Arzneien in den sog. Klosteravotbeken. wo die
Mönche di« Heilkräuter sammelten und auch im groben an-
bwuten.« Ein Rest dieser klösterlichen Tätigkeit besteht noch
heute in der Herstellung der aus Kräutern . Wurzeln und Ge¬
würzen destillierten Liköre, wie Benediktiner - Karthänser
uko. Der grotze Kaiser und Landwirt Karl der Grob«, der
ein lebhaftes Interesse dafür batte , besohl den Anbau von
Heil - und Küchenkräutern und führte auch ausländttcki«
Pflanzen hierfür ein. Eigentliche Apotheken existierten noch
nicht. Die erst« Apotheke wurde im Jahre 800 von den
Arabern in Bagdad errichtet. In Deutschland entstanden
im Jahre 1233 Apotheken in Wetzlar und Köln . Bis dahin
erhielt das Doll seine Arzneien von sog. Medizin karren , die
von Ort zu Ort zogen. Don dem redegewandten Medizin¬
mann wurden dann die IM*.* herlenden Elixiere . Laiwerv -n
und Tränklein für teures Geld erworben . Heute fft das
Hausieren mit Arzneien verboten , aber man macht es eben
anders . , Durch grobe Reklame, glänzende Atteste unterstützt
werden die modernen Arzneim-ittel angöboten und auch für
chweres Geld gekauft. Im Grunde genommen dasselbe
BlQ». Im Lauf der Zeit hatte sich nun aber di« Chemie ent¬
wickelt und,es erfolgte nach vielen Kämpfen eine grobe Um¬
wandlung in der Medizin , besonders durch den berühmten
Arzt und Ebemn-ker Paracelsus (1493 bis 1541) . der di« Ver-
wendung chemls.ber Verbindungen in den Arzneischatz ein-
flchrte. Die alte Organotherapie ging zurück und die Chemo-
tberapie war dann iahrdnndertlang maßgebend. In den
lebten Jahren hat sich nun wiederum darin ein Wandel voll-

lndem man mehr zur Organotherapie zurückkehrt.
allerdings ausgerüstet mit ganz anderen Kenntnissen . Erfah-
ningen und Methoden wie in der ersten Periode . Auch die
Sei-lkrauter kommen wieder mehr und mehr zur Geltung.
Besondere Verdienste Kal sich der bekannte Pfarrer Kneipp
darum erworben . Auch der letzte Krieg trug dazu bei. Da
keine ausländischen Drogen mehr hereinkamen , erinnerte
man sich de-r,einheimischen Kräuter als Ersatzmittel , die sich
sehr mit bewahrten , so z. B. des Hirtentälchleins . der Wurzel
des Veilck̂ ns . der Primel und des Sclmchtelhalms . Leider
tmt das Krautersammefn in Deutschland lehr nachgelassen.
F -ameil und Kinder haben jetzt höheren und leichteren Ver¬
dienst als durch die redenfalls sehr gesunde, leichte Beschäfti-

Die Folge ist. daß Deutschland
tabrlich für Hunderte von Millionen Mark Kräuter und
Drogen ans dem Ausland , bezirken muh zum Schaden des
Notionalvermogens . obgleich dies« Heilkräuter hei uns
massenhaft wachsen. Um dem abzuhelfen , hahen sich bereits
5^ ^ « nOrtm  Eesellichaften gebildet , die den Anbau
und das sammeln von Heilkräutern fördern , aber es ist

. .^ br wünschenswert wäre es . wenn
mich dne Volksschule mit zur Hilfe käme. Durch Unterricht
in, der Botan -ik und Anweisung könnt« das Interesse hierfür

Wohloerletbblntvn . Ringelblumen . Kamillen . Düeliss«. Schaf-
»rrbe . Rosmarin . B l äh u ng s tr e i b e nde Mittel'
Kamillen . Pfefferminz «. Melisse. Kümmel . Fenchel Bal-

bar n t r e i b - n de Rtitte  l • Feldschachtelbalm.
Wacholder. Sauhochelwurzel . Kirschenstengel. Heidölbe-er-
blatrn . Ginsterblätter . Ehrenpreis . Heidekraut Quecken¬
wurzöl. Nieren - und Blasenmittel:  Bärenttan-
ben'blatter . Ackersckiachtelhaim. Hagebutte . Wacholder Sau-
hearvlwurzel. varnkraut . Bohnenhülsen . Brennessel 'Löffel¬
kraut . Jede Familie sollt« einen kleinen Vorrat Heilkräuter
im Saus haben, um bei plötzlich einkretenden Erkrankungen
die evsse Sitte , zur Sand zu haben . In allen ernsten Fällen
M natürlich ein Arzt am Platze . v A

ifbes einzelnen einnäbmc wie früher . So wuchs
sich OK Wohnungzzwangswirtickmit aus zu einer Entlastung
gewisser Erwerbsständ «. ohne damit den anderen den Vor¬
teil einer wirtlich billigeren Lebenshaltung zu bringen , die

, . , ~ Todesfall . Am S. Juni verstarb nach kurzer Krank¬bett der hier im Ruhestand lebende Eenevalunitr .ant a D
Reinhard Freiherr v. Wechmar  im Alter von 67 Jahren.
Der Verstorbene , war , vor dem Krieg Kommandeur der
21. KavallerKbrigade m Frankfurt a. M. und führte wab-
rend des Weltkriegs ein gröberes Truppendetackement ander Oftiront.

— Neue Höchstpreise für Briketts . Im Anzeigenteil die¬
ser Nummer ettcknint eine neu« Hüchstorrisverordnung für
Briketts ab 6. Juni 1923.

— Vom Wochenmartt. Die anhaltend kalte Witterung
macht sich bei der Anfuhr auf dem Markt bemerkbar : Kein
Wachstum , keine Anfuhr , bei sehr starker Nachfrage und
steigenden Prellen , Die Erzeuger - bezw. Kleinhandelspreise
stellten sich heut« Donnerstag wie folgt : Spitzkraut 1500 M
b-zw. 1800 M.. Nömffchkohl 600 bis 800 M. bezw. 700 bis
1000 M.. Spinat 1000 M. bezw. 1200 M .. Spargel : 1. Sorte
E >0 M . bozw. 4500 M.. 2. Sorte 3500 M . bezw. 4000 M..
Rhabarber 500 bis 600 M. bezw. 600 bis 700 M.. alles per
Pfund . Kartoffeln : Erzeugerpreis 11000 M .. Großhändler-
Preis 13 000 M.. Kleinhandelspreis 16 000 M . je 50 Kilo¬
gramm . Karotten 500 M. bezw. 600 M .. Zwiebel, » 500 Dk.
bezw- 600 M . je Eekmitzd. Wirsing 1500 M. bezw. 1800 M..
Kohlrabi 1200 M. bezw. 1400 M .. Blumenkohl (hiesiger)
4000 bis 5000 M . bezw. 5000 bis 6000 M .. Kopfsalat . Mist¬
beet 400 bis 500 M. bezw. 500 bis 600 M .. Mistbeetgurken
3000 bls 4000JOT. bezw. 4000 bis 6000 M .. Treibgurken 2000
b>s 2500 M. bezw. 3000 bis 5000 M .. Rettich 400 M . bezw.
^0« M .. alles per Sttick. Erdbeeren 15 000 M . bozw. 15 000
b/s 16 000 M.. Stochek beeren 700 M . bezw. 800 M. je Pfund.»«'Mf » gVslr 900 tu 2000®~ai,,<’”n
f , ~ D-utsche demokratische Partei . Im Mittelpunkt der
tttzten Diskussionsabends stand der Dortrag von Herrn
Rechtsanwalt Dr. Müller  über ..Geldentwertung
u " d >br « W ix  Junge  n" . und . behandelte damit die
d)a raffen iftW>e Form d-es uwrt |cf)aft .It<t>en Zw!<rmmenbru <bs.
H1, wir uns befinden. Der Redner ging aus von der
Scheidung des Geldes tu gemünztes , das als Wertträger in
ssch bezeichnet werden kann, und in Papiergeld , den blöden
Wertmesser. Mit dem Gesetz vom 4. August 1914. nach dem
Papiergeld nicht mehr gegen Gold umgewechselt werden
mutz, ein Gesetz, das allo das Geld als Wertträger zum Teil
aus >>chi«d . besann der Währungsverfall , der für uns Deutsche
nur deshalb nicht in Erscheinung trat , weil wir von der Um»

Ärfeßß fast völlig atl>g<eli>fvrrt waren . Die

des, kleinen Mannes geradezu zur Dummheit stempelte und
schließlich Zimmer weitere Kreise auf den Weg der Speku-
latton drängte . Di« künstlich« Niedrigbaltung der Preis«
führt « dann zur Verschleuderung großer Teile des Volksver-
mogens ans Ausland in Form von Waren und Liegenschaf¬
ten- Das Ausland aber wiederum deutete unser« Not als
Schmutzkonkurrenz und drückte durch Antidumpingzölle un¬
sere Preise wieder empor , wobei es uns gleichzeitig zwang,
dre m Deutschland künstlich erzwungen« Ersparms an
Speien als Tribut ans Ausland zu bezahlen , lauter un-
erwnnschte Begleiterscheinungen einer -Scheinblüte , der ja be-
kanntttch genug Berteidiger entstanden sind mit dem gedan-
kenlosen Schlagwort , wir könnten nur bei schlechter Valuta
aus dem Welttnarkt konkurrieren . Der Vortragende , der
diese letzte Frage nur streifen konnte, ging nun über zu Ein-
zelvroblem.en rechtlicher und w-rtschaitlicher Art und behan¬
delte dabei bosonders die Frage der schwebenden Lieferungs-
Verträge. der kaufmännischen Kalknkakion und des Grund¬
stücks- und Hovotbekemrechts. wobei er feststellte, da-tz die
Rechtsprechung erst ganz neuerdings zögernd den Bedüvf-
nlllvn dcr veränderten Wi r tchaftsverbältnisse Rechnung
tragt , so dah wenigstens die Hoffnung besteht , datz auf diesem
Gebiet noch einiges zu retten fft. Allzu weitgehend« Erwar-
tungen ssnd aber d̂eshalb abzulehnen , weit das Reichsgericht
bei vollrger Berücksichtigung aller geldlichen Deräi 'derunge»
die Wiskung erzielen würde , dach nun auch der Staat ae-
zrvungen wäre , alle Heine Anleihegläubiger in vollwertigem
Geld zu bezahlen. Das Sanie -rungsvroblem berührte Dr.
Müller zum Sck'lnch. Aufgabe des privaten Kapitels ist es.
eine neue Wähningsbasis zu schaffen, die der Staat aus
feinen Werten allsin nicht schaffen kann. Diese Frag «, zu
deren Erörterung nach Schluch des äncherft interessanten und
^a ^ .älrftẑ bauken Vortrags die Zeit fehlte , soll an einem der
nächsten DiskuMonsa - ende. zu den, ssch als Redner die
vEn Dr G o l d sse i n und Dr . M ü l l e r zur DeMgung
liestellt haben , helia ndelt wenden. — Am Dienstag , den
12- ^ U'Ni. spricht Herr Stadtverordneter Remmelt  über
die Wohnunasbauabgabe.

— 3u* Verhütung des Eindringens von Kanalluft i»
ril nrr? ume  i-Tt reder einzelne , der an die Kanalffation an-

geschlossenen EntwasseriingsNegenstände . wie Klosetts . Bäder.
Waschbecken,, Ku<bensvülsteine und sonstigen Ausgüsse, mit
einem Wassernerfchluh versehen. Die stettge Erneuerung des
Inhalts der Wasserverlchküsse erfolgt bei regölmächiger Be-
nutzun« der betreffenden Einrichtungen ohne weiteres feMt-
tattg . Bei längerer Nichtbemitzun« jedoch werden die
Wasservenlchl'Lsse dadurch unwirksam , dach das darin befind-
ttche Wasser verdunstet Die In den Hausleitungen auf-
iteigende Kanallust kann alsdann in das Hansiuuere gs-
langen und ssch dort durch üblen Geruch und Mundbeitsichäd-
liche Veianderung der Zimmerluft bemerkbar machen, ohne
das d>« wirkliche Ursache sogleich erkannt und «bestellt wird.
Dmem , Ube-Istoud ist daduvä, varzu -beugen , datz die Wasser-

wi«ber goweckf we'bden" Äuch"ÄoöthÄs^ " D? ogfftt? öS/
bel- nders auf dsm Lande , dürften gute Helfer fein , da ge-

Ounuib̂ rolkerung nrxf» von a.ltersH-e'r an d«en G-e-
brauch von Heclkräutern gewöhnt ist
^,,Man sammele die Kräuter , wenn die Pflanze aufzu-
blühen beginnt , nur bei sonnmem. trockenem Wetter stteue

i>k1/tTlr'alls  ,5um  Trocknen , doch nicht in der grellen Sonne
Die Aufbewahrung geschieht am besten in Bleck>dosen an nur
ttockenen Orten . Einige der aebräuchliMen Heilkräuter sind'
Hustenmittel:  Huflattich . Svitzwem-rich. Eibisch. Stock¬
rosen. Scknvarzwurzsl. Walderdbeere . Fenchel. Jslän -d. Moos
G u r g e lmit e l . Salbei  Kamillen . Odermenuig -Te«
mit einer Messerspitze voll Borax cder Alaun , Blut-

lß .* n b c , ^ U 1,61 ; , „Feld -Stiefmütterchen . Einsster-
kvmlt Löwenzahn Walnu -tzblätter. Brunnenkresse . Brenn-
tt̂ ^ ^ soarbe .̂ Abs ü br mittel:  Fa »Man mrinde

' 1 , lochs «bdorwbkuten. Feld -Stiefmütterchen.
Queckenwurzel. Ginster,bttiten. Sonnesblätter . Schweiß.

Mittel:  Holunder . LindeiMüt «. Kamillen.
Musselblumen . M a g e n m i t t e l : Bitterkle «. Wermut.
F-Lchenzahn. Kalmus . Pfefferminz . Schafgarbe . Melisse.
Hummel , Anis . Nervenmittel:  Baldriamourzel.

Staatstbeater.
Dienstag und Mittwoch fanden wieder Opern -Vor-

5 l,lf ^~x Bübne im Kurhaus  statt : am Diens-
..nutzer dem neulich schon besprochenen l . Akt der

örh, " .V m ssLch die 1. Szene des 8. Akts aus ..Lohen-
frt,} " dur Auttuhruiig . Richard Wagner würde wohl ent-

^der solches Herauszerrcn einseiner Teile
Werken und über die Blasphemie ln heiligem

kTirmKr **1?,, oder — er mützte sich denn , wie so oft
K^ li-stlerleben. mit 'den fetten Tantiemen betröstet

mroen . venu gerade die Aufrühningen von Fragmenten aus
kianĝ zu ffnden^ ^ " de im Pulblikum mehr und mehr An-

".Lahengrin " bot das Bührienhild gerade kein sehr
?l<1)tê es ..Brautgemach ". d îch es war mit gro-

, ln den knaoven Raum hineindisvoniert . und
~ '1* I« in der Reinsten Hütte für ein glücklich liebend

M ^ ^ stlickie Orck>estereinl«itung — Herr Professor
Sai  n v l dirigierte die Staatskavelle — verfehlte

hochzeitlichen Prunk in der Pbantasse des Hörers
oervorzuzaubevn. Der Braut cho r wurde mit Feierklan « an-

nack)dem ..Das süße Lied verhallt '", iolgte das
.-Wir find allein ". Herr R offmann (an Stelle

^ ^ ungliai -rngekündigten Herrn Scherer) war für den
Dieser Szene, der. seiner seraphischen Sendung

oewutzt in hohem Ernst und ruhiger Milde verharrt , ganz
gechaffen : iciu Vortrag war von Adel. Seele und

Mrme durchdrungen . Ihm zur Seit « : Fräulein Müller-
!üä- n welckK für di« bräutliche Sehnsucht, für das
kn-?.!«, '" lyliche Emoflniden und auch für den endlichen Aus-
W imkernder Liobesleibeffchast den entsprechenden Aus-

"n Gelang besaß, urd ihr Eckong blieb immer in Wohl-
„staucht . . . Gut ist's ia . daß man den Zusammenhang

ten 5°nzen Dramas und Wagners besonder« An- und Abssch-
kennt, denn na » dieser Szene allein könnte man

den früheren , noch unbefangenen Benrteilern der
^ver bevMichten . die da meinten : wenn ..Ella " —- "

Kreditwürdigkeit des Staats war alle eigentlich schon unter - Verschlüsse aller nicht regelmäßig benutzten Eirttvässerungs-
aräben bevor die zunächst aus einem unmtttolbaren Per - ' -- -4--
kebrsbeduifnis erwaMcne Vermehrung des Noienumlauis

Geldes berabdrücken half . Die innerstaat¬
lichen Wirkungen zeigten ssch dann auf dem Gebiet der Ver¬
mögens- und Einkommensnerschiebung. wobei die Nachteile
bas anders denen m  Lass fielen , die bares Geld in kleineren
Menigen oder Geldiordernngen in Form von Siaatspapieren
^ Hvvochekenvsa-ndbri .-sen und dergleichen besaßen , wäh¬
rend das Großkapital weniger bettoffen wurde , weil es in
kluger Voransssckit fern Kapital an verschiedenen Stellen an-

batte . Gerade die wirtschaftlich Schwächsten, die ihr
V^ Urauen den ..sicheren" Pss" .wen des Staats ge-

schenkt batten , litten a,m meisten, besoudem die Mündel für
deren Dormiinder geradezu der Zwang bestand, das Ver¬
mögen M solchen Wetten anzulegen .' df- von der Entwertung
^ tmo kArvankenden Geldssv-ich cmn sichersten betroffen wurden
^ ^ , '3Eand . der für viel« zur Katassrovhe führte , weil die
Rechtzsmleg« es nichr rechtzeitig , verstand , den veränderten
Vett >altnlssen durch eine lebendige Auslegung der Gesetze
Z ' ^ ng zu tragen . Vorteil « errang dagegen der vor dem
Krieg verschuldete Grundbesitz, dem cs leicht wurde die ent-

H"vowLken abzutragen . wobei allerdings der städtt-
.uisoiern nickt so günstig daran war . als die

Z n.ang sw lttichatt ihm die A.usnützUn« cttch werte . Die Ein-
kommensvcttchiebun« benachteiligte alle Fest besoldeten nnd

.Bern .«' wahrend Handel . Industrie und Gewerbe
«itk  Svesönverttngerung erfuhren , als die Löhne

der Wohnungszwangswirtfchaff nicht
Aufm^ nd^tttt r 3 Rc  ketten steigen müssen, wenn derAufwand für dK Wohnung prozentual denselben Rauen lm

dm, sr " Bewögigründen eines liebenden Frauenherzens in
dt^ »Ä ^^ blick. da sse dem Mann ihr alles hingeben will
in i? ^ ongllck>e ..Fraae " ttit . so — bat sie ganz Recht : und

Untergang offenbart sich nur eine rät 'elbafte über-
^ttvalt . aber kein Schicksal, das uns erhöbt,

rä ĵ ' ktwoch folgte, von Kapellmeister Dr . T a n n e r
Leitet . Ptzecinis Over ..B u t t e r fl n". Das

^vankssbe Mtlreu . das in der Musik so, erotisch-bestechend«to « . - i ”, 1.’1™ ! 0«S IN 6®t  A !U,U 10 erotikchchestöchend
k' eat . fpfegett« ssch in der szenischen Aufmachung

' ..^ chend wider . Die luftige , zievsarne Villa , die Garten
^ttassx̂ der̂ Bl? tenlbcrum̂und̂ BluunÄlo ? 'und L J^ ^ n- n° bm̂ daß" der

r ^lütenbaum und Bluimenflor und der Innen » vbonium Oeltamd. weil dieser Strni» leicht ln Alkohol

ttchk»^ böuschens mit seinen japanischen Basen und Ried-
Menlr- '’l^ 5 Lokalkolorit geschmackvollo ;«e©e*u « Die Darsteller taten das wertere . . Leutnant
L - kettmi und „Konsul Sharoloß " benahmen ssch als die
SEb'Keten Eurovaer . unid bei den übrigen Figuren des Dra-
^dmachjen die iauanilchen Kleider auch japanische Leute

landender Frau Mülle  r -R e i che l
?ÄEs bl«ssn Schmetterling " mtt behaglich-fraulicher An-Mut um Mbl« 2m klnldlub̂ vtzen Gevlautdbr batte sie aeŝana-

Ä *? reizvollsten Momente : doch fehffe « guck kür
ausstrcmend« Lvrik des Liebesduetts und die

tragisck» n Akzente der Partie nicht an stimmlicher
Ausbreitung , so daß man der Davbietung mit dem

freundlichen Antetl folgt«, dessen diese Künsslevin und — die
S Ä L^ uffte „Madenre Butterfly " immer sicher
^ ^ Ä, ._EKrr ^ iofsmann wks ..Linkerton " wußte die-
Siscĥ 'L ^ ^ äkttr ' durch "weich-auH " Ton ^ usffan-sch m mildere Farben zu tancben. und £>m Köbler  Tin
Original -Maske ) lieh der Gestalt des „Konsuls Sbarvleß"
Lallen Anstrich und Umriß . Aus dem (Lwirr de7um-

^m ^ V ^^ ^ '̂^ nden javanischen Freunde uHb^rrvandten . Diener und Beamten hob ssch die ssose
iivrf m -Johanns  e n als eine mehrere Stock-
weok bah« Javanerin hervor , aber a-nch durch ihren klana-
vollsn Mezzosopran, der in dem Gebet Jraoiwi
Z .a tu nta  f i“ (tert-lich m Unssnn. denn a lies was
Siizukl und die libttgen Javaner deutsch  ssngen fft ia
^tzjapanisch  aemttnt ). und dann besovders in dem
^kütenduett sehr wirksam heroovleuchtete. Di« sonstigen
Mitwirke -uden ssnd langst bekannt utzd anerkannt . Doch balt'
das „Kind Kummer " datt doch nicht vergessen sein ' Ellen
^ch °M^ Wat  ® in4w  Bchmettevlinsspupvchen . ^ein"

Aus Aunst und ( eben.
* Das Geheimnis der « tradivarius entdeckt. Seit

Ungern spürt man dem Geheimnis nach, durch dcrs die
Der gen macher von Eremona . die Stradivarius Gu.nLiiii-
Kw „ ihren Violinen den wundervollen , nie wieder erreichten
Klang verlieben haben. Nach einer Meldung des ^ M^ in"
soll dieses Geheimnis nun in einem italiewischen Mänutttim
von 1716 entdeckt worden fein, das ssch iv der Mbllothtt v»
Luc Eallioanne befindet. D>e Hand-lchrift enthält auch etn
Rezept für , di« Auflösung von Bernstein und hartem Kolo"
phonium ern Frozen , der in den letzten zwei Jahrhundertenin Bergeisönhett geraten war . m “ -- k - - - tcn

gegmitande von Zeit zu Zeit , etwa allwöchentlich einmal,
durch E rüg legen von etwas Wasser aufgesüllt werden. In
Betracht kommen dabei hauptsächlich Baideaulagen . aber
auch all« sonstigen, nicht regelmäßig benutzten Entwässe-
ruirgselnrlchtungen . Sollten jedoch auch den in regelmößi-
ser Benutzung böttndli -chen WasserveMssüssen üble Gerüche
onffttomen . so liegt dies daran , daß ssch FetttüMände und
sonstige Schmutzstöffe m den Verschlüssen angösammelt
haben . In solckren Fallen beauftragt man am zweckmäßigsten
einen Installateur mit der Beseitigung des Mißstandes . Als
vorbeugende Maßnahme fft öfteres Eingießen von heißemWasser zu siiiviehlen.

— Entlastung der Richter . Zur Auiffübrun « des Reichs-
gefetzes zur Entlaitung der Gerichte har der Justizminister
genaue Besttmmungen im einzelnen getroffen . Einfachere
Golchuste der , Richter und Staatsanwälte können durch Be¬
amte des mittleren Dienstes als Rechtsvffeger selbständig
wabroenommen werden. Er mutz aber die Sache dem Rich-
wr oder Staaisanwakl vorlegen . wenn ssch rechtliche Schwie-
rrgkeiten emeben . er von der Stellung des Richters ab-
weichen will u>:w. Er ist nicht befugt . Berfügungeit von
Todes wögen oder Eheverfräge zu beurkunden , noch auch
Ordnungssttafen anzudroben oder zu verhängen . Bei den
Strafsachen siiid ausgenommen die Straivollstteckung auf
Grund des Jugendg -'richtsMsetzes. Aufschub und Unter-

der Strafvollstreckung usw. Genaue Bestimmungen
über den^ Zlvilprozcß . das Vormumd-

scbaftsgeriHt. Grundbuch. Nachsatz sowie andere Angelegen-
beittii der frei will men Gettchtsbatteit . überwiesen ist dem

^Rechtsvfleger ^ nsbe-iondere d' e Führung der Register usw.

ist. miib >n der Sandschnft hartes Kolophonium als eines
^ ^ «'ttnd eil« angegeben Di« moderne Chemie hat noch

AMosniig des barten Kolopbontums
gefunden. Man,behauptet , daß ssch auch die alten Meister.

^ie^ T barten Harze bedienten,
für die^Farben ' "^ ^ lrnisses. sondern auch als Bindemittels

* Die erste Durchquerung von Hollöndisch-Neugvinea.
Das Inner « von öolIä ".disch-Neuguinea stellte aus den Vor-
kvlegskarten emon einzigen großen wei-ssn Fleck dar . auf

weiter als eine bis 5100 Meter hohe Eöbirgs-
Kar »Ludwig -DeriK. und einig « an der Südküsse

muiwende Fluss« eingetragen waren . Seitdem hat die Er»
u^ ung der weftlickKn Hälft « dieser Insel , di« außer Erön»

und̂ vi1 E °d«„lst. bedeutend« Fortschritte gemacht.
Wö bollandiSchen  Forschern , zunl erstenmaldie Insel in ihrer ganzen Breite zu durchqueren , über diese
wichtigen Entdeckungen berichtet Dr . W. Gerbing in ° der
Leipziger „Jllultrierten Zeitung ". Schon vor dem Welt»
krieg sucht« man von Süden wte von Norden her in das

*mer  Achten Urwälder überaus schwer zugängliche
vorzudnngen . Zunächst erreichte man von Süden

Sw <.+f, nÄ J -Ä b-'tfle/ dessen böcUte Erhebung , der
^ WMölminatop . von Lore ritz bis zur Schnee»

region. von Framsen -Herder >cköe bis »um Gipfel ersttegen
Bon Norden ber, benutzte man einen größeren Fluß.

Manberano . als E >ngangspforte . kam aber nur sehr
laiWsam vorwärts . Dl« Forichungen wurden durch dm
^n ^ ' r̂ ^^ ^ rochen. aber gleich nach seiner Beendigung
machte ssch das „Indische Komtte « für wissenschaftlich« Un¬
tersuchungen von neuem ans Werk, tatkräftig unterstützt

der hollandrsch-rndffchen Regierung . Eine neue große
Mamlbemno-Ervedition wurde im Jahre 1920 ausgesandt
die aber wegvn ungünstiger Wasserverhältnisse und einer
InffiKnza -Ev,'demie ihr Ziel , die zentrale Hanvtkette nicht
erreichte. Dte Erveditton entdeckte jedoch rin großes Längs»
tat im Hochgebirge, das von einer non europäischen Ein.
Bussen ĉ nzlich irniberübrten. ackerbautreibenden ^ R sittt
ttck hochstehenden Papualbevoffernng bewohnt iss Di«
Daoiias nahmen die nie gefeihe-en Weißen freundlich auk

.b>e Holländer ihren Versuch
der Durchquerung »Md es ist rh,een nach pieken Mühen aeü
lungon, den Gooiel des Wikhelniinatovs auch von Norden
ber zu erreichen. Damit «st di« Insel ihrer aauscn Nrötte
Moo friifieTen Dentsch-Nimgumeo^ stie«
w «V# & b,. tf̂ ? {e “i ul,K a -*5 den Gebirgstälern
wö oniwrcit <rulf ein« jüMw,t'd>e Devölkeimirg. !>en S-ow
fchu ngs reise irden dao Lorwärtskommen erleühteits
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— S Millionen 100 OOtKr. Roicbsbairknsrvn»u 100 000
McrrE si'bt es rmckd-em Ausweis von Anfang Msi ver-erts
Wer 5 Millronen Stück, genaueir, 5 239 210. .̂ Dve ZWl mnd
aber noch Veit übertroffen durch dl« der 1000-Markscheine
mit mechr als 942 Millionen Stuck, di« zu 100 M.. mrt 6̂ 7/»
Millionen, zu 5000 M. mit 264. zu 500 M. mrt 219. 10 M.
mit 187. 20 M. mit 177. 10 000 M. mit 8614. 20 000 M.
mit 49. 50 000 M. mit 34)4 und 50 M. mit 34 Millronen
Stück. Dem Betrag nach stöbt an der Spitze der Schern zu
50 000M. der einen „Wert" von fast 1734 Milliarden Mark
darstellt. An zweiter Stelle sieben die FunstaulKirder mit
1320>4 Milliarden, cur dritter die zu 20 000 M. mit 987 Milli¬
arden. dann die zu 1000 M. mrt 842 Milliarden. Me »u
100 000 M. mit 524 Milliarden., za 10 000 M. mit 866 Milli¬
arden. zu 500 Di. mit 109 Milliarden, zu 100 M- mrt 62/,.
zu 50 mit 17. zu 2 mit VA  und die zu 10 M. mit 1.8 Milli¬
arden Mart.

_ Grober Seidendiebstahl. In der Nacht vom 5. zum
8 d M. wunde in einem Seidengeschäft in der Langgasi« an
einem Schaufenster das Dnaibtgitter zerschnitten, di« Schau-
fensterfcheibeniit einem Hammer ein« chlagen und aus dem
Schaufenster folgende Seidcnstücke entwendet: 17.10 Meter
gemusterte Robieide (muursaubig mit gvun). 15/Ä Meter
Crdpe-de-Cbirre (blau ). 9.90 Dieter CrSpe-Marocaine
(blau) : der Wert beträgt 5'4 Millionen . Zweckdienliche
Mitteilungen erbittet die Kriminalvolizci. Zrmmer 20.

— Wen soll man heiraten? Die bekannt« Frankfurter
Wochenschrifr..Die Umfckmu" bat ein« vielbeachtete-Um-
frage über das stets aktuelle Tbema „Wen soll man bei ra¬
ten?" veranstaltet. Di« vreisgekrönten LlMatze lowr« Teile
aus anderen Arbeiten werden demnächst in einer kleinen
Schrift veröffentlicht werden. 2n der Zeitschrift selbst er¬
scheinen die Ablmnblungen. die mit den Een Prellen aus¬
gezeichnet wurden. Den »weiten Preis bat Stadtanzt j )t.
Wilbelm Dagen erbalten, und aus feinen wissensämitlich
wichtigen Betrachtungen sei hier herousgeboben. was er zu
den beiden Spriidwörtern sagt' „Gleich und gleich gesellt
sich gern" und „D'« Erlreme berühren sich. Er glaubt, da«
die Verbindung gleicher Charaktere bei gleicher Stnnmungs.
läge ungünstig wirkt. Eber können schon gleiche Cbamuktrr«.
die ein« entgegensetzt« Stinimungslage besitzen, em harmo¬
nisches Zusammenlebengewährleisten. „Dielleicht sind diese
Ebeii die einfachsten", schreibt er. „Beide Gatten haben ge-
nügend Ähnlichkeit, um sich ohne Schwierigferton zu ver-
steben. und doch ergänzen und mildern. sich di« Tenwe-
rament«. Man denke an den Tvv des dicken voltem.rn
Wirts und seiner ebenso rundlichen gutmütigen Evobatttr.
die leicht weint und den Landstreichern, die er vorn hmaus-
wtrft an der Hintertür zu essen gibt. Oder man erinnere
sich des ernsten, vedantiichen Beamten und semer stillen,
zarten Frau . Für die Vererbung können wir allerdings
ein« Häufung der einseitigen BeramlMMiK erwarten, welch«
einseitige bedeutende Begabung ebeillo wie Sonderlinge und
Kranke hervorbringen kann. Tiefer und gebairvoller :st
wohl bi« Eb« zwischen Menschen verschiedener Charakter-
grurwen. Freilich ist sie auch schvi«rer zu leben, denn es
bleibt hier auf beiden Seiten ein Perlonllchke,tsre>t. den der
andere nie voll versieben kann. Eoetbes Eltern sind ein
typisches Betsniel. . . Der Enisckreid über dl« seelKche An¬
näherung der beiden Menschen ist unss engste mit dem Ge¬
fühl körperliche Sympathie verknüpft. Tatsächlich besteben
enge Zufaimnenbänge zwischen der körverlichen Konstitution
und dem Eborakteraufbau. io da« gluckliäierweise eine
Kollision zwischen der Wertschätzung des Charakters und der
Einschätzung des körperlichen Typus selten vorkommt. Im
allgemeinen kann man sagen, da« besonders die Frau eine
körperlicte Abneigiing. und sei es auch nur in einer Kleinig¬
keit. ni« unterschätzen soll. Sehr oft zeigt sich,der zugehörige
Seekenfebler erst, wenn cs zu spät llt." Der Verfasser kommt
schlirhlich zu dem Ergebnis: „Wir werden also rm allge¬
meinen ein Abweichen vom eigenen Typus empfehlen
können. Zuni Glück bat auch die Natur das Bestreben, die
ungleicharligen Menschen zusammenzufüdrê.

— Erleichterung für die Lausbahn der Woblsaürts-
pflegerinnen. Für die fachliche Berufsschulung für das
Hauptfach Gefundheitsfürsovge bei der staatlichen Prüfung
von Wohlfabrts-pflegsrinnen bat der Minister für Volks-
woblfahrt den babbiäbrigen Besuch einer staatlichen oder an¬
erkannten Krankenpflegeschu-le uud den halbjährigen Besuch
einer staatlichen oder anerkannten Säuglingspflegeschul« als
ausreichend anerkannt. Voraussetzung hierfür ist das festge¬
setzte Maß von Kenntnissen in der Säug1ingspfl«g«. Die
Lehrgänge können durch eine Prüfung abgM-ilosten werden.

— Das Düngen der Erdbeeren soll im Frühjahr nur mit
Mab erfolgen: die Haupidüngung ist erst noch der Ernte an¬
gebracht. Im Frühjahr nehme man nur gut verrotteten
Dünger oder noch bester Komposterde, die man als Decke
wufbrmgt. Zu tiefes Sacken verletzt leicht di« Wurzeln. Nach
der .Maikäferzeit kann man die Decke durch strohfreren
Pferd«mist ersetzen. .

— Der Reisende als Kunde der Nerchsbabn. Der Reisend«
mu« behändest werden wie im kaufmännischen Geschäft alz
Kund«. Diesen Grundsatz höben Richtlinien für M« Aus-

©6. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Die drei Häkchen.
Roman von Horst Vodemer.

Die Hochzeit fand im engsten Familienkreise statt.
Borns begaben sich auf die Reife. Doktor Berthold
stchr nach Bad Wildungen. Der Abschied von seiner
Braut war recht frostig gewesen. Dorothee hatte die
beiden scharf beobachtet; auch dem Vater war das Ver¬
halten von Fritz ausgefallen. Er sprach am Spät¬
abend, als er mit seiner ältesten Tochter noch allein
zusammensaß, seine Bedenken aus.

„Ich glaube nicht, daß das Verlöbnis von Be¬
stand ist."

Dorothee versuchte, ihren Vater zu beruhigen.
„Sibylle hatte gehofft, auch heute heiraten zu dürfen.
Kein Wunder, daß es ihr schwer fiel, fröhlich zu sein."

Der Landrat erwiderte nichts. Sah vor sich hin,
gab dann unerrvartet seiner Tochter die Han>.

„Wir sind heute wohl alle rechtschaffen n/ .oc. Ente
Nacht, mein liebes Kind!" ^

Sibylle wurde menschenscheu; allein ging sie über¬
haupt nicht mehr zur Stadt . Die Tranen saßen ihr
locker Ihrem Verlobten aus seine Briefe antworten
fiel ibr oft schwer. Fritz Berthold fand den herzlichen
Ton nicht. Wärmer wurde er nur. wenn er von einem
seiner Patienten ausführlicher schrieb. _

Als Sibylle wieder einmal, einen Brief ihres Bräu¬
tigams in der Hand, durch den Garten ging, lächelte sie.
Kinder waren für Fritz der Inbegriff alles Glückes.
Wenn sie einst Kinder haben würden — mutzte dann
nicht der Ausgleich kommen? Wenn er für fremde
Kinder so tief empfand, wie dann erst für ein eigenes.
Und sie würde dis Mutter dieses Kindes fein. Versank
dann nicht alles Unangenehme, was einst gewesen
war? — Ergriffen stand sie da. Daß sie das nicht
früher erkannt hatteI Ins Haus lief sie, blieb auf

Cuirft im Reiseverkehr hervor, di« jetzt der Reichsvrrtebr»-
mmister ausgestellt bat. Zur Auskunft sollen nur gewandie.
dafür formlos geprüfte Beamte verwendet werden, di« Ge¬
währ für eine richtige und höfliche Auskunft dreien. In
Frage kommen Pförtner . Bai)nh aisMxrff net. Autnmis-
becnnte. Fahrkartenausgaben. Zugdeantte und besondere
Auskunft Atel!en. Auf größeren Bahuhöien sollen sie böson-
der« Kennzeichen erholten, die Auskunstsstellen einen sechs-
zackigen Stern auf Mattglas mit . der schwarzen Inischrist
Auskunft. Diese erstreckt sich auch auf die Zugbildung, dre
Gültigkeit der Fahrkarten. Preise und örtlichem Ernrichrun- ,
gen. Faihrvlanäuderungen sollen nach Möglichkeit nur am
1. des Monats eingeiührt werden. Die Dev!patung-stafeln
müsien fomfältig bedient werden, uiw. . _— Eriinfutter wolle man den Hübnern  nie vorent¬
halten. Es wirkt als Ausgleich gegen das vrele Salz und
Fett , das di« Hühner mit dem Kraftfutter und Abfallsutter
erhalten, reinigt das Blut und erfrischt und belobt besonders
die jüngeren Tiere. In Amerika füttert man vieliaw mit
Weizen, den man vorher unter reichlichem Begießen und Gr-
warmen zum Austreiben gebracht.hat, und erzielt mrt die¬
sem gern angenommenen Futter bei alten und jungen Tieren
die besten Erfolg«. _ .. .

— licnltjuMIäum. Konrektor Rudolf Die « , der bekannte vasianlsch-
Mundartdichter, war am 8. Juni 25 Jahre lang als Lehrer an der Schule

—̂ Fuftî P-'k-nallen. Dm 1 Juni d. $ waren 25 Jahre verflossen,
da« der Kastellan am Landgericht in Wiesbaden, Mnrenz Wieg and,
diele Stell- inne hat. — Zum Vorsitzendendes Schwurgerichts der dritten
diesjährigen Schwurgerichlsperiodeam hiesigen Landgericht ist Ui
g»Tichtsrat Mohr  vom Oberlandesgkrichtsprasidenten ernannt worden.
Die Tagung, die am Montag, den 18. Zuni - ng-letzt ist. wird infolge de^
VerkehrsstSrung nicht ft-ttstinden. Eine Geschworenenauslvsung-r!»tgr
aus diesem Grunde ebenfalls nicht.

— Fahrraddiebstahl. Am 4 d. M,. nachmittags gegen7.80 Uhr wurde
vor dem Hause Rheinstrahe US ein Fahrrad ohn>: Marke und Nummer
gestohlen. Dosselbc hatte an dem vorderen Rahmenbau ein ovales Schiw
mit der>Auslchris«: I . Klau- , Ll-ichstrntz-, Wiesbaden. Von der Lenk¬
stange nach unirn befindet stch eine Einbeulung, welche von einem Zu¬
sammenstotzherrübrt. ZweckdtenlicheMitteilungen rrdtttet die Kriminal,
poktzel. Zimmer 1Z.

Borbcrichte über Kunst. Vorträge «nd Verwandtes.
» Staatsthrater. ..Eine Nacht In Venedig" von Zohann Strautz, dle

in der Neuinszenierung durch den Intendantenam Samstag und Sonntag
zum erstenmal zur Ausführung kommen soll, ist wie solgt besetzt: „Serz-g.
Erich Lange ..Delacqu«": Max Andriono, „D-rb-rucclo: F°. P-uter.
„Testacclo": Earl Heinz Zastt. ..Barbara": Doris Botz. .Agrreola:
Seltne Koller. „Anntna": Edith Maerker, ..Caromello: Henrich Schorn.
Ponpacoda": Bernhard Herrmann, „E>bole» °": Marta Dommer. Die

mustkaltsche Leitung hat Arlur Rotchcr. di- Bühnenbilder stad nach Ent.
würfen von Lothar Schenck von Tropp in du Werkstätten des Staats
thenters angeserttgt worden, di- technisch-dekorative Einrichtung besorgt
Friedrich Schleim, di- Ansertigung der Kleider Phi'Wv Bach.

» Kurhau». Damen und Herren der russischen Eesellschnst werden am
Samsiag im Kurhaus- die Ballett-Pantomime ..Des Mädchens Traum
unier muskali,chcr Leitung des Wusttdirektors Earl Schur,ch zur Aus-
führung bringen. Mitwirkende snd serw'r Lizzie Maudrik sowie die russi¬
schen SoioiänzerinnenLiga Torasnfs und Syloia S -ursinska. Das sinau.
zlelle Ergebnis ist für die russische Wohtiatigkeitbestimmt. Die Aus.
führung beginvl um 8 Uhr.

Wiesbadener BergnügungSbühnenund Lichtspiele.
. Walhalla „Ein Etas Wasier", das berühmte Lustspiel von Scribe.

ist verfilmt worden. Unter der Regie Ludwig Berger ist -in- » tzuckend-
KomSdie-nistandeu. di- bei der Uraussührung einstimmigeŝLob der Kritik
gesunden hat. Die Haupirollen find durch namhafte Krasie besetzt: Lueie
Höstich, Atady Christians, Hans Brausewettech Bruno Decarli, Hans
Watzmannu. a. m.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
— Main», 6. Zunt. Heute morgen gegen 8.20 Uhr ist an der Haupt.

bamvNeitunn des El-ktrizitätswerle» -in Entwäfierungsstutzen abgerifieu.
Um eine Reparatur möglich zu machen, mutzten die K-fi-l abgelafien und
dt- Stromerzeugung eingestellt werden. Der Betrieb war gegen 10 Uhr
wieder normal. Znsolge der Störung halten eine Reihe Fabriken nsw.
heule vormlltagi stMgelegt werden müsien, die Zeitungenerschienen In
vermindertem Umsaugt. Der Stratz-nbahuvetzehr war zwei Stunden lang

unterbrochen̂̂ t ^ Juni. Trotz des schlechten Wetters hatten sich
zum ^uni-Pfcrdemarkt des Landwirtschosllichen Vereins zahlreiche Käufe:
eingefunden namenilich°us dem besetzten Gebiet und aus Mittvldeutlch-
land Ausgetriebcn waren mehr als 70« Tiere, durchweg ausgezeichnetes
Arbeltsm-t-rial. für das teilweise sehr hohe Preise ang'legt wurde
Schlachttiere waren sehr wenig vorhanden. Zahlreiche Pf» »« wurden bei
lebhaftem Geschäst nach Thüringen verkauft. — tu. Rach Eeschastsschlutz
einer Firma auf dir Zeit 12t drangen Diebe In das Lager und stahlen
Pelzwarcu usw. im Gesamtwert°°n 3« Millionen Mark. Die Täter,
die yenaue Kenner de? Pelzbrnnche sein müssen, da sie nur echte Aachen
Mitnahmen, hatten vom Treppenhaus ein Loch in dl- Mauer nach dem
im Entresol gelegnen Abort gebrochen und waren -an hier aus in die
Geschäftsräume-tngedruugen.

t>, Ofsenbach, S. Juni. Am Donnerstagabend kam in einem Wagen
der Linie 1 der vom Hauptbahnhof nach der Ohlpstratze suhl, ein- mit.
fahrend- Frön mit einem Knäblein nieder. Der mitsahrende Gatte k-nnt-
feinen Spröhling gle ich nach Hause tragen

der Treppe sicher Ja . wohin wollte sie denn? Zu
Dorothee. War das denn möglich? Die Hand krampfts
sich am Geländer fest. Das Herz pochte heftig. Und
dann lief sie die Treppen empor. Atemlos stand sie
vor ihrer ältesten Schwester.

,Mift du erschrocken. Sibylle ?"
Nein, wie kommst du auf den Gedanken?

„Bleich bist du. der Atem fliegt."
An Dorothees Brust sank Sibylle , schluchzte heftig.

Die hielt die Schwester im Arm. Verschüttete Quellen
schienen wieder zu fließen. Jetzt nicht drangen. Lieb¬
kosend fuhr sie der Schwester über das Haar. ^

„Dorothee, ich muß mich mit dir aussprechen.
„Das freut mich." . m
Man sah es Sibnlle an. wie schwer ihr der Anfang

wurde. Tränen flössen. Dann überstürzten sich die
Morte. .. .. .. «

„Glaubst du, daß das möglich ist?
Ich bin fest überzeugt. Sibylle / Ein llebes

Lächeln lag um ihren Mund. „Ich glaube, es wird
gar nicht lange dauern; Fritz ist ein weicher, gütiger
Mensch. Unter Härte leidet er seelisch. Bist du gut
zu ihm, wird er dir's stündlich danken— und mit noch
ßTÖftcrcx£ tebe fei nein JcfjöucTi Berufe ttuchtzehen.

„Du? — Du beurteilst ihn gut."
Ihn zu verstehen, ist nicht schwer Nun wo dir

die Erkenntnis ausgeganaen ist wirst du auch wissen,
was du tun mutzt. Setẑ dich gleich hm und schreibs

atl  Ein ' paar Sekunden sah Sibylle die Schwester prü-
send an. Noch war In ihr nicht aller Verdacht er¬
loschen Schon hatte sie die Lippen geöffnet, sie schloß
sie schnell wieder und eilte aus dem Zimmer.

Dorothee setzte sich aus ihren Liebringsplah ans
Fenster. Nur noch wenige schmutzige Schneereste lagen
da und dort; bald wurde es Frühling, dlnsany Marz
war's. Irgendwo knirschte eine Säge . Abgestorbene
Äste entfernte der Gärtner, putzte Obstbäume aus. da-
mtt sie im Herbst in voller Frucht standen. Erst aber

Spott.
•  Leichtathletik. Bet der Au- tragvng der V-r-iirsmeistcrschafte» d«

SvlelvercinigungWiesbaden" em vergang-n-n S-nnlag errang da» Mil-
albid Gustav Lehahard über JOUÜDieter de» j_ P--i- in Ü.29 Minute^
2 Kurt Jung, 3. Karl Slum; 1000 Meter: 1. Hans H-fmnnn (3.03), L
GustavL-hnh-rrd. 3. Karl Zvg-Y 400 Meter: L Slntow Ktvvs (57 6ef ,
2 Kurt Jung, 3. Theodor Riehl; 100 Meter: 1. S-inrrch Michel(12 Set ),
/ Anton"Kloos. 3. Kurt Jung, Zn der Zug-ndklasi- gelang es dem Mit.
alied Heinrich Frankenbcrger(geb. 6 12. 06) im 1000», 400- und t00-Meicr.
Lauf jeweils den 1. Preis zu erringen, und zwar in sotgendenZ- iter«.
1000 Dieter (3.08) 400 Meter (1.05), 100 Meter (13 Sek.). 2. beim 1000.
Meterlaus: Emil Z-chev. 3. Fritz Marten; 400 Meter: 2. Em» Z-ch-^
3 Erwin Bender ; 100 Meter : 2. Karl M- nz, 3. Em,l Zecher. Vom S °«
Neuserw»rd-.n 50 000 M. und »om Eporthuus Tietz(Mainz) ein wertvolle:
Preis zur Dersüguuggestellt. Die Preisverteilung finde! am Sonntag,
den « Juni, in der Log« Hohenzollein anlätzlich der Mcistcrschastsftter̂
statt — Sportverein Wiesbaden besuchte am Sonntag das vom Turn,
verein von 1880 in Frankfurt veranstaltete Sportfest; es gelang, drei 1.
unb einen 2. Sieg mirzubrtngen. Dag tnlerefianteste Rennen des Tage,
war die viermal 100 Meter Staffel, die S .-B. W. mit Brustbreite vor
Eietzen gewann. Henikel gewann sicher die 1500 Meter offen Als Zweiter
folgte Eellweiler vom BruS'rverein Germania hier mit einem Abstand
von 20 Meter. 100 Meter offen wurden wieder di- beiden ersten Platze
belegt und zwar waren es Reinhold und Fischer, die sich über dies«
Distanz ein schweres Rennen li-serten. R-inhold gewann ganz knapp»»

* * Fubball-Länderspiel Deutschland-Schweiz. Bei dem In Basel abge»
haltenea Lönderwettspiel zwischen Deutschland und der Schweiz S°w°n«
die deutsche Mannschaft das Spiel mit 2:1 (1.07). Es waren 12 000 o»
schauer anwesend, di- das Spiel mit de« grötzten Znter-ff oersolgten und
die glänzenden Leistungen der deutschen Mannschaft anerkannten.

» « on der W-si-rluppe. Der höchste Berg über der Ryan wird immer
mehr zu einem Gips-ty der in ganz Deutschland mit Znieresie aenannr
und infolge desien auch immer mehr aufgrfucht wird Die Eersf-id«
sorgen dafür, datz er auch' k ichter zuaängig wird und Unterkunft biitet.
So ist jetzt auch aus der Kuppe der Stratzenbau vom Wartehäuschen an
der Stratze Obcrnbauscm.Wüstensachsen abzwoigend im Gange. Er soll
bis August, dem Beginn des Fliegerwetlbewcrb», s-rtig seilt. Ferner
soll bis August ein- Flieger-Ring-Hütte erbaut werden. Da, Rhonhau,
Ring der Flieger" soll eine kleine Kochgelegenheit und 40 Schlafkabinen

mit >-’ vier Lagerstätten erhalten. Der Rhön-Sondernummer des „Flieger.
Riny-Nachrichtenblattes" ist zu entnehmen, datz am Donnerstag de»
M August während des Rhön-Segelflug-.W-ttbewerbs ein Flieger,
gcdenktag auf der Rhön und die Wcihefeier der Fkieg-rg-denytätt- auf
d-r Wasierku„pe stattfindet. Zu dieser Feier wird m>, ein-m Besuch oon
15. bis 20 000 Personen gerechnet, die teils schon einige Tag- vorher elir-
treffen. um dem Rhön-Segelflug-Wettbewerbb- izuw-hn-n.

Neues aus aller Welt.
FSr 588 Millionen FLnszigtausendmaetlchein- in der Reichsdruck-rei

neltohle». Dur Berlin  wird uns gemeldet: Der Reichsdruckereiwurde,
für 500 Millionen Fünfztgtausendmarkscheinegestohlen. Für die Wieder,
h-rbeischassung oder Ramhastmachungd-r Di-b« wird ein- Belo-pnung oo,
I Million ausgesetzt. Di- g.-stoblen»n Scheine waren zum Teil sch-,
numeriert, zum Teil noch ohne Konirollnummer; die KontroNnnmmer lagt
sich jedoch mitbks Gummistempel nachmochen. Ein« Bersollserklarung der
gestohlenen Scheine ist aus praktischenGründen nicht möglich

Sine heitere Zalinpraxl». Zn Berlin  wurde im Hause Balowp
stratze 104 ln dem dort bestndlichrn zabnärztlichen Institut ein Sinchltokal
ausgehoben. 17 P »Ionen, dl« bei einem Sektgelag« angetrvfsen ww-den,

^ ""m»I-n« pid«mi»"'fte' Rnhrgebiei. Zn erschrecklicher Weise nwhren sich
In Recklinghausen  zurzeit die Fälle von Masernerkrankungeni.
An einem der letzten Tag- waren nicht weniger als eis T-dessälle zu

Spielwar-nlabril abgebrannt. In Naumburg - . d . S. ist die
SpieiwarcnfabrikBerihold ll. Walther mit ungeheuren Vorräten voll¬
ständig nibtdergebranut. . „ , .. .

Papageien -l- Diebesbeute. Aus dem zurzeit geschloff nen Zoologischen-
Garte), in Leipzig  wurden fünf lebend- Amazonenpapagei-n, selieim
Tiere die setzt einen Miliionenwert haben, geftohv n.

Stratzenbahnpreise nach Mah. Di- Hamburger Strosi-nbahn will die
Freigrenze bei Kindern von zwei ous vier Zahre herausletzen. Da im
vierten Lebensjahr- dl- normale Grätze ein s Kindes 87 Zentimeter be.
trägt soll in der Bahn ein Matz angebracht werden, an dem die Kinder;
gemessen werden. Bei einem Meter Erö«.<sollen Kinder künsitg den volle,
Fahrpreis zu entrichten haben.

Scherzhäster Wucher. Zn Günzburg  in Banerisch-Schwaben wollte
ein Bäuerlein auf dem Markt Cänseküken mit 50 000 M. das Stück ver«
topfen. Die Polizei hat Ihm alle acht Stück llbgenommen. Der Bauer
wollte don» nur im Scher, gfhendelt haben. . , _

Der Mann ohne Hose. Berechtigtes Aussehen erregt- dieser Tage In
Eleve -in Mann, der um dl- Mittagsstunde ohne Hose, nur mit Hemd
und Rock bekleidet, die Hauptsttahe entlang ging. Es folgte ihm natürlich
bald ein- vielhundertköpsige Menschenmenge mit gratzom Hallo. Ais die
Polizei den Mann— es handelte sich um einen aus einer Remicheider An¬
statt entsprungenen Geistesgestörten- sestnehmen wollte, ritz er ous. Die
Zagd on der die halbe Einwohnerschaft der Stadt teilnahm, ging dilich
mehrere Strahen. Schttetzlichgelang er. ihn einzuholen und nach wüten¬
der Gegenwehr sestzunehmen. Aus der Polizeiwache inszenierte der Fest»
ge>iommene noch einen Angriff auf die Wachmannschaften, indem er Stein,
trüge zerschlug und die Scherben unter die Beamten feuerte. Der Abwechs.
lung halber wollte sich der seltsame Zeitgenosie dann mit einer Scherbe
die Pulsadern uusschneiden, war man jedoch noch rechtzeitig verhtnder«
konnte.

kam das Grünen und Blühen. Dorothee seufzte.
^Jahr um Jahr ihres Lebens ging dahin. Gut, dag
sie der leidenden Mutter wieder tüchtig Helsen konnte:^
Arbeit brachte hinweg über Sehnen. Ihr Kopf sanl
nach vorn; eine Dulderin saß am Fenster. Bescheiden
war Dorothee Hake geworden; zufrieden mit dem weni¬
gen, was sie augenblicklich tun konnte, Sibylle über den
-Berg zu helfen. Und Waltraud schrieb überglückliche
Briefe aus der Ferne. In jedem stand: „Wenn wil
erst in Marburg sind, kommst du zu uns ; dann kriegst
du einen Mann , der so gut ist wie mein Egbert; den»
du verdienst es." —

Der liebe, liebe Kindskopf! -
Fritz Berthold traute seinen Augen nicht, als er am

nächsten Nachmittag einen Brief von Sibylle erlsielt,
der so ganz anders war, als die sie ihm in der letzte«
Zeit geschrieben. ' .

„Laß mich nur nicht mehr lange warten. Deine
Frau wird dann die kleinen Patienten mitpflegen-
Fritz, Fritz, wer Kinder lieb hat. ist immer ein guter
Mensch. Schreib mir von den Kindern. Schreibe oft-
Bitte , bitte !"

Er setzte stch vor den Schreibtisch, stellte Sibylles
Bild dicht vor sich; prüfte Zug um Zug. Eigensinn'S
die Unterlipve , herrisch die Mundwinkel, aber da
Stirn war schön; das Schönste an ihrem Gesichr-
Schmal und hoch. Hatte sich dahinter die Unrast aus»
getobt? Oder war nur einmal ein Sonnenstrahl hn'̂
durchgebrochen? Oder — waren das Dorothees Worte,
die da in diesem Brief standen? Wißen mußte er
das. Kurz entschlossen nahm er eine Postkarte zu-
5>and und teilte seiner Braut mit, daß er am Samstag
nachmittag kommen und über den Sonntag bleibe»
werde.

„Dorothee, er kommt! Da, lies !"
Sie überflog die wenigen Zeilen, nickte dann Sivy »°

aufmunternd zu. _ „ t
,/vci siehst du es ja : Ein gutes Wort findet nnm«

eine gute Stätte .^ cr-a>-»E
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Äerl , Der Vermögeusverwalter des verstorbenen Exkaisers Karl , Baron
non Steiner,  wurde mit seiner Frau in Paris  verhaftet . Er soll
Juwelen , die der Familie des Exkaisers gehörten , verkauft haben . Erz.
Herzog Max erstattet « wegen Beruntreuung Anzeige gegen Ihn. Es handelt
sich um einen Betrag »VN 250 000 Schweizer Franken , also um drei Milli¬
arden Mark.

«in Dischas, »er , u« Papst fliegt . Der Bischof der ungarische«
Diözese Trombathely,  Monsignore Mikes , hat d>.m Flugzeug eins
neue Weihe verliehen , indem er es zu einer Reise nach Rom benutzte, um
möglichst rasch dem Wunsch des Papstes nachzukommen, der ihn sprechen
wollte . Es scheint, als ob der Papst diesen Eiser anerkannt hat , denn er
gab nicht nur dem Bisch-s und seinem Flugzeugführer seinen Segen , son-
der« er segnete auch das Fluotzeug selbst und verlieh ihm eine kleine
Statu « de- heiligen Christoph- pur , des Patrons der Reisenden , die in
der Kabine des Flugzeuges angebracht worden ist. Der Bischof ist im
Aeroplan wieder nach Hause zuiückgckchrt.

Die Herrin de» Wolfshunde - . Line einzigartige Ehrung ist einer
französischen Dame zuteil geworden. Die verwitwete Herzogin von llzös,
eine hohe Aristokratin , die wegen ihrer leidenschaftlichen Liebe zur Jagd
und ihrer großen Kühnheit bekannt Ist, Ist zum „llentsnant de louve-
terie * ernannt worden. Dieser Titel , der sich am best « mit „Der Herr
der Wolfshunde " übersetzen lötzt, wurde bisher nur an Männer vergeben.
Er verlkiht zugleich das Recht, Wolssjagden ohne vorherige Genehmigung
b -tt Regierung abzuhalten und in allen Staatsforsten das edle Weidwerk
auszuüben . Di« Herzogin besitzt ein Jagdgebiet , in dem es noch Wölfe
gibt und in dem sie diesem seltenen Sport huldigt.

Ein « SIstmörderlu . Wie au, New York  gemeldet wird , wurde
dort eine Frau sestgenommen, weil sie ihren 12jLhrigen Sohn vergiftet
hatte . Die Unteüsuchnng ergab , daß die Frau noch weitere neun Kinder
durch Gift au , dem Leben geschafft hatte.

Tödlich« Schüsie auf de« Fußballplatz. Bei einem Futzbtzllwettfpiel
kn Barcelona  drangen streikende Transportarbeiter auf den Sport«
platz et« , erschollen zwei Kollegen, die dt« Streikparole gebrochen hatten,
und verletzten fünf andere, darunter zwei Frauen, schwer.

Ltnntspapiere
b Reichsanieihe 17
4V* , 16
4M* „ agio
4M* „ 1924ei»

*•/» '

6 Pr .Sebat *-Anw.2V
4 Preuß .Conaols .
3i/s „ „ .
4 Bayr . Staatesnl . .
4 Schutzgeb .-Ard. .
Sparprämien . . . .
4 Bad. Anleihe . . .
4 Hamb .Stadt .-Ani.
3 Hess . Anleihe . .
4 n n
8 Sächs . Anleihe . .

Handelsteif.
Berliner Börse.

Montag IMittwoch
4 . 6. 23 | 6. 6. 23

94 .50
76 . - 76 . 76
90 . 50 90—
91 . - 91 .50

1550. 1626.
655— 675—
9500. ——

300— 275—
208— 200—

—— —«—

Bank -Aktien,
Berlin Handelsges.
6vmm .- u . Privatb
Darmstädt . Nat .-B
Deutsche Bank . .
Disc. - Gesellschaft
Dresdner Bank . .
Mitleid . Creditbank
Oest . Kredit - Anst.
Reichsbank.

In %
2000

37000.
42000 . 1
61000 . 1
50250.
39500.

In '4
70000

37000.
141000.
55000
51000
39500.

Indnstr . - Aknen
Albert , Gh. Werke
Adlerwerke . . .
Allg . Elektr .-Ges . .
Aschaffenb . Zellst.
Augsb .-Nürnb . M.
Bad sehe Anilin
Bergmann , Eiektr.
Bingwerke . . . . .
Bismarck -Hütte . .
Bochumer Gußstah
BrauereiSchuItheiß
Buderus Eisenw.
Deut .-Luz . Bergw.
Deutsche Maschin

„ Waffen . .
„ PetroL .
n Erdöl . .
„ Kaliwerk

Daimler . . . . . . .
Elberfeld . Farbenf.
Eiektr . Licht u . Kr.

—I 400000
32000 . 127000.
78000 . |81000.

-S
129000

77000.
14 ;000

36000.

600000

190000
490000

S48000

500C00

32100.
£ 0000 .

120000
8OOOO.
1 500

36250.

60000j

220000
5800J0

394000

550000
2 5000

34000.
78000.

Felten ^ Guilleaume
Gelsenkirch . Bergw.
Griesheim Chem . .
i. f. eiektr . Untern.

Gotha Waggon .
ilackethal . . . .
Hirsch Kupfer . .
Hartmann Mosch.
Hoizmann , Pli.
Hann . Waggon . .
Höchst Farbwerke
Bumbold Maschin
Harpener Bergbau
Hohenlohewerke
Hösch Stahl wer Ke
Ilse Bergbau.
Kali Aschersleben .
Kostbeim Cellulose
Kattowitz . Bergbau
Körting G br . .
Köln-Rott weil er
Laurahütte . . .
ceopoldsgrabe .
Unke -Hoff mann . .
Lindes Eismasehht,
Loewe u . Co.
Mannesmann . . . .
Gberschies . Eisenfe

n Eis .-lnd.
„ Koksw.

Orenstein u .Koppel
Phönix . . . . 7
Rh.Braunkohlen . .
Rheinstahl . * . . .
Riebeck Montan . .
Rombacher Hütte .
Rhein . Metall . . .
Rathgeber Waggon
Sachsenwerk . . . .
kihuckert.
Siemens n. Hafc ke
Sar-itti .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof .

Türk . Tabakregie.
Otari Minen.
Neu Guinea . . , .

Argo Dampf . . . .
Hamb . Paketf . . .
Hamb . -Südamerika
Hansa .
\Tordd . Lloyd . . .
chantungbahn . .

Montag! Mittwoch
4. 6. 23j 6. 6. 23

175000 176000
6350 0 700000

78500. 71000.

——

300000 280000

65000. 74000.
21 OOO
790 00 775000
lb7000 175000
330000 440000

17 OOO 152000
48000. 56000.

81000.
201000 230000

50000.

400000 420000
16ö0Ü0 220000
20 »fOO 20600J
250 00 240000
140000 135000
385000 450000

445000 6 50)0
7C5Ö00 8 ' OOO
180000 200000

74000. 96000.

45000. 40200.
340 00 385030
£00 00 25000)

2 0000 200000
69600. 76200.

——
470000 fooooo

59000. £0000.

——
201000 255000
840000 340900^
102000 109000

81500. 95000.
14250. lOiOO

Devisenkurse

m Fluß . Am Monlanmarkt wurden unter Bevorzugung der
Rnein-Elbe-Union und ferner namentlich von Rheinstahl
die Kurse durch Interessenkäule und Erwerbungen für aus-
t^Hdische Rechnung gewaltig in die Höhe setrieben . Rhein¬stahl gewannen 230 000. Deutsch - Luxemburg 70 000,
Bochumer 60 000. Gelsenkirchener 80 000, Harpener 60 000,
Kattowitzer 80 000. Oberschlesischer Eisenbahnbedarf 65 OOO,

50 000. Stollberser Zinn 25 000, Rombacher Hütte
bOjpoo. Auch chemische Werte wurden zum Teil beträcht-Hch höher bezahlt Rütserswerke um 55 000. Scheidemandel
um 40 000. Sehr begehrt .waren ferner einzelne Maschinen-
hjbnkaktien . wie Berlin - Karlsruher Industrie . BerlinerMaschinenbau, Karlsruher Maschinen, Ludwig Löwe und
Motoren Deutz. Der hohe Kursstand und die dadurch für
das Geschäft bedingten hohen Zahlungsmittel wirkten auf
den Umfang der Umsätze einschränkend . Schiffahrtsktien
schlossen sich der Aufwärtsbewegung kräftig an. Bank¬
aktien waren im allgemeinen nicht bedeutend verändert
Aus^ Hfscbg Pnrdorp waren entsprechend der Devisen¬

besserung fest. Deutsche Anleihen blieben zum Teil nicht
ganz behauptet . Im Verlauf wurde das Geschäft ruhiger
bei teilweisen Abschwächungen infolge von Gewinnreali¬
sierungen.

Frankfurter Börse.
Bank - Aktien Montag IMittwoch

4. 6. 23 I 6. 6. '
Bk. t Brauindustrie
Barmer Bankverein 17000. 15600.
Berlin . Handeisges. 290000 270000
C mm.- u. Privatbk 34800. 35000.
Da rmst .Nationalbk 40000. 40000.
Deutsche Bank . 60250. 62000.
D.Eff .- u.Wechselt ). 29000. 33000.
Deut . Vereinsbank 10500. 10500.
Diskontogesellsch. 51000. 52000
Dresdener Bank . . 38000. 36000.
Frankfurter Bank . 7950. 7800.
Frankf . Hyp .-Bank 4500. 5000.
Metallbank. 1 OOO,) 11 OOO
Mitteid . Creditbank 24000. 23000.
Oestr . Credit .-Anst 71000. 79000.
Reichsbank . . . . 45000. 35500.
Rhein . Creditbank 17500. 16000.
Südd . Diskontobk. 25000. 30000.
Westbank. 7400. 7700.
Wiener Bankverein 5000. 6000.

Deutsch - Ostafrika _
48000.

Bergw .- Aktien
Berzelius. 77000. 70000
Bochumer Guß . . . 47 OOO (00000
Buderus . 1S0000 2 0000
Deutsch - Luxembg. 490006 675000
Eschweiler Berg . . 460000 460000
Gelsenkirchen . . . 580000 6700U0
Harpener Berg . . 708000 900000
Kali Aschersieben . 170000 175000
Kali Westerregeln. 24 COO 224000
Klöcknerwerke . . 850000
Mannesmann . . . . 3 0000 431000
Mansfeld. ©9000. 115000
Oberschles . Eis .-B. 17500. 230001
Oberschi . Ind . Caro 205000 228000
Otavi Minen -Anl. . . 480 00
Phönix Bergbau . . 400̂ 00 435000
Rhein . Stahl . . . . 401000 6t,0000
Riebeck Montan . .
Teilus Bergbau . . 52000. 40000.
Laurahütte. 200w00 230000

Brauereien
Henning . Brauerei 27000. 33000
Schöfferh . -Binding 42500. 50000.
Werger Brauerei . 33000. 36000.

Industrie -Aktien
Accumulatoren . . . 160000 195000
Adler Oppenheimer
Adlerwerke Kleyer 32000 . 30000.
A. E.-G. (Stamm ; . 76000 . 85000.
Anglo Guano . . . . 2 Oüüu 2-0000
Aschaffb . Buntpap . 90000.
Aschaffb . Zellstoff lö .OOO 17 000
Badenia . 26000 . 23500,
Bad . Anilin u . Soda 75000 . bCOOO
Badische Uhren . . —70000.
Bayer . Spiegelglas 78000 . 85000.Beck u. Henkel . . 55000 . 54000.
Berg mann -Eiektr . . 14 009 148000
Bing Metall . 36500 . 39900.
Blei u . 811b. Braub . 40000 . 35000
Breuer (Stamm ) . . 37000 . 40000.
Brockhues . 68000 . 60000
Brown Bovery &Co. — -
Cement ileide ,berg 60000 . 53000.

„ Kallstadt . 59100 . 48000.
Chem . „ —

„ Albert . . . 29U0J0 ö50000
„ Goldenberg —
„ Griesheim . 79000 . 70000.
„ Weiler . . . 88000 . 80000,

Daimler . 33000 . 33000.
D. Elsenhandel . . 60000 . 65000.
Dingler Maschinen 41000 . 45000.
DycKerh . & Widm 33000 . 32000,
Eisen Kaiserslaut . 22000 . 19000.
Eisen Meyer . . . . 55000 . 60000.
Elberfeid . Farben . 75000 . 78000.
Enzinger Werke . . —
Essiing Maschinen 43000.
Fa ber Bleistift . . . 79000.
Faber & Schleicher 18000.
Fahr Gebr . 37500.
Felten &Guilleaume 17' 000
Feist Sektkellerei . 16CQ0.
Frankfurter Hof . .. 55000.
Fkf .Masch .Pokorny 31400.
Fuchs Waggonfabr . 31900.
Ganz , Ludwig . . . 32000.
Gold- u .Siib .-öch .A. I2OOOÜ
Goldschmidt , Th . 121000
Gritzner Maschinen 15 000
Grün & Bilfinger . 37000.
Hammers . Spinn . . 78000.
Heddrnh . Kupferw 47500.
Holzverkohlung . . 70000.
HilpertMaschinenf . 32000.
Hindrichs Aufferm . 59000.
Hi . sch Kupier . . 3 5000
Hoch - und Tiefbau 33000.
Höchster fcarow. . 70000.
Hoizmann , Puii . . . 24000.
Hydrometer . . . .
Karlsruh . Maschin . 65000.
Konserven Braun . 19800.
Krauß Lokomotiv . . —
Lahm -yer . . . ,_
Leder werke Rothe 125Ö00
Licht und Kraft . . 55000.
Lüdenscheid . . . . 60500.
Mainkraftw . Höchst 32000.
MeuLgesehsch .Fkf 1 „00
Ü ia & . 3000G.
Moenus . 25000
Motoren Deutz . . .

Oberursel !65000.Peter Union . .

40000.
65600.
14000.
31500.
170000

14000.
65000.
26500.
27200.
36000.
11.600
170 00
152000

29000.
85000.
42000.
83000.
30500.
5G000.

95000
35000.
65000.
26000.
70000.
78000.
16000.
74000.
53000.

12 000
60000.
5800G.
26600.
150000

30000.
22000
KOOOO

60000.
|33000 . |28000.

Pfälz . Nähm . Kaiser
Porzellan Wessel .
Rein . ,Gebb .&Schall
Rh. eiektr . Mannh.
Rh . Maschin . Leder
Rhein .Metall (Vorz .)
Rhenania . . .
Rückforth . . .
Rütgers werke
Schnell pr . Fra nkent
Schriftg . Stempel .
Schuckert.
Schuhfabr . Herz . .
Sichel & Cd.
Siemens Betriebe .
Siemens & Halske
Südd . Immobilien .
Steaua Roma na . .
Thüring . Lieferges.
Verein , f. chem .Ind.
Verein , deut . Oelf.
Voigt & Häffner . .
Wayss & Freytag .
Wegelin.
Zellstoff Waldhof .
Zucker Waghäuse 1

„ Frankenthal
„ Rheingau . .

Frankl Allg . Vers.

Montag !Mittwoch
* - 6. 6. 23

30100,
80000,
25500,
320CKX
30000.
86000.
51000.
25500.
260o 0

30500.
43800.
*90000

20000 .
56000.
15000.
5200 0

10500.

16000.
59000.
65000.
47500.
35000.
5000 a
80000.

1000 .
9000.

37500.

290000

4. 6. 23 I
32000.
85000.
29500.
32000.
35000.
80000,
50000.

16M300
32000
4000a
340000

23000.
52000.
15000.
4(0000

12000 .

16000.
56900.

47500.
36000.
54500.
67000.
44800.
42000.

270000

Tra nsport -Aktien
Scbantungbahn
Hamb .-Amer .Paket
Nordd . Lloyd
Oest . Südb .-Lomb.
Baltimore Ohio

Benz.
Becker Stahl . . . .
Becker Kohle . . .
Contibank.
Deutsch . Petroleum
Frkf . Handelsbank
Großkraftw . Wrtbg
Hansa Lloyd . . .
Karstadt.
Krügershall . . . .
Mainzer Gas . . . .
Meyer , Textil . . .
Rastatter Waggon
Ufa.

leooa
2 000

80000.
500000

90000.
88000.
63000.

6000.
1; OOuO
2300.
2400.

2100 0.
IOOOO.
81000.
32000.

8500.
35000.
43000.

14800.
41000

90000.

85000.
84000.
5600a

5400.
200000
2600.
3400.

19500.

74000.
4000 a

30000.
43750.

Staatspapere
a) Deutsche

Dollar - ßchatzanw.
5°/o D. Reichsa
4% „
3'/-% D. ReicJ
3% Deut . ,
4*/2% IV ./V. Sch .-A-
do . VI-IX.

4° Sch utz gob . ÖS-11
Sparprämien 19
4% Pr . Kons . , kb
3 '/*j/j Preuß Kons.

4% Bad . Anleihe 01
4% Bayr . E .-Anl. 06
3Vi% Bayr . E .-B.Anl
3% *
4% Hessen 89 u . 06
3V2% Hess , abgest.
3% Hessen.
4% Württemberg
b) Ausländische
4°/o Oest . Goldrente
4% Oest . Einh .-R. k.
4% Oest Staatsrente
5% amort .Rum . R. 03
4Va% Rum . Goldr 13
4°/o amort . Rente k.
4% amort .Rentel89C
4% Türk , Adm .-Anl,
4% Türk . Bagdad I
40/0 Türk . Bagdad II
4% Türken 05
4% Türken 11 Zoll
472% Ung . Staatsr
4% Ung . Goldr . . .
4% Ung . Staatsr . 10
5% Mexikan . innere
5% „ äuß . 99
472% Irrigat .-Anl .
472% Anatolier I . .
8% Salonik Aionastir

76000. 77500.
90 .— 92 .—
1450.

600 . - 680 .—
8700. 9250.
92 .50 92 .50
78— 78 . -

16900, 16900.
600— 600—
250 .— 295—
175 .— 215 .—
405 .- 440—

220—
440 .—
330 . —

545 .-
150—

185— 200 .—
200 . — 200—
115 . — 130—

— - 120000

15000.
41000. 36000.
11900. 10100.
21750
1^ 2000 135000

180000 19 OOO
90000.

180000 120000

39000. 42000.
500000

lOSOOOO1060000
6tO000

325000 290000
93000. 100000

Stadtan leiben u.
Obligationen

4% Pr . B.-Cr.-Bk. 31
4% Rh .H -B Mannh.
37e% Rh . H. Mannh.
4% Nass . L.-Bank 23
372% „ „ L . Ü-X
37a% „ .. L. F-L
% „ „ Lit . 0

4% Biebr . Stadtanl.
*Vo Frankiurt . v . 14
4Vo „ v. 19
3V*% „ Llt . Q
4% Kölner 1?, Abt . 3

% Mainz 1899
4»/o „ S u. T 14
■1% „ U von 19

„ V von 1
48/» „ W von .0
i% Wiesbaden 19U0
1% „ 1908
4% „ 1912
:i'Ä „ 1879

109

120 . —

100 —
100 —
100 —

W.T.-BL
fc Eerlinor Deviseokurss.

Berlin , 7. JunL DrahtUcaa Aoaiahlanran für:
5. Juni 192» g. Juni 1923

Geld Seist Geld Briet
2433 00— 244 'itoa— 801.'450— 8087,50—
21945 .— 22055_ 26613— 20817 —

346600— 348400— 431400— 433600—
101-1900— 1040100— 12 i6850— 1:5 150—
1139600— 1145400— 1396600— 1893600—
1655850,— 16611 0— i014900_ 2045000—

177850 .— 178850— 206450— 207550—
289250 .— 2S07 50 .— 349100— 350900—
284217 . — 285713 .— 355110— 367880—

68313 . — 68657_ 76907— 77193—
401950— 404050— 483750— 486260—

>140601— 1146401— 1341600— 1348400—
971550 .— 977450 .— 1117200.— 1122800—

31421— 31579—
6483 .50 6516 50 7481 , — 7519—

92 91 93 .37 102 74 103 .26
192500— 193500— 223400 — 224600—

1187— 1193— 1246— 1254-
69600— 70200— 79600— 80200—

603 50 818 .50 852 .60 867 .59

Fon »nfl , JOOflnld.
pneno « Aires t Pes.
Peljrien . . 100 Prs.
Norwegen . 100 Kr.
DSnemarfc . 100 Kr.
Fehweden . 100 Kr.
Finnland SOOlin-M.
Italien . . 100 Lire
London . 1f Steel.
Kew- Pork . 1 Doll.
Paris . . . lOOFrs.
Fehweiz . . 100 Fra.
Fpanien . 100 Pes.
Japan . . . 1 Yen
Diode Jan . . 1 Milr.
Wien . . . 100 Kr.
Drag . . . 100 Kr.
Budapest . 100 Kr.
Sofia . . . 100 Leva
Belgrad , 1 Dinar

Rumänien (Banknoten ! : über 500 Lei 400 Proz , unter
500 Lei 860 Proz.

UnverM.Devisen-Gsldkurss im Freiverkehr vomI.Juni,12 Oke
Der Dollar notierte heute 77003. — M., dor französisch»

Franken 5000 .— M. , derjSehweizer Franken 13930 . —M., der
iolirisrhB Franken 4389. — M., dnr holländisch» Gnitlaa
30200 . — M., englische Plnni 357003 . — vf- lie nor¬
wegische Krone 13000. —M„ die däaiscas Kroaä 14300 . —U„
die frkwedisehe Krona 20550 . — M.. die italienische Lira
3825 .— M.. die österreica. Krona 108 P*.. die tsohechiisaj
Krone 2305 .— M., die polnische dark ISO Pf.

Mitgetailt durch dio Dresdner Bank , FHUle Wiesbaden.

Weinbau und Weinhandel.
m. Hattenheim (RheineauL 6. Juni . Hier nahmen die

großen Wein Versteigerungen der Vereinigung Rheingauer
Weingutsbesitzer ihren Fortgang . Der 10 Versteigerungs¬
tag brachte 7 Ausgebote . Sämtliche ausgebotenen Weine
wurden zugeschlagen . Es gelangten zur Versteigerung:
1. Gräflich von Schoenbornsches Rentamt . Hattenheim . Aus¬
geboten wurden 26 Nummern 1922er und 1921er Weine. Es
brachten 1922er 1 Halbstück Lorcher Schloßberg 6 800 000
Mark. 6 Halbstück Hochheimer 9 500 000. 13 900 000.
14 600 000. 19 600 000 M.. 2 Halbstück Rüdesheimer Berg
20 000 000 M.. Berg Zollhaus 22 100 000 M.. 2 Halbstück
Geisenheimer 11000 000. 20100 000 M.. 7 Halbstück Hatten-
heimer 6 000 000. 14 200 000. 15 900 000 M~ 2 Halbstück
Marcobrunner 21 200 000. 25 100 000 M.. zusammen 299 800 000
Mark, durchschnittlich 29 980 000 M. das Stück. 1921er
1 Viertelstück Johannisberger Klaus Berg 48900 000 M-
2 Vierfelstück Rüdesheimer Berg Zollhaus 26 300000,
30 600 000 M.. 1 Viertelstück Geisenheimer 21 800 000 M«
1 Viertelstück Hattenheimer 46 200 000 M.. 1 Vierlelstück
Marcobrunner 60 100 000 M.. zusammen 233 900 000 M„
durchschnittlich 155 934 000 M. das Stück . Gesamtergebnis
533 700 000 M. — 2. Reichsfreiherrl . Raitz von Frentzsche
Gutsverwaltung . Hattenheim . Es kosteten 1922er 7 Halb¬
stück Hattenheimer 10 000 000. 14 000 000. 19 000 000 M«
durchschnittlich 26 860 000 M. das Stück. Gesamtergebnis
94 000 000 M. — 3. Pfarrgut Hattenheim . Es erlösten 1922er
3 Halbstück Hattenheimer 9 000 000. 12 200 000 M-. 1 Viertel¬
stück Hattenheimer 5 200 000 M.. durchschnittlich 21 880 000
Mark das Stück. Gesamtergebnis 38 300 000 M. — 4. Ge¬
meinde Hattenheim (Georg -Müller -Stiftungl : Es kosteten
1922er 5 Halbstück Hattenheimer 9 000 000. 11 200 000,
12 400 000 M.. durchschnittlich 21840 000 M. das Stück. Ge¬
samtergebnis 84 66O OOOM. — 5. Fürstlich Loewenstein-
Wertheim-Rosenbergsche Gutsverwallung . Hallgarten . Es
erlösten 1922er 15 Halbstück 11 600 000. 14 800 000.
16 400 000 M.. durchschnittlich 26 815 OOO"M. das Slück. Ge¬
samtergebnis 206 100 000 M. — 6. Pfarrgut Hallgarten . Es
brachten 1922er 3 Halbstück Hallgartener 11 100 000,
125)00 000. 13 200 000 M.. durchschnittlich 24 800 000 M. das
Stück. Gesamtergebnis 37 200 OOOM. — 7. Weingut Carl
Franz Engelmann . Hallgarten . Bezahlt wurden für 1922er

Halbstück östricher . Hallgartener und Hattenheimer
8 000 000. 12 700 000. 16 100 000 M.. durchschnittlich
23 860 000 M. das Stück. Gesamtergebnis 83 500 000 M.
Gesamtergeb - is des 10. Versteigerungstages rund
1050 000 000 M. ohne Faß . — Gesamtergebnis der 10 Ver¬
steigerungstage zusammen rund 9 710 000 000 M.

Sltneiacn fiir Die Snm Stags - Ausgabe des
Wiesbadener Tap.blatts bitten wir reckit frübzeitig. wenn
möglich schon am Freitag, spätestens aber Samstagoor-
mittags 8 Ubr. ausgrben zu wollen, um gute Ausslibrunl»
und rechtzeitige Ausnahme gewährleisten zu können.

Der Verlag.

Die heutige Ausgabe umsadt 12 Seiten.
HuuptschrilUeitei : Hermann L « k i 1ch

verantwortlich für Politik und Handel : H. L e k 11 ch ; für Unterhaltung,
Stadtnachrichten und den übrigen Schriftteil : F Günther:  für du

»lazetgen und Reklamen: H. Dornauf.  sömttlch in Wiesbaden.
Druck und BerlLg der L Schellenberglche«  Buchdruckerei in

Wiesbaden.

Sprechstunde der kchr'stleltnna: 1t hl« 1 WSt.

Wegen bevorstehenden Umhoues
troß Valufasfeigerung verkaufen wir , um zu_
Damenkleider (Neuheifen ) in allen Farben , Wolle , Seide]
Trikofsfoffen usw . zu bedeutend ermäßigten
Preisen . Manfel , Jacken , Blusen , Jumpers von der
einfachsten bis zur feinsten Ausführung - Röcke für
Sport und Reise - Samt - und Seidenstoffe usw.

Häfnergasse 12 (Hofei „Zwei Böcke "). HSfnergasse 12. (Hofei „Zwei Böcke *).
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Ser Sw»ött{Massel Beiöpsölsajea.
Lausanne . 6. Juni . Aus Erklärungen , die gestern

Jsmet - Pascha den türkischen Pressevertretern gab. er¬
gibt sich folgendes Bild des gegenwärtigen Standes der Ver¬
handlungen:

Die Konferenz wird gegenwärtip beherrscht von der
Kupons - und der Kon,eHionsfrage.  Jn der
Kuponsfrage fordern die Delegierten , in erster Lime die
Franzosen , dr« bedingungslose Anerkennung des Dekrets von
Muharem . d. h. die Bezahlung der Kupons der ^ omanischen
Schuld in Gold . Die Türken haben Bezablui t französi¬
schen Franken vorgeschlagen, was abgelehnt _ jmn war.
Daraus stellten die Türken folgende drei Komoromißantrage.

1. Man möge die Frage der ottomanischen Schuld über¬
haupt aus dem Vertrag herausnehmen und später mit
der türkischen Regierung und den Titelinhabern regeln

?. Falls die Alliierten ein« türkische Erklärung im Ver¬
trag üb«r die Anerkennung des Abkommens über die
ottomanische Schuld forderten , mühten türkisch« Vor¬
behalte über den Zahlungsmodus , d. h. den Wert der
Bezahlung rugelassen werden.

3. Eine dritte Lösung besteht darin , sich sofort über den
Wert zu verständigen

Eine Antwort der alliierten Delegierten auf diese Vor¬
schläge erfolgte zunächst nicht, da diese ihren Regierung -;»
Bericht erstatteten.

Was die Konzesti-onsfrage anbetrisft . forderten , wie be¬
reits bargelegt , di« Alliierten Anpassung der Kontrakte , auch
der nicht endgültig abgeschlossenen, an die gegenwärtigen
Verhältnisse , wobei der französische Einspruch gegen das
Ehester - Abkommen . ' das  angeblich frühere Kontrakt¬
verträgen zuwiderlaufe . bineinsorelt . Die Türken ent-
gegneten daß sie mit einer solchen Anpassung einverstanden
seren, falls die Grundsätze der Anpassung an die neuen Ver¬
hältnisse auch in Zukunft bei der Türkei in der Kuponsfrage
angewendet würden . Damit wächst evtl die Möglichkeit
eines Ausgleiches zwischen Alliierten und Türken derart , dag
eine Regelung auf Grund türkischer Zugeständnisse
bei den Konzessionen gegen alliierte Zugeständnisse in der
Kuponsfrage erfolgt . Gleichzeitig böri man von einem Vor¬
schlag, wonach die Türkei die Zahlung der Kupons in Pfund
Sterling anerkennen sollte, die Alliierten aber nur die Zah¬
lung eines Drittels verlangen würden , was ungefähr auf
eine Zahlung in französischen Franken hinauslaufe . die
Frankreich aber gegen Verluste bei einem etwaigen Sinken
des französischen Franken silbern könnte.

Über die Frag « der R ö o m u n fl Konstaniinopels
konnten trotz wiederholter Anträgen türkische-scits noch keine
Verhandlungen Zustandekommen. $ n türkischen Kreisen er¬
klärt man . falls nicht auf irgend em :r der von den Türken
rorgeschlagenen Grundlagen verhandelt würde , würde eine
Unterbrechung  der Konferenzarbeiten kaum zu ver¬
meiden fein.

Eine Sitzung der Abrüstungskommissioudes
Bölkerbundes.

Genf. 5. Juni . Die Abrüstungskommlstion des Völker¬
bundes hielt am Montag unter Vorsitz von C cha n z e r(Italien ) di« erste Sitzung ihrer 7. Session ab . Sie nahm
Kenntnis von den Mahnahmen des Sekretariats zur
fetzung der Untersuchung über die Abrüstung und die _
klingen des chemischen Krieges . Es wurde ihr ferner Mit¬
teilung gemacht von dem Schritt des Völkerhundsrates der
der amerikanischen Regierung die ersucht wurde , anzugeben,
in welcher Weife sie mit den anderen Regierungen Zusammen¬
arbeiten wolle zur Kontrolle der privaten Massenfabrikation
und des Handels mit Waffen . In bezug auf diese Frage be-
schlch die Kommisiion . den Völrerbundsrat einzuladen . auch
bei den anderen Staaten , die nicht Mitglieder des Völker-
Lundes sind, anzufragen . ob sie bereit wären . in dieser An¬
gelegenheit mit dem Bund znsammenzuardeiten.

Gerichtssaal.
Fe . Französisches Kriegsgericht in Wiesbaden . Bei dem

Sekretär des Rheinischen Schiffabrtsvekbands in Wiesbaden
Pap pert  fand eine Haussuchung statt nach Geldern , die
am Streikende zur Auszahlung -gelangen sollten. Dvese Haus¬
suchung fiel aber ergebnislos aus . Pappert sab jedoch un-
Mnwunden zu. derlei Streikbetröge an Streikende ausgezahlt
zu haben . Heute wurde deshalb Pappert vor dem Kriegs¬
gericht zur Rechenschaft gezogen. Seine Verteidigung führte
Rechtsanwalt Dr . Schröder (Wiesbaden ). Der Angeklagte
erklärte , wenn er gewuht . daß auf der Auszahlung dieser
Gelder eine Strafe ruhe , hätte er Auszahlungen unter allen
Umständen Unterlasten. Pappert erhielt 8 Monate Gefäng¬
nis und eine Geldstrafe von S Millionen . — Eine bei dem
Reserve-Lokomotivführer Wilhelm Denne in Kreuznach
vovgenommene Haussuchung förderte 30 Millionen und
20000 Mark Streikgeldcr zutage , welche der Frau Denne
kurz vorher von einem ihr unbekannten Motorradsahrer mit
einer namentlichen Liste der Empfänger eingebändigt wor¬
den war . Jeder der Genannten sollte pro Monat 400 000
Mark erhalten . Der Betrag verfiel der Beschlagnahme, und
Denne stand wegen des Verdachts . Streiks «lder auszuzahlen,
vor dem Kriegsgericht . Es erkannte auf eine Geiängnis-
strwfe von 2 Monaten und auk eine Geldstrafe von 5 Millio¬
nen Mark . — Am 30. Avril fanden in Ahmannshausen Aus¬
weisungen statt , wobei es zu Kundgebungen seitens der Be¬
völkerung kam. Der Bürgermeister des Dorfes . Paul Groß,
war seit dem 28. April abweiend . Am 26. Avril bereits war
bei ihm ein« Verordnung der H. C. I . T. R . durch den Kreis-
delsgierten in Rüdesbeim des Inhalts eingogangen . der
Bürgermeister habe daraus zu amten , daß bei Ausweisungen
di« Bevölkerung Ruhe halte . Ordnung und Sicherheit nicht
gestört werden . Graß hatte das Schriftstück mit den Worten:
..Gegebenenfalls zur Kenntnis zu nehmen", ad acta gelegt.
Wegen wissentlicher Unterlassung . eine Verordnung der
H. C. I . T . R . seinen Nachgeordneten Beamten nicht mitge-
teilt zu haben , batte sich Droh vor dem Kriegsgericht zu ver¬
antworten . Er sagte aus . er habe angenommen, dah in
Ahmannshausen Ausweisungen nickt vorkämen. und die Ab-
sickt gehabt , wenn der Fall sick ereignen würde , die Bekannt¬
gabe dann zu vollziÄhen. TUäbreivd seiner Abwesenheit sei
er zu seinem Schrecken von der Ausweisung verschiedener
Abmannsbausener Einwohner überrascht worden . Beim
Bcrlasten des Ortes habe er den Beigeordneten von -der Ver¬
ordnung deshalb keine Kenntnis gegeben, weil er persönlich
alle Besatzungsangelegenheiten bearbeitet und behandelt
habe. Infolge der Ruhraktion seien di« daraufhin ergange¬
nen neuen Ordonnanzen allerdings von ihm auf Weisung
des Landrats Mühlens (Rüdesbeim ) nicht ausgeführt.
Mühlens deshalb ausgewieien worden. Das Gericht ver¬
hängte über Eroh eine Gefängnisstrafe von 1 Jahr und eine
Geldstrafe von 5 Millionen Mark . — 6000 Kilogramm Koh¬
len batten in der Nacht zum 20. Februar d. I . von einer
hinter dem Bahnhof Riidesheim stehenden Lokomotive, die
eben deutsche Bahnbedienstete infolge des eingctretenen
Streiks verlosten batten , der Winzer Fritz Müller , der Fuhr¬
mann Ludwig Jung , der Sckiffer Johann Endlich und besten
Bruder Jakob Endlich, lämtlsch von Rüdesbeim . entwendet.
Wegen dieses Diebstahls wurden Jakob Endlich. Müller und
Jung in eine Gefängnisstrafe von je 1 Jahr genommen.
Jobann Endlich erhielt , da er wegen Diebstahl vorbestraft.
1 Jahr 6 Monate . _

Vermischtes.
* Wie man vor 50» Jahren Liebesbriefe schrieb. Die

Kunst des Liebesbriefs ist in unserer Zeit des Telephons,
des Telegramms und der billigeren Postkarte so ziemlich
ausgestorben , und es gibt Griesgrame , di« behaupten , die
Kunst der Liebe lei es auch. Jedenfalls ist heute die philo¬

sophisch«. erzieherische und ritterliche Verklärung stark ver¬
blaßt . mit der vergangene Zeiten di« Lieb« umgeben haben.
Der bekannte Ku-lrunnsycholvge Alexander v. Gleichen-
Ruhwurm  bat soeben (im Verlag von Iulms voffmann
in Stuttgart ) unter dem Titel .Liebe"  ein Werk veröifent - '
lickt, das er ..eine Kritik der verliebten Liebe ' nennt . Er
schildert darin in einem Gang surch di-' Jahrtausende von
hoher Warte aus . wie der Mensch den Liedeskrieb zu ver¬
edeln und höher zu züchten wußte . Bon den alten Indern
bis zur neuesten Zeit werden uns hier die Anschauungen
über Liebe vorgesübrt . wir erleben die Freuden und Lewen
berühmter Liebespaare mit . von Savbo und Alvasia bis zu
Frau von Stadl und Geovge Sand . Wir erfahren , was d»
großen Männer von diesem Thema zu sagen wußten , von
Sokrates bis Nietzsche. Auch der Liebesbrief , ln dem sich
das erotische Empfinden so fein spiegelt, wird bevangezogen.
Als Probe für den Liebesbriefs der deutschen Renaissance
sei hier ein Schreiben angeführt , das aus Frankfurt unter
dem 3. März 1475 datiert ist. Es zeigt, wie die Melodie
der ritterlichen Romantik , die sich im Minnedienst offenbart
hätte auch in das bürgerliche Leben hineinklimt . An die
Jungfer Jungin von Freihof schreibt ihr Bräutigam:
„Zarte Jungfrau ! Edle Ehrfurcht , stete Hoffnung und mein
einziger Trost ! Freundlich « Liebe und Begehr ! Euer jung¬
fräuliche Gnaden sollen wisten, daß sie ist meines Herzens
allerliebste Lieb« und einziger Trost. Solche freundliche
Liebe und Hoffnung ich Euch lange Zeit ans Euer Besehren
kundgetan hätte , es wollte sich aber nicht fügen. Auch hätte
ich gern Ew . jungfräulichen Zug und Eütig ^ it geredet , bat
mich aber immer gehindert , die Furcht der Derschmäbung.
und daß ich von Euch möchte schmählich empfangen werden.
Wenn ich so anfang « zu reden , so muß mein Ansestcht er¬
röten . und di« Furcht bindert mich, und die Stimm « stockt,
und also kann ick, die Betrachtung meines Gemütes nickt
wohl ausgießen da ich fürchte, ich möchte vor Euch zu Spott
werden , weil ick meine Worte nickt so bescheidentlich und
verständlich Vorbringen kann. So habe ich also mir vorge-
nomm.en. meine Memung einem Brief zu befehlen, da der
Brief sich nicht schämt, nickt erseufzet und sich nicht fürchtet.
Allerfchönste und Allerherzl '-ebste. hör« Ew . Gnaden , was ich
begehre ! Was ich van Euch begehre, das ist gar hoch und
groß zu schätzen, und als ein« köstliche Gabe anzurechnen.
Aber Ew . Gnaden ist es leicht und gering , es zu geben. nnD
meine Bege-Hrung stebt dabin . Euer armer Gefangener zu
sein. Solche unaemestene freundliche Liebe und Begier will
ist, mit freundlicher Treue und herzlicher Liebe vergelten.
Ich verspreche. Euch hold zu sein. Ick bm gefangen in dem
schönen Schein Eures Antlitzes . Nichts anderer gedenke ich.
weder Tag noch Nackt. Ihr nur allein seid immer in meinem
Herzen, wo ick Euch trage : Ihr seid meine Begier , mein«
Ruh« und meine Hoffnung ."

* Die modernste Kunst in Amerika. Wenn auch die
Preise , di« in Amerika für deutsche Kunstwerke gezahlt wer¬
den. nicht besonders hoch sind, so ist doch das Interesse an
deut >ck>em Kunstg-ewerbe im Wachsen, vielleicht gerade des¬
wegen. weil man sie billig bekommt. Über di« Vorliebe für
modernste Kunst in Amerika stbreibt A. L. Maver in der
..Kunstckronik" : ..Eine Reibe von Antiauitätenkändlern in
Amerika , vor allem in New Bork, hat sich mit großem
Elan der modernsten Kunst zugewendet. Das Interest « nickt
nur für neueste Malerei . somd-ern auch für modernstes Kunst-
gewerbc ist ganz außerordentlich groß. Daher erklärt es sich
auch, daß di« Zahl der Ausstellungen von Werken neuerer
Künstler . die vor dem Krieg nock sehr bescheiden in New
Vork war . jetzt auf jährlich über 700 angewachten ist! Auch
das Metropolitan -Museum interessiert sick für den Gedanken
der Ausstellung modernsten Kunstgewerhes und hat mit
Glück eine recht gewählte kleinere Schau »usammengebracht.
Das Publikum liebt besonders die Erzeugniste der Wiener
Werkstätten , die ein« eigene Derkaussstätte in New Bork be¬
sitzen.

Höchstpreis für Briketts.
Der in der Verordnung vom 7. März 1923 festgesetzte

Höchstpreis für Braunkohlenbriketts wird ab 6. Juui 1923
auf Mk. 17400 .— je Zentner ab Bahnläger
erhöht.

Für die Anfuhr gelten vom gleiche « Tage ab
folgende Sätze:

In offener Ladung frei an das Haqs r
nach Zone I — 1C00 Mk. je Zentner

„ » H =  1800 „ ,, „
3m Sack frei Keller r F331

nach Zone I = 1800 Mk. je Zentner
.. .. *1 - - 2000 .

Wiesbaden , den 6. Juni 1923.
_Der Magistrat . ■

Die kom. Bürgermeisterstelle
der Stadt Geisenheim a . Rh.
ist infolge Amtsenthebung des Bürgermeisters sofort
ru besetzen. Bewerber aus dem besetzten Gebiet
mit Befähigung rum höheren Drrwaltungs - und
Justizdienst oder Herren mit längerer Erfahrung in
der Verwaltung wollen si.i . bis zum 20. d. M. beim
Magistrat schriftlich melden Besoldung nah Er . X
der staatl . Besoldungsordnung (Ortsklasse A).

Geisenheim, den 6. Juni 1923. ^ F2S7Der Magistrat.

Ein Piano
oder kleiner Flügel

in gute Hände zu mieten gesucht
eventuell bei guter Bezahlung ru kauf;» gesucht.
Offerten unter K. 805 an den TaabL -Lerlaa.

Gffea&acfter Sedeaiwum
zu angemessenen Preisen

Nerostrasse 8
Kein Laden! Kein Personal!

Mk. 26 000Ein Posten Besuchstaschen
echt Leder, solange Vorrat

Offenbacher Lederwaren -Vertrieb
Fritz Donsaft 362

Elegante
amenhleider, lumpgr

Blusen, Röcke, Waschkleider.
Arnold , WJIritzstr. II, nur1.Et,

im Hanse der Apotheke.
— Vorzeiger dieses erhält 5°/0 Rabatt . —

Ot*. med . Finkeistein
prakt.Arztu.Geburtshelüer. in Reigloa appr. (Deutscher)
Facharzt für Haut - u. GeSChleChtSleldaa
Swwabirgsr Str. 1H iiHwüb. 38]. lO-il 1/* 3-4, Ssut UM.

Verkauf
Ankauf

Umtausch
von Musikinstrumentenu.
Antiauität .. Meitterinstr..
Streickbaß Cello Bioliiu.
ferner Mandolinen. Eit ..
Zithern. Grammophon, u.

verschiedene Bilder
billig zu verkaufen.

Cabiniarz.
25 Walramstraße 25.

G . KNEIJPJ?
Dentist

Behandlung von Zahnkrankheiten
Zahnersatz, Kronen- und Brückenarbeite»

Zahntechr* Röntgen-Laboratorium.
Sprechstunden g—i und j —6.

Verzogen nach
Schwalbacher Straße 46 (Alleeseite)

Wiesbaden.

iiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiu

erteilt Unterricht in Klavier bis höchste Stufe,
Musiktheorie, Gesangbegleitung, Opern» u. Lieder¬
studium an In - und Ausländer.

Offerten unter <£. 889 an den Tagbl.-Verlag.

la Doppelfalzzlegel
treffen in den nächsten Tagen hier ein und bitten
wir um Bestellungen für direkte Lieferung aus dem
Schiff ab Ufer Mainz. Daselbst können auch sofort

la SdiiDemimleine
ca . 9/, . 12, 25 cm abgeholt werden.

J. N. Köbig, G.m.b.H., Mainz
Baiiinatei *ialioa *GroBhan4lun0.

)
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Holland - Amerika Linie
Rotterdam- s„»Ä *>»- New York

* 8/8. „Ryndam“ . ab Rotterdam 13. Juni
8/3. „Nleuw Amsterdam“ „ 20. Juni

Rotterdam-
8/8. „Spaarndam“
8/8. „Maasdam“ .

Cuba— Mexiko
- - ab Rotterdam 13. Juni
- - >, „ 4. Juli

Ifertz-
Telephon 6035.

General -Agentur s
:: Wiesbaden

Wilhelmstraße 20. Telegr .: Mertz-Passage.

Mobiliar»

Versteigenmg
Morgen Freitag , den 8 . Juni

vor« . 9K Hör beginnend, bis 3 Uhr. ohne Bank,
in meinem Vrrsteig-rungssa>rls

23  MOM Straße 23.
Zum Ausgebot kommen:

Fast neue GzimmA-Mi-tung. üliMWen
bellebend ans: Büfett. Kredenz. Ausziehtisch und8 Stühle« « it Leder:
1 fast neues Leder-Klubsofa;
WeißlaÄ . Schlafzim.-Einrichtung,
bestebend aus: 2 Betten mit Willaatcatzen. 2tLr.
Spieaelschrank. Waichkommode mit Marmor- und
Sviegelaufsat». 2 Nachttischen und 2 Stühlen:
2. eglUe weihlack. Mrtallbetten mit Kavokmatratz.,
dlo Nubb.-. Mabag., u. Vielallbetten. Waickkom-
Moden. Nachttische. 1- «. 2tüngs Kleiderichränke.
eingelegter Kleiderschrank»

Biedermeier -Kommode,
Nustb.-Kommode. Kleider- und Handtuchsbinder.
Ottomane. Politeririicl. Nr-vb.-D.-Schrcibtisch. dio.Tische. 6 Eichen-Stuhle mit Gobelin, div. Stühle
Paneelbrett. Kinderschreibmilt. Nuhb.- und Eold-
wiegel m. Trumen». div. Spiegel. Bilder. Iahres-
ubr. Standuhr, Globus. Meyers Konveriat'ons-
Lerikon und sonst, Bücher, grobe Iavan-Pase.
M.ov-. Aufitell- u Dekoratwusgegrnktände. Vorz.-
^richieroice. dw. Porzellan. Kriftall-Vowle mit
12 Glaienl. dw. Kristall, und Gla-lachen. Wasch-geirirr. Easzuglamven
Frauen -u.Herren -Kleidungsstücke
und Leibwäsche, gutes Weißzeug,
Overilgläler. lehr gute PliUchuortieren Gardinen.
Steppdecken. Plnmeaus . Killen, llein . eis. Wein-
smranb kl. Obstkelter. Züchen-Einrichtung. Bohner.
Tevmchkehrmaschine. dio Küchengeschirr und sonst,
vausaerate . ferner grobe Anzahl Gartenmöbel,
als : runde und Viereck Tiiche. ca. 48 Stühle, ein
grober Ersschrank und dergleichen mehr

ireiwillig meistbietend gegen Barz-rülung.

Wilhelm Helfrich
Auktionatoru. beeidigter Tarator.

-  23 Schmalbacher Striche 23.

VsslW DamengaröecoDßn
werden in tadelloser Weise angesertigt.
Preise. Seerobenstrahe 4, 2 L

Solide

Lir

jp
J >e Laspdesfraße,

Biete an zu günstigen
Preisen:

,tr«pa*‘e>* r

,d^

de

fe

,tS6^

Meine Preise
g 'pO'1* sind

noch lange nicht
nach dem heutigen  Dollarkurs

berechnet!

Walter Knobloch
1 De Lasp £ esfraße 1

Das Haus der billigen Waren.

€Un grosser Posten

$otnmerlemen *cJototoen
eingetroffen.

Nur lagerverkauf an Wiederverkänfer.

Katz St  Co ., Mainz , n
Texfllwarensroöhandlung 8 Frauenlobstrasse 8.

Die für das Geschäftsjahr 1922 auf 20 Prozent festgesetzt«
Dividende gelangt auf die voll eingezahlten Geschäftsanteile mit

Mk . 100 .-
vom 4. Juni d. J. an , von 8%—1 Uhr vormittags , und von 3 bis
5 Uhr nachmittags (Samstagnachmittag ausgenommen ) , und vom
11. Juni d. J. an nur vormittags an unserem Schalter 20 (I. Stock)
gegen Vorlage der Abrechnungsbücher zur Aus¬
zahlung.

Gleichzeitig bitten wir, diejenigen Abrechnungsbücher, in die
das eingezahlte Guthaben noch nicht eingetragen ist , zur Ein¬
tragung des Standes Ende 1922 einzureichen (Schalter 21) . F281

Wiesbadener Bank
für Handel und Gewerbe

Eingetragene Genossenschaftmit beschränkter Haftpflicht.
Palm. Schleucher.

Bleichstraße 9.

»- >

Billig und gut
ist meine Devise.

Bleichstraße 9.

» - - >

Arbeiterbekleidung:
Arbeits -, Streif-, Tuch-, feldgraue Hosen,

Sporthosen in großer Auswahl.
Sommerjoppen , Lagermäntel , Schlosser-

Anzüge, Lemen-Anzüge,
Knaben- und Burschen -Hosen.

Man izfaktur waren:
Bettwäsche — Tischwäsche — Kretonne,
Zephir, Biber, Kleider - u. SchürzenstofTe.
Weiß -u.Damenwäsche

in reichhaltiger Auswahl.
Herren-Wäsche in Zephir , Perlcal, Mako-

Normal und Biber , Sporthemden,
Schürzen und Kinder - Sporthemden.

Kurzwaren — Wolle
besonders billig.

Game, Damen-Strümpfe , Herren -Socken,
Kinder -Söckchen, Hosenträger,

Taschentücher und alle anderen
Kurzwaren.

Wir empfehlen:
Bernstein-Fußboden-

Glanzlacke
in 7 Tönen, daS Beste
vom Besten! — Futz-
bodenölfarben zum
Vorstreichen, streich¬
fertige Oelfarben in
in allen Tönen, Rörigs
Oellackfarben, altbe¬
währte Qualität , sür

Außenanstriche
Ia Bohnerwachs

(superfein),' weißu. gelb,
in führender Qualität,
Gartenmöbel-Lacke

in allen Farben , Leinöl,
Bleiweitz, Eikkative,
Ia staubbiudendeS Fuß-
bodenöl» goldgelb, ge-
ruchlos, sämtl. Erd- u.
chem. Färb , zu billigsten

Fabrikpreisen.
üug. mm& llo.

Lackfarbenu. Kittfabrik.
Bertaufsst. Marktstr . 6

(gegr. 1895). 353f

Erasnuhung
ter Schnitt ) vk. Heub.

Zobannisb . Str . 9. 1 r.
Zirka 1 Morsen
Wiesengras

nabe gel.. zu verk.
im Tasbl .-Berlag.

Näb.
Dw

Vernickeln
von Massenartikeln jeder Art.

Material wird abgeholt. ,55

W. Hinnonberg,

Das günstigste
Angebot

auf i*

MOTOREN
kraftanucenI

erholten Sie von

Nagel u.Becker
Ronnenberg 12 -Tel.5342 I

Suchen

welches ca. 800 kg Lasten mitnimmt.

Keiles, Dotzheimer Straße 40.

Wanzen, Ratten, Mäuse, Motten,
JyS*  Ameisen, Grillen, Kakerlaken, schwarze

Käfer und sämtliches Ungeziefer
vertilgt sofort

Kammerjäger Müller
Erste Reinigungsanstalt für Ungeziefer

Wiesbaden , Gneifenauftr. 13, Mainz , Klarastraße 14.
Seitenbau 1 links. Telephon 211«.

Erstklassige Referenzen von Staat », «nd stSdt. Behörden.
MT Bitte mich durch Postkartez« bestelle» ! H
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*t/BHAU SW,Es aADfc*
Samstag , den 9. Juni 1923, 8 Uhr,

• im großen Saale:

„Des Mädchens Traum“
Ballett - Pantomime in 2 Akten und 3 Bildern.

Musikalische Leitung : Carl Schuricht.
Mitwirkende:

Elzzle Maudrik , Primaballerina vom hies.
Staatstheater,

2ifvl J Soauri ?nska} Solotänzerinnen
sowie Damen u . Herren der russ . Gesellschaft.

Orchester : Städtisches Kurorchester.
Eintrittspreise : 20000,15000,10000,8000,6000 M

Garderobegebühr : 300 Jt F315
Stadt . Kurverwaltung.

Schwalbacher Hof
Emser Straße 44.

Heute , ab 8 Uhr:

mit dem beliebten

Williams Jazz-Band.

[Walhall a
Heute letzter Ta « :

Prinzessin Suwarin.
Ab morgent

Das Spiel der Königin:

„Ein Glas lasser!“
Sechs Akte nach Scfibes Lustspiel,

ln den Hauptrollen : Mndy Christians , Lncie |
Höflich , Hans Waßmnnn , Bruno DecarÜ.

Regie : Ludwig Berger.

Stimmen der Presset
. . . eine feinsinnige Liebeskomödie voller I

Geist , Witz , Grazie , Leben und Humor . Der
Beifall war sehr stark . . .

. . . Es ist der entzückendste Film , den
' man je gesehen hat , eine Liebesromanze , die

von anmutiger Heiterkeit geradezu übersättigt
ist . Als der Film zu Ende war , bedauerte
man , daß die Autoren sich auf nur sechs Akte |
beschränkt hatten . . . .

Kristall-Palast
Schwalbacher Straße 51.

Ab beute Donnerstag:

HmyPfel
in dem großen Abenteuerfilm

Das schwarze
Kouvert.

WTW !!.i >iTTH„ m, .TTT

Uschis erste Liebe.
Lustspiel in 2 Akten.

iiii fri'im miiii inii ii iii im iiiuii iiiiii iiiiiHiii i'iiiiiiiiiMiiiiii iiii iii iim

Anfang 3% Uhr. — Sonntags 3 Uhr.

■in
1 Katsbeller' S Restaurant»

Am Schloßplatz . ' "
Spezial-Gericht täglich von 12 u . 8 Uhr ab:

Fr. Ochsenbrust, Meerrettichsauce, Bouillonkartoffeln.

Freitag , den 8 . Junis

Schlacht - Fest
Von 10 Uhr ab;

Wellfleisch od. Bratwurst m. Kraut 11. Püree M. 2500.
Abends von G Uhr ab;

ss Sämtliche Schlachtgewichte ss
Kalbskopf en tortue.

Einladung 5
Heute Morgen

Donnerstag Freitag
abends 8/ 2 Uhr , im

Taunus -Palais
Taunusstraß © 27:

Stimmungs-Abend!
Überraschungen ! Scheine Preise!

99 RODINA
Maurillusplat } 1

I. russisches Restaurant am Plage.
Angenehmer Abendaulenlhnlt

Diner1-3Uhr1lararte Souper7-9Uhr
Jeden Abend ab S Uhr : Kiinsller - Konzerl.

Donnerstag abend ab S Uhr:
Gesangsvorträge des bekannten Russ.
Quartetts unter Leitung v . Herrn Afonsky.

Thalia
Heute letzter lag!
Nemesis

(Die Rächerin der
verschmähten Liebe ) .
Italienischer Prunkfilm
in 6 Akten nac dem
Roman v. Paul Bourget

mit der berühmten
italenischen Tragödin

Soava Gallone.
Ferner:

Chaplins
Amerika n . Groteske.

0r.tergeschob3O8Mütter.
Ein lustiger Tierfilm.
Anfang tägl . 3 Uhr.

Reparaturen
| und Schleifen von
Tischmesser,Taschen - .

' messer , Rasier - 1
| messer und Scheren |

wird fachmännisch
ausgeführt.

8. SUentaeek
Spezialgeschäft in

Solinger Stahlwaren I
Kirchgasse 48 . 83S |

Droschken- und
Auto -Fahrten

zu ied. Tag - u. Nachtzeit,auch ins unbesetzte, bei
Stöbler. Kellerstrahe 14.

Rasier-
Klingen

Stück Mk. 150 .—
Parfümerie Düttü

Michelsberg 6.

Reklame-
Drucksachen
in Verbindung mit An¬
zeigen im „ Wiesbadener
Tagblatt" sind das beste
Propagandamittel für ge¬
schäftliche Zwecke, weit
billiger a/s jedes andere
Mittel, das einen die'
Erfolg verspricht.

das einen gleichen
An¬

nahme von Aufträgen in
dem Druckerei-Kontor

L. Schellenberg sehe
Buchdruckara/

Wiesbaden

xxxxxxxxxxxxxx
8 Karlsruher Hof c
JK . Friedrichstrasse 44.

5 Hllllll II11111111111
Friedrichstrasse 44.
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x ^ von 3000 Mk. an . Speisen nach der Karte.X 1919er Gäubickelbeimer tu X
X 1921er Laubenheimer X

im Ausschank . Massige Preise . ^

^ursolanaejforrai^

Feinste Holsteiner Leber - und Blutwurst

geräuchert , pro Pfd . nur 7800 Mark
im Aufschnitt V« ,, „ 1850 „
sowie prima Schinkenspeck und Dörrfleisch

zum billigsten Tagespreis.

Scbambacb
Bleichstraße 23, Parterre.

Täglich , ab 8  Uhr:
Dis beste Tanzkapelle Wiesbadens!!
JimmysJazz-Band.

Tanzlelfungt
George u. Georgette.

ist Gelegenheit geboten, täglich ab
3 Uhr im Klublokal, Luisenstraße 6
zu spielen,

Interessenten werden gebeten, sich
an der Gründung eines Schachklubs
zu beteiligen. (Liste liegt auf.)

Etwas narbenbejchädigte
= Vachehälften , =

schwarze und braune Ehevreaur -Schuhselle,
schwarze «Nd braune Borabfälle , ausgestanzte
Flecke, Futter» und StanzabfSUe, Ledersohlen

Im Ausschnitt, alles äußerst preiswert.
C. Harlmann , Nerostratze 42.

MlÜM-M?
Taunusstr .l . n .Kochdr.

Heute letzter Tag!

1. Teil:

Der13.März
Sensationsfilm

in 7 Akten.
In der Hauptrolle:

Bruno Kästner«MM
Detektiv -Abenteuer

in 6 Akten.

Silberkönig II.Teil
Fortsetzung 8.-14.Juni:
Der Mann
der Tat.

III . Teil 15 .—21 . Juni:

Claim 36
IV . Teil 22 .- 28 . Juni:

Rochester-
street 29.

[ Staats•Ifteaier)
meines Haus.

(Kefibenv Th eats ;>. j
Freitag , 8. Juni.

33. Vorstellung Siammrekhe 3.

Gesinnung.
Ein respektloses Terzett von

Han » Müller.
Die Gewissensiache.

Komödie in I Akt.
Marfa Marius . Th . Hummel
Graf Sismondi -Oehrinpen

Kurt Sellnick
Eoeline . . . . Helga Reimers
Dtenstmann . . . Master Kenn«

Hierauf:
Ter Mittwoch.

Komödie in 1 Akt.
Er . Kurt Sellnick
Sie . Johanna M n>
Frau Fröbiur . . Marga Kuh«
Joseftue . Doris Sojj

Zum Schluß:
Di« Garage.

Komödie in 1 Akt.
Clemens . • , ,
Paul . Gustav Schwab
Nina . . . . . . Helga Nielse«
Donald Dekker . . . * *
Kammerdiener . Friede . Prüter
Diener . . . Han » Scheidweiler
Nach jedem Stück tv Minute«

Pause.
Anfang 7, End « etwa g Uhr.

| wibW-whzeck
Freitag , 8. Juni.

Nachmittag« 4 Uhr:
Abonnements-Konzert
Aasgefährt von der Orchester»

Vereinigung Wiesbaden.
Leitung : Kapeiimeister

W. Haborland.
1. Marsch von C. Komzak.
2. Ouvertüre zurOper „Martha

von F. v. Flotow.
3. Vorspiel zur romantische«

Oper »Das Pilzmädel“ vo»
A. Thomae.

4. Schatz-Walzer aus dar Op*j
rette „Der Zigeunerbaron
von Joh . Strauß.
Fantasie aus der Oper
. Faust“ von Ch. Gounod.

5. Potpourri aus der Opere«*
„Die lustige Witwe“ vonF. Lehar.

7. Marsch von A. Wiggert.
Abends 8 Uhr Im groß. Saal»
IV. Mai - Festkonzert.
Max Reger - Abend

Leitung : Carl Schuricht.
Solist: Rudolf Bergmann

(Violine).
Orchester:Stadl . Kurorcbest«*



Donnerstag, 7. Juni 1923. Witsbsbaitr Tagblslt. Zweites Matt . Nr . 130.

[ Mm -AWotiz
I Weibliche Versonen 1

Bureau-
Fraulein

Anfängerin , für leichte
Kontorarbeit , französisch
Svrackkenntniste . ver sof.
gesucht. Vorstellen bei

Rene Barbier u. Co»
Adelbeidstraße 61

ErWenes Housmadlh.
in Serrsckaftsb . gesucht.
Köchin vorbanden . Zeit¬
gemäßer Lobn. . „Alminenstraße 6

Brav , tücht. Mädchen
zu gut . Leuten ges. Zeit¬
gemäßer Lohn. Roon-
straße 8. 2. Stock links.

3ünfl.gtdulein
mit guten Svrachkenntn
gesucht.

Gerstel u. Israel,
_ _ Langgaffe 19..

Junges Fräulem
mit Svrachkenntn . zum
Verkauf gesucht. Fischer.
Wilhelmstra ße 8

Schuhoerkauferiu. Lehr¬
mädchen ges. Reuaaste 22.
C GewerblichesVersonal )

selbständigerbeüekill
sucht Howe-Boy. Nikolas-
itraße 7.mi mm*
gesucht.

Sol «. Coiffeur.
Langgaste 11. 1.c Sauspersonal

Stellen aller Art
verm . Vermittlungs -Zen¬
trale . Dambachtal 5. ge-
offnet IO—3 Ubr

oder Kinderfräulein , mit
guter Schulbildung , für
nachmittags zu bjäbrigem
Kinde gesucht. Vorstell.
Freitag erwünscht

Nerotal 56.

au zwei Kindern sofort
gesucht Etw . Franz , erw.
Albrechtstraß .- 11. 1. St ..
■gtm8—12 u. 1—4 Ubr.

Jüngeres besseres

, . Nachhilfe im Haus¬
halt in gutes Haus
gesucht. Frau Hoener.
Getsbergstraße 32.

Junger tüchtiacr
H.-Frtseurgehilfe

für sofort gesucht.
. V. Konrad.

Schierftesner Landttr . 4.
'eaenüber der KaserneS uber der KastnieSkMOlMgA

18 bis 2g Jahre alt . so¬
fort gesucht.

Konditorei Topsys.
Taunusstraße 23.

Für sofort ein
Mädchen ges.

ür sofort ein
en

für allgemeine Haus - u.
Küchenarbeiten. Gute
Bezahlung . Vorzustellen
Freitag nachm. 4—5 Ubr
Biebrich« Straße 3

Kinderliebes Mäd
in kleinen Haushalt (ein
Kind) gesucht. Vorzuftell.
Sellmundstraße 24. Laden

Allemmädchen
mit Ir» Zeugnissen

in kinderlosen k
Haushalt !of. sei . . .
Warenhaus . Kirckaaste 48

Anstand. Mädchen
mit guten Emvieblungen
gesucht Moritzstraße S. 1cht Mo

Määdchen
in kl. Haush . bei zeitaem
Lohn u. guter Vervsleg.
sof. gesucht. S . Bürgen « .
M -witzstraße 64._
Oröcntl. MinnMüM
in klein. Haushalt (zwei
Personen ) gesucht Moritz-
traße 37. 2 links _

Ördentl . Mädchen
gesucht Neugasse 22. 1.

irauss WiMWihen
in befferen klein, kinderl.
Hauskalt bei guter Ver-
vflegung u. hohem Lohn
gesucht.

Frau Sk. Stroh.
Franz -Abt-Straße 12.

Sebr kinderliebes

einfaches
Fräulein

gesucht zu zwei Kindern
von 9 u. 4 I . Svrachen.
Nahen u. gute Zeugnisse
Bedingung . Norznstellen
morgens bis XII Ubr u.
abends nach 7 Uhr
- Leberb-ra 3. 1.

Ältere Frau
oder Mädchen
su 2 Kindern ver sofort
oo. soät. gesucht. (Scklaf.
im Lause).

.Gartenktrab » 17. B

Aelteres ehrliches
Mädchen

gesucht. Arthur Kro ».
Straße 75

LehMng
für Maler - u. Anstreichcr-
Geschaft sucht

F Moos.
K.-Friedrich -Rina 22. 3.

Kutscher gesucht.
Frrtz Wmk. Dotzbeimer
Strane 18
Zlinger kWger mm
bis 18 Jahre alt . wird
als Hilfsarbeiter für
Heizung usw. bei freier
Wohnung . Beköstigung u.
Wasche gesucht. Off . mit
Angabe v. Eebaltsansvr.
u. K. 911 Taabl . N. IB32

Sausverfonal

Fräulein
21 Jabre . aus g. Famil.
kuckt Stell als Kinder^
fräul .. am l. n. Biebrich.
Ausländ , n. ausgeschloff.
Off, u. E. S03 Taabl -V

Junge geb. Deutsche
sucht Stelle im Ausland
als Kindergärtnerin oder
Gesellschafterin. Off . unt.
ll . 912 an den Taabl .-VI.

l.  g » » 11 -taabl .-N . F3!

1. BMiml
(gut emrfoblen)

gesucht
Hotel ..Bellevue"

| « m-Wche 1
^DeibNcĥ Perfonen ^^

f GewertzNches  Perso nal )
3flngetes» W

mit der Sckirmmacherei
vertraut , sucht auf einige
Stunden in der Woche
Beschäftigung. Offert u.
L. 912 an den Tagvl .-V

Bessere gebild. grau
40 Jabre . unabb .. tüchtig
im Haushalt , gute Hand¬
schrift. sucht Beschäftigung
für ganze oder halbe
Tage in frauenlosem befs.
Haushalt oder auch bei
Dame. Offert , u. S . 813
an den Taabl -Verlag.

Selbständ. Köchin
lucht Stellung von morg.
bis nachm., übern , auch
etwas Hausarbeit . O>ff-
u. D. 912 Tagbl .-Berlag.

Bessere Frau
sucht tagsüber Beschäftig..
w. auch alleiysteh. Herrn
den Haush . führen . Off.
u. E. 913 Tagbl .-Verlag.
[ Männliche Personen 1

Zwei hinge ebrl . vor¬
wärtsstrebende Kaufleute
suchen lohnendenMeuust-imsi
evtl. Vertretung.

Gef. Offerten unt . F. 911
an den Taabl -Vertag

Dol metscherin
(Französisch u. Englisch) für ein hiesiges Detail-
geschäst der Modebranche per sof. gesucht. Angeb.
erbeten unter ll . 904 an den Tagbl.-Verlag.

Maschinenstrickerin
und schulentlassenes Mädchen

für leichte Beschäftigungsucht
Wollstrickerei Karl Diefenbach,

_ _ Wiesbaden , Drudenstr. 3, P.

Junggeselle sucht
alleinstehende Frau oder besseres Mädchen für
seinen Haushalt . Da absolute Vertrauensstellung
beste Referenzen erforderlich. Verlangt wird gute
Köchin, die ocksolut  ehrlich und ebenso sauber ist.

Offerten unter W. 909 an den Tagbl.-Berlag.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦ ♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦ » ♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦ » »

6oforf pM imWAe ersah»

die gut bürgerlich kochen und einer Beamtenküche für
ca. 18 Personen vorstehen kann. Wohnung und freie
Station bei guter Bezahlung . Offerten mit Blld
und Angabe des Alters an 363

Baubüro Philipp Holzmann. A.-G..
_ _ Ohle i. W.

Buchhalterin
perfekt, bllanzsicher, im ganzen Kontorwesen firm, an
lottes Arbeiten gewöhnt, sucht vassende Dauerstellung.
Offerten unter O. 914 an den Tagbl.-Berlag._

Hiesiges Bankinstitut
sucht einen ständigen

^ rdentl . Mädchen
für kleinen Haushalt ges.
Adelbeidstraße 10. 2. St.

We -tUMW
Miae Stunden in derWoche gesucht zur Beauf-
subtigung meines Kindes.MrM_ im Taabl.-V. Ox

Herrschaften. Hotels.
Benstonen melden ihre
m!tJlteno der Ver-
ür r^ nttste , Dambaäi-
wLs 5,  P aTt- Erstklassigesrlomrl . vorh. Geöffnetvon IQ-Ins Q Ubr.

WfeflilÜT
vrima Zeugnissen,

LUlubst sofort gesucht.
Uehen unter S . 914 an
u?n T̂aghl .-S'.erloa

-Wige Ws»
»ksucht n Honnef. Rbld
Borzust. heute von 2—-6

- - hessis cher Sof".

Miiie
Sin 8Ut S-n, ^ rugn. zu ein-relnem Ebeouar g-stickt
'— L te ĥ-wenstraße 17.
. Einfache' Stille

?°er teil. Mädchen für
Kn»^ Emusarb. sof. res.
X ' Behandlungu. Ver-SMung. Hoher Lohn.
IM oumstraße6

_ eoossie SlNe
M. vausbalt Nähen und
TV1» er abren . v. alt.
pnQJ le . gesucht . KöchinAdresse im
ELMrlM _ Dr

■Ü'.'Ütines älteres
°ber Frau

bändigt gesucht.
Letschert.

-^ LM ii 'nnenstrake 10

^üchenmädchen
gesucht

20. Parterre

Hausmädchen
gesucht. Zeitgemäß . Lobn.

Mainz « Straße 21.
2 tückt. Zimmermädchen

gesucht.
Hotel ..Reichsvott«.

Nach Levertuken bei Köln
zum 15. Juni fteißiges

Mädchen
in kleinen Hausbalt bei
gutem Lohn und Reise
Vergütung gesucht. Herr
schaft zur Zeit hier . Vor^
zustellen

Scheffel. Wie -badcn.
Binaertstraße 1

Mädchen gesucht
tagsüber oder dauernd.
Näh . Kaiser - Friedrich-Rina 22 Part , links.

MijWsn oii.Stau
tagsüber gesucht zu franz
Familie Vorstellen 12—1
Rierstadter Straß » 33

Stau ad.MM
für Stunden oder halbe
Tage zur Hilfe, in der
Küche u. Hausarbeit ge^
sucht. Fabrgeld wird verg
_ Parkstraße 53.
MW ehlWe Frau

oder Mädchen in berr-
schaftl. Saus für morgens
von 8—11 u. 2—4 Ubr
mittags gesucht. Näheres
im Korsett-Geschäft. Er.
Burastraße 12._

Junge saubere Frau
vorm. 8 Uhr auf sofort ge¬
sucht. M. Docter. Bis-
marckring 26. 2 links.
f̂ MSnnliche Personen >

^ Gew erbliches PerfonaQlolinipitlet
Solist für dauernd gef.

Kincvhon-Tbeatrr.
Taunusstraße 1.

SteiliPet!
Flotter Freilichter ft

sofort aeiucht.
E. H. Hies,

Taunusstraße 41.

Tagschneider
ür Jabresstelle s. Etiev.

Faulbrunnenstraße S.

In Buchhalterin
(Kassiererin)

perfekt in Buchführung,

Lohn-, Steuer - u. Kassenwesen
zum baldigen Eintritt gesucht.

In Frage kommen nur Damen, die ähnliche
Stellungen bereits innehatten.

S . Guttmann.

Mehrere

für Damenkonfektion
zum baldigen Eintritt gesucht. Damen aus der
Branche, mit guten Erfahrungen und Referenzen,
wollen ausführliche Ot,'erteil einienom . Sorach-kenntnisse erforderlich

S . Guttmann.

Zum sofortigen Eintritt wird für hiesiges Büro

. jüngere

tm Alter bis zu 23 Jahren für halbe Tage gesucht,
^ranzo ische Sprachkenntni fe und gewandte Umgangs-
ormen sowie selbständigesArbeiten erforderlich. Off.
mit Gehaltsansprüchen unter B . SIS a. d. Tagbl.-Berl.

Verkäuferin
mit Sprachkenntnisfen für erstes Modewaren¬
geschäft per sosort gesucht

Gefl. Offerten unt. W. 904 an den Tagblatt-
Verlag.

Es kommen nur Herren in Frage , die das
gesamte Bankwesen vollkommen beherrschen.

Angebote mit genauer Angabe der bisherigen
Tätigkeit , Zeugnisabschriften usw. unter I . 913
an den Taebl -Verlag . F28i

Hiesiger EesWsMnn
lucht bei ruhigen Leuten
geteilte Wohnung oder
2 Zimmer , iev . Parterre
bevorzugt ' Möbel vorh.:
höbe Abstandssumme, und
Zahlung ganzer Web-
nungsmiete . Gas und
Elektr . muß vorb . sein.
Offerten unter O. 912 an
den Taabl -Verlaa.

Franzos. Etaatsangeft
sucht elegant möblierte

6 -Zimmer-
Wohnung

mit allem Komfort oder
kleine Villa

zu mieten (Dauermiet .).
Offerten unter G. 995 an
den Taabl.-Nerlna erbet.

Eite WM
sucht

mit Küchenbenutzung in
nur besserem Hause. Gef.
Offerten unter S . 911 an
den Taabl .-Verlag.
Framös . Sergeant mit

Frau sucht
1möbl .Zimmer
gegen gute Bezablung.
Oft , u. M. 995 Tagbl .-Vl.

I DÜ. 2 WM
in Wiesbaden oder Um¬
gebung . in Villa , für
lange Dauer.

sofort gesucht.
Off, u. H 919  Ta abl .-V.m mm jniik
von jg. Herrn sofort ge¬
sucht. mögt , sevarat . Off.
mit Vreisang . u. B. 919
an den Tagbl .-Verlag.

lucht gut
Offerten
u.

Gewandter

Kaufmann
!als 1. Beamter für gröberes Baubüro bei l
Mainz F400,

sofort gesucht.
Angebote mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften

i usw. erbeten unter Z. I an den Tagblatt-Berlag.

Chem. pharm. Fabrik
Nähe Wresbaden, sucht zum sofortigen Eintritt einenVolontär
der sich als Laborant ausbilden will. Angebote unter
L. 813 an den Tagbl.-Verlag.

MMWM] [ 8mnto»ime
Läden u. Geschäftsräume.

Zu vermieten
emsUdeilszsUlii^
evt. für Schneider (in) .
Bock. Westendstr. 12. 3.
Möblierte Wohnungen.

Wohnung F97
Rübe Frankfurt , guteBahnverb ., eleg. möb!..
3 Räume , a . W. Küche
allein , an geh. gutstt.
ält . Ebev. abzug. Eot
wird erstkl Verofleauna
übern . Eef . Anfro.g. mii
Reftz . u. F . G. B . 3819
R Masse. Frankfurt/M.
Möbl . Zim .» Blaus, usw.

Wohnungs -Nachweis,
möblierte u. unmöblierte

Zimmei (. Läden u'w.
Bermrttl .-Zentrale.

Dambachtal 5. P art.

BißRieiso. mbl. Zim.
Wohnungen

tkfllfto Auswahl ständig
wlvckk vorhanden.
Manthe . Luisenstr tO Sth

gesucht Luisenstraße 24.

Nachw. gut u. sieg. möbl.
Zrmmer u. Wohnungen.

Mulftnaer .Ellenboaena .10
I » Etagen -Villa schönes
mobl. Frontspitz-Zimm«
gegen etwas Hausarbeit
an saub. unabh . Frau
od. anständ . Mädchen
abzugeben . Meld . vorm.
Brebricker Straße 16. P.

Ein Heim
findet gutstt. geb. älteres
Tbeoaar od. 1—2 Herren
in best Hausb . m. lorsf.
Kucke, nabe Frankfurt.
Tel ., ar . Garten . Eefäll.
Anfrag , mit Referenz , u
F H. B, 3820 an RudolfMoste. Frankfurt/M . F97

M Ausilinüer!
2—3 j. Damen o. Herren
a aut . Fam .. die dialekt-
treres Deutsch lernen w..
finden beste Ausnahme in
ickön. Privatbause m. ar.
Garten . E -f Anftag . mit
Reftz . u. F . E. B . 3808
R. Moste. Frankfurt/M.

MMe 1

DauermLeLer
möbl. Zimmer,
mit Preisang.

911 Tagb l -Perlag.
ßöjön möbl Zimmer

im Zentrum gesucht. Off.
mit Preis unter 3 . 911
an den Taabl .-Berlaa.
Junger Mann sucht
möbl. Zimmer

ob. Mansarde . Off. unt«
L. 911 an den Taabl .-Nl.
Sol . rub . Herr (ReisendZ

sucht schnellstens gutm9&L Staunet
(ohne Morgenkaffee ), w.
möglich im Mittelvunkt
der Stadt , da viel auf
Reise, wird ungestörter
Eingang bevorzugt . Das
Zimmer wird auch be¬
zahlt . wenn längere Zeit
nicht anwesend . Eef . umg.
Off. mit Preisangabe u.
D. 910 an den Tagbl .-
Nerloa. __
1—2 ganz od. teilweise
möbl . Zimmer

Kochgelegenheit , hier od.
Taunus , von ält . deutsch.
Ebevaar gesucht. Offerten
unter F . 912 an den
Taabl .-Nerlaa.

Elegantmöb!. Zimmer
cot. Wohn - u. Scklafzim..
möglichst sev. Eingang,
vor sofort oder sväter zu
mieten gesucht. Offert , u.
S 91? an den Taabl -N.

(^ Iliftv 6eg. hohe Miete
^ >U(l-e jtänd. möbl. 3 ..Wohnungen. Mansarden.
Mautbe , Lutienstr .16. Stb
Jg . Polizeiwachtm . sticktr-W-Wahuung

oder 2 wenig möblierte
Zimmer mit Kückenben.
Offerten unter K. 919 an
den Tagbl .-Verlag.

Vankdirektor lDeuffch.I
wünscht möglichst sofort

5-fi möbl.Zim.
aller Komfort , gute Lage.
Vrers Nebensache. Offert,
u. S . 913 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Deutsches ruh . Ebev. s.
gut möbliertes

Wohn- und
Schlafzimmer

mit Kücken benutz. Ang.
mit Vreisang . u. H. 912
Ln den Tagbl Verlag.

Gegen Hilfe im Haush.
oder auch Bezahlung

-2 möbl.Zimmer
mit Küche sofort gesucht
Sonnenberg . Wiesbaden
ii. timgecond . Offert , u.
G. 912 an den Taabl -V.
Junger Mann sucht

möblierte Mansarde.
Off . m. Vreisang . unter
H. 898 T .-Vl . Bewerber
ball sein Zimmer selbst
in Ordnung.

Laden
mit Büro
oder Lagerraum , mit
Bureau , im Zentrum

gesucht.
Offerten unt W. 992
an den Taabl .-Verl.
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WohnungsnadiweiJ - Biiro
Bahnhofstr. 8. LiOII & C — Fernruf 708.
Immobilien

Vermietungen
Möblierte Zimmer.

oder Pension von Fachmann mit geschäfts¬
tüchtiger Frau zu mieten gesucht. Eigenes
Inventar für .12 Zimmer und vollst/ Kuchen-
Einrichtung vorhanden . Angebote erbeten unter
B . 914 an den Tagbl .-Verlag.

_Gut möblierte

Wohnung
zu mieten gesucht von mindestens 1 Zimmern mit
Küche , möglichst mit Stallung für ein Pferd von
neutralem Ausländer . Detaillierte Offerten mit Preis¬
angabe unter T. 911 an den Tagblatt -Verlag._

Junger Kaufmann sucht auf sobald wie möglichmöbl. Zimmer
mit separatem Eingang.

Offerten unter E . 909 an den Tagblatt-Verlag.

IMn -uGn
in nur erstklass. Hause, in bester Kurlage . eo :nt . mit
Pension , von einzeln . besseren Herrn sofort gesucht.
Schriftl . Angebote mit Preis sind abzugeben nn
Bankhaus Ettenberger . Rbeinstrnste 19/21._

Junger Mann
sucht für sofort möbliert.
Zimmer , möglichst Kur¬
bausviertel . Offerten m.
Preis unter K. 913 an
den Tagbl .-Verlag.c Wohnungen

zu vertauschen

Wohnungs-Tausch
Georgenbom

mit Wiesbaden
gesucht. Auskunft erteilt
Fuhr . Vabnbofftratze 16
100 009 Mark Abita

freie Wobnuna.
wer mit meinem neu ber-
gericht 1 Zim u. Küche,
im Stock, tauscht, gegen
gleiche oder 2 Zimmer u.
Kucke. Offert , u . W. 911
an den Taabl -Nerla o._

Schöne 3-Ziin.-Wohn.
mit Mansarde u. Zubeb.
in Schierstein geg. gleiche
oder äbnlicke in Wies¬
baden zu tauschen ge¬
sucht. Offerten u. K. 812
an den Taabl .-Berlag.
Tausche frei gel. 3-Zim .-

W.. 2 Balk . g. 1—2-Z .-W.
Ümz. verg. Pdb . Beding.
Off, u. O. 913 Tagbl .-Bl.

Gesucht in Wiesbaden
3—4 Zimmer gegen drei
neuzeitl . einger . Zimmer
mit allem Zubebör tu
Offenbach a. M . Offerten
unter B. 905 Tagbl .-Vl.

IwiÜirstoje
von 6—8 Zimmern , mit
«r. Diele . Bad und allen
Beauemlichkciten . gegen
eine 4-Zim. Wobnuna zu
tauschen gesucht Offert.
n. F . 913 an d. Taadl .-D

8-Zimmer-
Wohnung

in bester Lage, mit reich-
lichem Zubebör . 7 ZtM.
Front , zu tauschen gesucht
mit 4—6-Zim .-Wobnung
in Wiesbaden . Offerten
u. I . 402 an Ann .-Erved.
D. Frenz . E . m. b. £>..
Wiesbaden . F 6

| WserW ]
[ 51ouu a11cnHsbo' tc J

Suche Beteiligung
mit.

größerem Kapital
für kurzfristige Geschäfte.
Offerten unter E. 911 an
den Taabl .-Verlaa.

2-
von Selbstaeber geg. gute
Sickerbeit u . hohe Zinsen
auf 2—3 Monate

ju leihen gesucht.
U 909 Tqgb| .-P.°fcS.ankbeamter sucht

3- 4 Millionen
Mark

bei bober monatl . zeit-
aemäster Verzinsung , auf
1 Jabr zu leiben . Sebr
bobe Möbelstcherbeit.Lsf.unter M 913 an d. Tag¬
blatt -Verlag erbeten

Tausche oder verk. ein
in best. Lage Heidelbergs
gel. 4stöck. Wobnbaus g.

ßonölious tü.(Satt.
in oder bei Wiesbaden.
Off. mit näb . An », u.
T . 8418 an Annonc -Exp.
D. Frenz. Babnbofftr . 8.

Aelterer Rentner , voll arbeitsfähig, sucht sich mit

60 - 100 Millionen
an nur gutem Unternehmen

tätig zu beteiligen.
Schnelle Angebote unter D. 813 an den Tagbl.-

Verlag erbeten.

Sülle oder tätige
Beteiligung

an nur erstklassigem kaufm. od. industriellen
Unternehmen gesucht. Offerten mit näheren
Ausführungen und Angaben der verlangten
Einlage unter A . 820 an den Tagbl .-Verl.

Abreisehalber
verkaufe meinen ganzen oder einen Teil
meines Anteils von gutgehendem Bank¬
geschäft. Offertenu. M. 910 Tagbl..V.

3 Millionen.
Stille Beteiligung an

sicherem Geschäft gesucht.
An« u. G. 913 Taabl .-V.

Immobilienbüro
CARL ZELTER
Rödersfr . 42 , Nähe Taunusstr.

VERKAUFVONVILLEN
.Ü " GESCHÄFTS-

HOTELSU. FENSIONEN
.GRUNDSTÜCKEN.

""ü!"götern ""
E »«»»»«in »»»»»» »» iiiiiiiiiiiiiaiiiiiii

WOHN
HÄUSERN

Ttlcht . HoteUachmann sucht gutgehendes

HOTEL
zu kaufen. Eventuell käme auch anderes
Geschäft (Kino usw.) in Frage. Ver¬
fügbares Kapital 50 bis 80 Millionen.
Offerten unter M. 912 an den Tagbl.-V.

3mmobiIien

r JmmobUlen-BerkSufe1
Immobilien,

Angebote und Gesuche.
Vermittl .-3entrale,
Dambachtal 5. P.

Geöffnet von 10—3 Ubr.

ftfjtifor Geichäste. Läden,
MUsei allerwärts verk.
Mautbe . Luiienitr . 16. Sib

Haus £
in guter Lage. Rbeinstr
zu verk. Angeb. u. I . 910
cn den Taabl -Berlaa.

Haus
(Vleichstr.) sofort zu verk. A
Agenten zwecklos. Off. u . V
O. 911 an den Tagbl .-Vl . ^
( Immobilien-Kaufgesuche1 8

Villa
bis 150 Mill . m. Daraus - I
zabl . zu kaufen gesucht, g
O. Engel . Adoltstraste 7. st

Billa |
zu kaufen gesucht. Eil - »
Offerten mit Preisang . U
unter F. 914 an den -
Tagbl .-Verlag . f

Bin ■ ^
Selbstlcäufer H (

für BWohn - oder
Geschäftshaus gj
in gut . Lage. Schnelle B B
Angeb. unt . B. 913 an B —
den Tagblatt -Verlag. B

Bauplatz evtl, b-
Gartengrundstück

zu kaufen gesucht Offert,
tt G. 910 Tagbl .-Verlag.

Gelände ü
2—S Morgen vom Eigen - ^
tümer zu kaufen gesucht. «
Off. u. M. 911 Tagbl .-Vl.

Immobilien 1 J
z» vertauschen J 7

Bills mit Mes
zn kanfen gesucht . Schöne 6-Zimmerwohng.
in der Nähe des Bahnhofs wird in Tausch gegeb.
Offerten unter 2 . 909 an den Tagblatt-Verlag.

Landhaus
sofort beziehbar

Pension
in guter Lage ev . auch Hotel - Restaurant,

gegen Barauszahlung von Selbstkäufer
zu kaufen gesucht.

Offerten unter B. 902. an den Tagbl .-Verlag.

Prtvat -BerkSufe

Ferkel
in tet , Ludwigftr 6,

oiür
Cafö ..Orient ".

Unter den Eichen"

Wolfshund
als Wach- u. Bealeith ..

VA  I .. sehr schönes
. zu verkaufen.
' Hofmanu.
merbera 39. 3. Stock.

er. WllliM
verkaufen bei Theist

alramstrastL. 8. Part . ,Uram.itrane ». Pa .lt
Foxterrier

reinrasiig. sebr wachsam,
schlankes schön gez. Tier.
1 Jabr alt . Umstände b.
sebr billig in gute Hände
zu verkaufen

Franz -Abt Straste 12.
Seltene

Empire-
Kamee

(Prachtstück)
in Feingoldfassung . desgl.
dunkelrote dickverligeMMlilette
zu verkaufen.
Bertramstraste 19. 1. St.
Neue Henen-Uhr

mit Svrungdeckel. 14kar.
Gold , verstärkt , vreiswert

verk. Otto Müller,
Bismarckring 31
Dörr.

2. bet

Drei Wecker. _
1 filb. Serren -llbr billig
zu verk. Blast. Elsässer
Plast 8. Sth , JL-

zu verk. g. Goldmark
Empire-HrWl

Eoldrabm . « 77cm,
MM'ClhlllhtW

(eingelegt ) . Darmftadt.
Taunusstraste 36. 3. F97
Ia Tennisschläger

Marke Perrv u. Co, zu
nerk. Neudorier Str . 3. B

Für Ausländer
m -tow

dreieckig, modern gearb,
mit Fransen , im Auftrag
zu verkaufen bet Kreb.
Oranienstraste 31.-

Drops-
Sioff

für Smoking oder Frack.
8.20 Meter , vreiswert .ab¬
zugeben. Krest. Oranten-
straste 31. Htb. L
Weibe getr . HalbiÄude

(Nr . 30. 35. 37) zu^verk.
Zock. Moritzstr . 62. S . D.

Weihes Tüllkleid
u. versch. Knabensachen f.
4—6jäbr . zu vk. Schmitt.
Karlstrabe 30. 1._

2MmlWll
grau , ä 100 000 und

130 000 Mk.
1 Jackenkleid, dunkelgrün.

100 000 Mk.
1 Jackenkleid, dklbl..

90 000 Mk.
1 Cutaway -Amu»

200 000 Mk.
1 Cutaway mit Weste

275 000 Mk.
1 w. Voilekleid f. 10—12i.

38 000 Mk.
1 Damenmantel , schwarz.

75 000 Mk.
u. versch. guterh . Damen-
Blusen u. D.-Salbfchuhe
bill. zu verk. Langendors-
Heyder, Kirckgasie 48. 3.

Blauer Matzanzug
einmal getragen . für
475 000 Mk. zu verkaufen.

Jung.
Sckenelstraste 4.

Guterbaltene
Herren-Kleider.

Anzüge. Paletots.
Schube, für «roste schlanke
Figur . Reifekoffer vreis-
wert abzu»eben.

Römer.
Emser Straste 30. Part.
Bes. Freitag u. Samstaa
nochmittaa von 1—6 Ubr.
Sportanzug für 17jäür ..

ein blauer Anzug für
15—17jähr .. ein Militär-
Mantel . 1 Lodenmantel.
1 P . Arbeitsschube (42),
1 Paar fast neue SLube
(Matzarb .) . Er . 39. zu vk.
Mendt . Röderstrastr 31.
Neue Damen -Halbschube

(39 u. 38) . Rabmenarb,
grobe Einmachtövfe . Ein¬
machgläser vreiswert zu
verk. Gelhard . Wieland-
straste 14. 2. Stock._

Ausländer!
2 Bilder . Architektur-

P ^otogracb .. Heidelberger
Scklost. Bildsr . 80/58 cm.
in Glas u Rabmen . zu
verk. Fleinert . Nieder-
waldstraste 10. 1 r , vorm.

Sammler.
Siegestaler 1871. Jubi-

läums -Taler 1813—1913.
Jubiläums - Zweimark¬
stück 1791—1901 zu verk.

inges . Feldstr . 19, Lad

in Sästen
oreiswett zu verkaufen.

Gebr. Losen.
Bi °lma rstting  29.

Underwood
Sckreibm.. mit Tatul .,
noch aut gebraucksf.. verk.
Euael . Adolsitraste 7. 1

SM
mit sichtbarer Schrift u.
schöner Schreibmaichtnen-
Ttich. in bell Eichen, zu¬
sammen nur 650 Mille
zu verkaufen.

Wetta.
Wagemannstraste 31. P.
Alte Meistergeige
vorzügl. Colo-Jnsttum ..
zu verk. Rückle. Bleich-
straste 13. Stb . Dort r.

Gute Geige
billig zu verk. Anzustb.
von 1—3 u. 6—8 Ubr bei

Zacharias.
' $ 32 . 3 r . _

ifernev Kinderbett
nebst 2 Bettdecken zu verk.

Schneider.
Bisnmrckriug 38.

Stutzflügel
sehr günstig zu verkaufen.

Scharnhorststraße 7 Kirsten , Telephon 4074.

Wl« i tauOMe»er NIMM
Verkaufe meku GeschLfts -Juveutar nebst

Senfe mit Wurf
u . Messingbeschk . und sämtlichem Zubehör.

Georg Ober. Röderallee 27.

Wanderer -Kühler
zu verkaufen . Engel , Taunnsstr . 14.

Baths - Grammovbon-
Platten . 16 Stück, ä 5000
Mark zu verk. Mainzer
Straste 96. 2 L mittags
zwischen 1 u . 3 Uhr.

Okkasion.g Pracht». Kirschbaum-8Sckilafzim. umständeb.8billig abzugeb. Rohr,
gTaunusstraste 16. 3.
Schlafzimmer

(Eichen) zu verkaufen.
Möbrlschreinerei Jäger.

Helenenitraste 16
Guterb . Holzbett

mit Svrungrahmen zu vk.
Tbomas . Webera . 50. 2.

Zu verkaufen
2 schöne weiße

MMe»
mit Matr .. 1 Nußbaum-
Kommode. rund . Lavven-
tisch. schön. 2tür . Kleider¬
schrank. 1 Ueberieekoffer.
schöne Plüschaarn .. 8teil ..
arün . alles billig zu ver¬
kaufen.

Wetta.
Wagemannstraße 31. B.
Zu verkaufen:
Guterh . Sofa

Nertiko Tisch u. Stühle.
Lieaeftüble . Notentisch.
Sviritus - u Petroleum-
Steblamve . Gartengeräte.

G. Struck.
Taunusstraste 19. 2.

Wiselonglie me neu
'vottbillia . Tav . Bender.
Adlersttaße 66. Bart.
Eine gebrauchte Kücheu-

Einrichtung . Sofa . vol.
Bett , ein eisernes Kinder¬
bett . Kinderftühlcken und
Wafchmangel »u verk. bei
Jäger . Selenenftraße 16.
llmftönDßöalöeri. ml
1 Singernabmaickine für
Sand - u Fußbetrieb , ein
Sesiel . Bilder . Ubr mit
Schlagwerk . Panamabut.
emaill . Einkochtovf und
verschied. Händler verbet.

Rabokd.
Babnbofstrast ? 2. 1,

WWMWI
(neu) u. einige große

Marmorplatten
zu verkaufen bei Hench.
Goldaosie 8.
Droschkengeschirr. dovvel-
svänn .. u. 1 Wagensattel
mit Sintergeschirr zu vk.

Adams . Kiedrich.
Nustbaumstr . 8.

Handwagen
low. einige Doppellettern
zu verk. Anzuieben von
4—6 Ubr bei B . Erbe.
Oranienstraste 44.

MlelieMen
mit Kasten. 6—8 Zentner
Tragkr . zu verk. Leicht,
Schachtstraste 30. 2 r.

Ein moderner Liliput-
Kinderwagen zu verk. bei

Nattermann.
Wellriststraße 35. 1. Stock.

Berkaufe ein gnterbakt.
Fahrrad

Jakob.
Mainzer Straste 86.

Guterb . Fahrrad
zu verkaufen . Zu ettrag.
bei SL Peter , Lefstng-
straste 7.

Fahrrad
billig zu verk. Stemmler.
Dotzb. Str . 122.  Sth . 1.

MM - MM
vreiswett ^^ verkaufen.
Wörtbftrabe i " ' 'Frontsp.

Si ..
(Cedernholz)mit Skull , in sehr gutem

Zustande , zu verk.. event.
gegen Motorrad zu ver¬
tauschen. Angebote und
zu besichtigen bei

Kraft . Niederwalluf.
Hauotstraste 15.

Gr . Eifengestell.
weist lack., mit 7 Glas-
Aauarien u. Filz vk. bill.
Retzel, Seerobemtr. 5. H.

Gummi-Bereifung
mit Schläuchen

2P .-U. Zahnrad 935X135
2 Stöckicht-ZHnr. 820X135
1 Conti -Nieten 820X120
1 Eonti (glatt ) 820X120
1 Conti Nieten 815X105

4 Conti 26X2A
für Motorrad

mit 20 Prozent unter
Tagesvreis abzugeben

Lammert
Frist -Reuter Siraste 10^
Molorpacktafche

(Leder » zu verkaufen.
Cliristmaitn-

AdoMrnsts 10. Bart.

Gasherd
m. Tisch, weih. u. Herren»
Fabrrad . Freilauf . Be¬
reifung . beides gut erb.,
verkauft billig Schäfer.
Steingasie 31. B - 1 l -_
Elektr. Stehlampe

mit seid. Schirmu. Onvr-
Fust. zu verk. Kaerbner.
Nbefnstraste 117. 3
Gr. Einmachtops

u. 6 Einkochgläser. % L ..
»u verk. Berg . Hallgarter
Straste 9. 4 St . r._

Marmorplatte
schwarz. 1X2 m. 2 cm dick,
zu verkaufen bei Traber.
Hermannstraste 1. Part . .
Einen rotenüflti&fteiM

Er . 75X 50X60 cm. zu
verkaufen.
W. Maurer. Sonnenberg.

Kröckelberg.
( KSndler- Berkiiufe"

Immer noch der « Uligste.
Keine große Reklame

aber stauneud billig . Preise

Fracks, Smokings,
Cutaway, Gehröcke
und Sakko-Anzüge
und schwarze und gestreifte
Hosen, Schlüpfer.

Auch Zahl -Erleichterungen.
Suchen Sie die billige^

Quelle hier
Steimann,

Rhauenthgler Straße 7.

6p8ijtji!HIM
eich. kastanienbraun geb..
Vrachtst.. sowie 2 Herren»
»immer, bochavarte Mo¬
delle. billig zu verkanfen.
Rosenkranz. Blücherol . L

in Mah ,
Kirschbaum.
Goldbitte.

allerneueite Modelle,
in nur bester AusfubriwS

zu noch
billigen Preisen

zu verkaufen.
Bauer,

Bücherschrank
Schreibtisch, eich, gebeizt-
vol Kleiderschr. b. zu vk.
Rosenkranz

Gebr. nustb.-volierter
Bücherschrank

Schreibtisch. Walckkom. « .
Marmor billig su t>fI£Rosenkranz yiiimcm L—*

Neues Damen-Rad

vreisw ê t ^zu erkaufen.
HermanEraße 3.
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[ MWHe
Häuf öder Ateiliguug.

Dr . rer. pol.
25  Jabre . aus alt . Wies
Ladener Familie , kaufm
tätig , sucht e. eingefübrt

Geschäft
zu kaufen oder sich daran
zu beteiligen . Ges. Off.
u .. L. 91g Taabl .-Derlaa

Böge ÄubenpWeu
zu kaufen gesucht. Off. u
? 91« an den Taabl -N

IriUstiten
Platin
Gold

Silber
kauft reell

Fr . Lehmann
Juwelier und

Goldschmiedemeister
Kaiser-Friedrich-Ring 47.2

Gegr . 1894.
Empfehle meine Werkstätta.

Silber - u.
Dublee-

Eegeuftsude, auch Ruch
AlZwmWe
ZWgeWe

kauft zu höchsten Preisen

als WlMII
«A fm

Plliil ßngelmann,
W- chamchv,

Me » « 13i1. filmt

Euter Teppich
1 Klavier

der altdeutschen Kleinstaaten , der deutschen Kolonien und
Auslandspostttmfer sowie der europäischen Staaten aus der

Vorkriegszeit suche ich dauernd zu kaufen.
_ALBERT ENGEL , Adolfstraße T , 1.

ui kaufen
6 . 888 an

it. Off. u.
en Taabt .-Vl.

Gutes
Klavier

(bedeutende Firma be¬
vorzugt) gegen Hobe Be¬
zahlung zu kaufen ge¬
sucht. Offerten an

Roaue.
Ublandstraße 17. 1. Stock.

Zu kaufen gesucht (" ur
von Privat ), nur gute
Fabrikation:

IMißk. Llifttt,
Eßservice. Teppich.

Kunstgeaenstiinde
and ern Schlafzimmer.

Off u. O. 81» Taabl .N
kouzert-od.Eiöglezither
zu kaufen gesucht. Off. u.
T. 812 an den Taabl .-B.

MWchste Preise
für gespielte sowie

zerbrochene

SklUWMU-
Mtra

zahlt stets die
Musikalienhandlung
Adolf L. Ernst.
1 Nerostraße I, Me

Saalgasse 38
(am Kochbrunnen).

Möbel
Kleider
Wasche
Schuhe
Nähmaschinen

zu hoben Preisen zu kauf,
les. Rabrnowicz.- .... ...- - Faul-
irwtncni träne 3. ffil,

Speisezimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer

. , und Küche |
sucht su kauffn . Offert , u.
3 883 an den Taobl .-N.

/»" ' " ^ >
Ankauf v. Platin ,Bruch,
Gold - «. Silberwarcn,
Dublee, Pfandscheine«,

Brillauten , F157
gahngebissen u. Teile.

B. Martin jr.
Mainz , Klarastraße 23.

Sieglet,« che.. Mel llstv.
kaust und zahlt am besten

Frau Klein
gonltnHr . 3. Fernst» . 349a

Kleider, Wäsche,
Möbel, Deckbetten,

Aufsteilsachen
usw. kauft zu d . höchsten
Tagespreis D. Sipper,

Biehlstr.11.Tel.4878
Negisttierkasse

ebraucht, zu kaufen, zu kaufen ge-
^ » »Gef. Offerten unter
^910 an den Taabf .-Nl.
Schreibmasch.

$ Tastreiben ), gebr.. zu
Mfen gesucht. Sofsteter.
LMerstraße 18.

jr e Sofien Preis für

WMIHWlie
Schroll - Wahl.

tirchg . lg.

3u laufen gesucht

Pensimis-
»el

Einige Schlafzimmer mit
1 n. 2 Betten . 2 gute
echte Tevvicke für Sveise-
u. Herrenzinfmer . einige
echte Vorlagen . Klub - u.
Dielenmöbel . 1 Sveise- u.
1 Herrenzimmer . Ver¬
äußerer werden gebeten.
Angebote ver Brief unter
T. 913 an den Tagblatt-
Perlaa zu senden.

ßfh Sette»-.
uiSieifejiiaKt

»nt Solen
ev. dazu vassende Einzel¬
möbel. sowie einen

Mec !e»M
zu kaufen gesucht. Läger.
Nbiliovsbergstraße 20.

Kinderbett
eisernes , mit Matratze.
,u kaufen gesucht, Off . u." 911 an den Taabl .-N.

Dezimal -Wage
zu kaufen gesucht.

Gläntzer. Borkstraße 2».

Ankauf! Hohe Bezahlung!
MemzMeWSGM. JompL Zimmec-Nucichtuugeji
ganze Nachlasse, Herren- «nd Damen - Kleide«,
Wäsch», Gold- «nd Eilbergegenständ«, Antiquitäten.

Jos. Schwarz, Bleichstrabe  34, 2. rechts.

bei Sonne.
M undMuss man

P >il
h mit

pflegen
F95

besten.
* kaufen Ne

IMif w
1Serltfo

loon Privat zu kaufen
gesucht. Off. mit Preis u.

sW . 898 an den Tagbl .-Berlaa

Siffeifdtu!
| möglichst groß, wird ge-
| sucht. Offerten u. H. 883an den Taabl .-Nerlaa.

kmm 9 9
(HkiHlr « .

wo Sie am günstigsten
Ihre

_ *.v.v.wA —v

, Regal.Izirka2.50 bis3.50 Meter.
Theke, zirka 2.00 Mir . lg ..
zu kauren gesucht. K- llet.
Rbeinstr . 68. bei Harz.

Fahrstuhl
<6ori)}‘nen. \

6d )ulgaffe 8 1
timrieb von. krzeuZnissen sächsische!
SLrdin .en .-FLbrt ^bn

«^ .icffnrd ^ erwkzh * JieLol«

zu kaufen gesucht
15 Jabre gelähmff

Ja
(Frau

, - . . . . Mann
I war 5 Jabre i. Sibirien ).

Welch edl. Herz hilft da?
Ges. Offerten unt . S . 910
an den Tagbl .-Berlag

Leichte Federrolle
oder

Geschästswagen
Vockenhausen i. T.

Damenrad!
. Gebr. guterhalt . Damen-
Fabrrad vreisw . zu kauf,
gesucht. Wolf . Röder-
strake 20. 1 l.  _

_ _ _ Faphmännische Ankaufstelle für

Platin - Gold - Silber
sowie Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Art,
Zahngebisse , ganz und zerbrochen, Brennstifte

zum Fabrikationsverbrauch reell höchstzahlend
Carl Bender , Uhrmacher

Michelsberg 23 , 1. Etaqe.
Eingang Schwalbacher Straße 65.

aller Art
sowieSektkorken

Weinkisten■jftsn
Webergasse 38.

[Bestellungen werden frei
abgebolt.

kaust zu Preisen

Wein - Kisten, Zeitungs-
vavier . Alt -Kupfer. Mess.-
Lüster . Zink-Badew .. Blei
Zinn . Alteisen . Lumpen
usw. verkaufen , nur bei
der Einkaussstelle

Hauser
35 Bismarckring 35.

Telephon 2237.
Bestell , w. frei abgebolt.

Flaschen
aller Art . Weinkisten.

Lumpen
Mumme

Alteisen . Metalle , ge¬
brauchte Badeöfen u.
Zinkwannen . sowie
sonstiges Altmaterial
kauft ständig zu
hohen Preisen Still,
Blücherstrahe 3. Hof.
Wohn . Mtb . 2. Emg-
gang durch die Tor¬
fahrt.

Lektkvcku. Milikisten
Häuft stets zu höchstem
Tagespreise

Flaschenhandlung

Eugen Klein
Roonstratze 4.
Telephon 5173.

: Borkstraße 7.

kauft zum Höchstvreis
Bahnhof -Drogerie.
Babnbofftraße 12.

Hildebrand.sei arn-
borffftraße 7. 3.

Herrsihllstsmöbel
ganze Einrichtungen— einzelne Stücke— Nachlässe

Porzellane sowie schöne Aufstellsachen
kaust gegen sofortige Kasse

Jac . Zimmermann
Tel . 3253. 18 Nerostratze 18.

Tarieren für Herrschaften kostenlos.
•

Wer * -
[Gegenstände etiler Art

verkaufen Sie am reellsten

zi lern höchsten Tageskurs
nur bei

L. Schiffer
Kirchsasse SO“

gegenüber Kaufhaus Blumenthal.
Eing. gr. Tor . — Telephon 4394.

Ungenierter Verkauf.
Bitte genau auf Straßeu. Nr. 50 zu achten.- - —— - - — »»» u» m « zu am

IHobel zu kaufen gesucht
Schlafzimmer, Speisezimmer, Herrenzimmer, Küchen

und einzelne Stücke.

s Klavieres Correzzola & Goldberg
Rh fii T»ohro Ra  ßl Ulnlrn ll *._ i. -

Kassenschränke.
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old- trad Silbergegenstände,
Platin, SttMeea flafin,DubleeX

kauft zu den höchsten Tagespreisen

Art.Keine, oS ».Wellrilzstraliei

Sudk eine gute

Jagd
(Umgebung Wiesbaden ),
gegen boke Zahlung.
Off, u. E . SIL Taabl .-B.

bevor Sie Ihre
1h.Sommeranzug
(Pf . u. Salz ) geg. Fahr¬
rad zu vertauschen. Off.

S . 909 Taabl .-Berlaa.
Wer gibt 10 I . altem

Mädchen
getrag . Kleid

ab. wenn auch des., für

bald Briketts ) ? Off. u.
T. 809 an den Taabl .-Nl.

verkaufen
hören Sie mein Angebot.

Msrllls Oullidi
Emser Str. 2. Tel. 3529.

Nehme gllterb . Fahrrad
(D. od. tj)  für Wener
(Kieudl )- Konzert -Zuher.
mit dovv. Kasten und
Schule, in Deutsch und
Franz .. in Tausch. Kapp,
ober - Feuerwehrmann.

1Ziebrick. Mainz . Str . 38,

wirmülenlsusenä
MlerIi . MödeI

und Gebrauchsgegenstände
bei bester Bezahlung.

Gebr . Losen , Bismarckring 29.

JMetalle! Säcke!
Kupfer , Messing , Blei , Zink , sowie
aller Art Zinngeschirr , Lumpen , Neu*

tuchabfälle , Wolle
kauft zu höchsten Tagespreisen

Rohproduktenn. JUtmetallhaudlung
H. Offen

Yorhstr . 7 , III Vdhs . Tel . 1991.

Zwei junge Kätzchen
in nur gute Hände zu
verschenken. Offerten unt.
W. 012 Tagol .-Derlag.

bl
nehmen

*•***1» JSÄÄ ’SL ."'
lauft zu Den hSWeu Sfllütopreifcn
Bernhardt, Dotzheimer Str.20, Hof.
Telephon 8608. Bestellungen werden sofort abgeholt.

AMlijt 1
Geb. jg. Dame

(Französin ) erteilt Unter¬
richt und Konoersatron.
' " ii. F . 916 Taabl .-BI.

Damen
und Herren , welche einem
deutsch- fraur . Svrachaus-
tauich - Klub beitreten
möchten, wollen ihre Adr.
unter ..Moliöre " E. 906
bei dem Tagbl .-Vertag
binterlasseniiMfisr

Gericktsltrabe 9.
Gründl. Unterricht
in Mandol . u. Gitarre w.
ert . Off. B . 912 T .-Berl.

Moren*Gefunden
Verloren

lange goldene
Vorstecknadel

Gegen gute Belohn , au*
rückzubri.ngenMoritzstrabe 51, 1. _

Verloren
Montag abend 6 Nbr

gold Ubren-Armband
Walballa -Kino -Balkon,
reckte Seite ). Abzugeben
aeg bobe Belohnung bei
Frenz . Babnbefstrnße 3,.Silb. Medaillon
mit Monogramm verl
Gegen gute Bel . abzug
Lieblicher Straße 35, 1Verloren
goldenes Ketten -Armband
mit kleinen Rubinen und
Diamanten.
Belobnuna 306 660 Mk.

Hotel ..Kaiserhof"

MlllllW
«Uel-MM

auf d Nam . ..Sektor"
hör : bat einen neuen
Maulkorb u . Leder-
balsband m Melfing-
knövfen. Binder er¬
hält 56 066 Mk Be¬
lohnung Bor Ankauf
wird gewarnt , da der
Hund volizeilich be¬
kannt ist. ^ „Mainzer Str . 86. 2.

EMMMfehlMgen
Wenw.anflenommon
zu billigem Preis
Feldstraße 8. Stb l . V-

leimeme Steflui
nur reinrass . Polizeihunde
Kovv. Ober -Feuerwehrm.

Biebrich.
Mainzer Straße 39. 2.

Hepoiutiiieii
an Vers. Teppich.. Kelims
u. dergl . werden prompt
u. fachgemäß aussefübrt

B . Graf . Wwe»
Biebrich . Jabnstr . 16. P

s MM«

Btfluner Dattel
entlaufen.

Gegen Belohn , abzugeben
Maror Bocker,
Blumenstr . 7.

Zur Uebcrnabme von
geschäftlichen

Möge»
zwischen Wiesbaden b»w.
Mainz nach Köln lucht
gewisienbafter iS. Mann,
der genannte Strecke be¬
ruflich täglich fabrt . dles-
bezüglicke Interessenten
Kaution kann gestellt
werden . Offerten unter
Ä. »ll an den  Taabl .-L
2 Tennisraketts

u. Bälle , einmal wöchtl
zu leiben gesucht. Ost. u.
D. 911 an den Tagbl .-Vl.

Ztr . Brand
ilb 5

sutm 'Ä 'en " fliMiiiiiit
gründlich erlernen ? Off.

E 911 Taabl ^Berlag.

KlllöS MM
zu mieten gesucht. Ost.
an Molieres . Bierstadter
Straße 33.

Ehevermittlung
streng diskr .. gewisteichast.

Vermittl . - Zentrale,
Dambachtal 5. Part.

Geö ffnet von 10—3 Ubr.

Junger Herr
wünscht Bekanntschaft mit
gesundem. intelligenten
Mädchen, im Alter von
17 bis 19 Jabren.
zwecks Heirat.

Ost. m. Beil . v. Photo¬
graphie . w. retourniert
wird , unter E. 907 an
den Taabl .-Berläg.

Jfraell Kultusgemeinde,
Michelsberg. — Freitag,
abds . 7.30 Ubr. Sabbat,
morgens 9 Uhr : Reu-
monosweihe . nachmittags
3 Ubr : Jugendgottes¬
dienst. abends 9.35 Uhr.
Wochentage, morgens 7.
abends 7.30 Uhr.

Alt - Israelitische Kultus-
Gemeinde. — Synagoge
Friedrichstr. 33. Freitag,
abends 7.30. Sabbat,
morg. 7.15 Ubr . Mustavb
u. Portrag 9.15 Ubr.
nachm. 4 Ubr. abends
9.35 Ubr . — Wochen¬
tags . morgens 6.45 Uhr.
abends 7.30 Ubr.

Talmud Thora - Verein,
E. V- Kl. Schwalbacher
Straße 10. — Sabbat-
Eingang 8.30 Uhr. morg.
8.30 Ubr. Mincha 8.15.
Ausgang 9.35 Ubr . —
Wochentags, morgens 7.
Mincha u. Maarif 8.45.

AMesMMMsn
Gaben

a) für Brennmaterial für verschämte Bedürftige.
' ür das warme Frühstück bedürftiger Schulkinder

Die Mitglieder . der Füriorge-entsegen:
Deputation , die Kaste des städtischen Furioraeamtes.
Rheinstrabe 36. Mittelbau , sowie die Herren : Kauf¬
mann August Engel (Hauptgeschäft Taunusstr . 12/14.
Zweiggeschäfte Wilbelmstrabe 2. Rbeinstrabe 123.
Neugasse 2 und Faulbrunnenstrabe 13),. Kaufmann

Sterbefälle.
Am 5. Juni : Witwe

Katharina Koch, geborene
Marx . 86 I . Ehefrau

Ke Deckt. geborene

. .. _ (Schalte_
Ziesbaden. den 1. November 1922.

Der Maaistrat . Fürsorgeamt.

ifeiffer. 23 I . Generall¬
eutnant a. D. Reinhard

Freiherr von Wechmar.
67 I . Witwe Philivvine
Fuhlrotb . geborene Bovv.
59 I . Kind Willi Retzel.
2 Mon . Kind Albert
Mebnert . 2 T.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil*

nähme allen meinen tiefgefühltesten .Dank,
besonders Herrn Pfarrer Beefemeyer für
seine trostreichen Worte , dem Gesang¬
verein Frohsinn für den erhebenden Grab-
gefang, den Kolleginnen des Staats¬
theaters , den Arbeitern und Lehrlingen
der Firma Leiffle sowie allen denen, die

| sie zur letzten Ruhe geleitet haben.
W . Gatzmann nebst Kindern.

Am Dienstag abend verschied nach langem
schweren Leiden unsere gute Mutter , Groß¬
mutter und Schwiegermutter

Fm MeW Milch %m.
geh. Popp

im Mter von 64 Jahren . Sie folgte ihrem
l. Mann nach 14 Tagen.

Wiesbaden (Grabenstraße 2).
Die trauernde « Hinterbliebene«.

Die Beerdigung findet am Freitag , 8. Juni,
nachmittags 3 Uhr, auf dem Südfriedhos statt.

Um Me Minden
die den

Warenabsatz fördern
sollen, richtig zu beurteilen,

nmtz man an zwei Dinge denke«. Es
steckt ein doppelter Wert darinrDereine

hängt vom Material der Arbeit ab, der
andere von der Geschicklichkeit, die aufge»

wendet wnrde, «m die Drucksache für de«
Zweck des Warenabsatzes wirkungsvoll zu
mache». Eine mechanische Arbeit begegnet
sich mit einer Gedankenarbeit , vergleich¬
bar der des Architekten oder eines an¬

deren Künstlers , und diese letztere
Tätigkeit ist die wertvollere.

Stur gute Drucksache«
liefert die

L.6deHenberg'|lhe!önd-rnSere!
Wiesbaden, Langgalle 21

Nrgenl.
filflstotanfteisih

kommt Freitag nnd Samstag wieder eia großer
Posten zum Verkauf.

Zum Kochen 6800 .—
Zum Braten 7000 .—

Conrad Heiter Ecke
Karls Ir.

In der Nacht vom 31. 5. auf 1. 6. 23 sind aus
meinem Geschäfte durch Einbruch Matratzen -,
Markisendrelle, Daunenköper , Bürstenwaren usw.
im Werte von einigen Millionen gestohlen worden.
Der Matratzendrell ist 120 cm breit , mit
3y2—4 cm breiten rosa-roten Streifen.

15°/» Belohnung
vom Werte der Waren

zahle ich demjenigen , der mir zur Wiederer-
langung derselben verhilft , oder die Täter zwecks
Erlangung der Waren namhaft machen kann.
Etwaige Mitteilungen werden streng vertraulich
behandelt.

Ferdinand Seelig,
Inhaber der Firma Gebrüder Erkel,

Michelsberg 12.

Ich erkläre meine Verlobung mit
Herrn Willy Wiek meinerseits als aufgelöst

Käthe Huf,
'Mainz , Leibnizstraße 48, P.

Dienstag abend entschlief sanft unsere gute Mutter

Frau Katharine Noch
geb. Marr

im 87. Lebensjahre.
Im Namep der trauernden Hinterbliebenen:

Wilh. Koch.
Wiesbaden (Taunusstraße 15), 7. Juni 1923.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt
Bon Blumenspenden bitte abzusehen.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute morgen entschlief sanft nach wochenlangem schweren Leiden

mein innigstgeliebter Mann, mein treusorgender Vater

Generalleutnant a. D.Reinhard Freiherr v.Wechmar
Bitter hoher Orden

im 68. Lebensjahre.
Sein letzter Gedanke galt seinem vielgeliebten Vaterland.

In tiefer Trauer:
Marie Freifrau von Wechmar, geb. von Zansen-Osten
Albrecht Freiherr von Wechmar.

Wiesbaden (Weinbergstr . 16), den 5. Juni 1923.
Trauerfeier findet am Freitag , nachmittags 41/* Obr, im Trauerhause,

Weinbergstrasse 16 und die Beerdigung Samstag , vormittags 10*/« Uhr,
vom Portal des Nordfriedhofs aus statt.

Von Blumenspenden wird gebeten absehen zu wollen. 361

Todes'-Anzeige.
Gestern, den 6. d. M., verschied noch langem Krankenlager unser«

liebe Mutter , Schwester, Tante , Schwiegermutter und Großmutter

Frau Johanne Trunk
to, 75. Si„t« bU,6,n^

Wiesbaden (Sedanplatz 6), Frankfurt.
Die Einäscherung findet SamStag , den 9. Juni , vorm. 10*/« Uhr,

auf dem Südfriedhof statt.

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Teil¬

nahme , die uns bei dem Heimgang unsres lieben Entschlafenen
in Blumen und Worten gegeben wurden , sagen wir allen
unfern aufrichtigsten Dank. Ganz besonderen Dank Herrn
Pfarrer Schüßler für seine zu Herzen gehende Grabrede.

Im Namen der Familie :

Wilhelmine Weyer,
- geb. Kämpfer.

Wiesbaden, den 6. Juni 1923.
Hotel u. BadhauS „Goldener Brunnen ".
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